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Veiterkin angespunnte Lage

„Lebensmittelkrieg “ an der Crenze
Volkspolizei plant , Gegenaklion “ mit beschlagnahmten Lebensmittelpakeien

BERLIN/BONN GR / dpa ) - Auch am Montag herrschte ein starker Andrang von Ostber -

linern bei den Westberliner Ausgabestellen der Lebensmittel - Hilfsaktion . Die Ostberliner

Volkspolizei hat an zwei Stellen der Sektorengrenze große Zelte errichtet , um mit der Aus -

gabe beschlagnahmter Lebensmittelpakete eine „ Gegenaktion “ zu starten . Ostberliner SED -

Zeitungen bestätigten am Montag , daß in vie len Orten „ Arbeitergruppen “ die Empfänger

von Lebensmittelpaketen dazu veranlaßt hätten , die Spenden „ abzugeben “ . Auch gefälschte

Flugblätter und Bezugscheine sind am Montag wieder in Westberlin aufgetaucht .

SED - Funktionäre begannen am Montag -
nachmittag an der Sektorengrenze , nahe der

Ostberliner Friedrichstraße , beschlagnahmte

Lebensmittel aus der Hilfsaktion des Bundes
und Westberlins für Mitteldeutschland an

Westberliner Arbeitslose und Rentner zu

verteilen . Lautsprecherwagen der Volkspoli -
zei verbreiteten die Behauptung , die Lebens -
mittel seien von Bewohnern der SowWjetzone

„ zur Verfügung gestellt “ worden . Die weni -

gen Arbeitslosen und Rentner — bisher etwa

zweihundert — die von der Gegenaktion der

SED Gebrauch machten , gingen nicht über

die Sektorengrenze nach Westberlin zurück ,

sondern benutzten Umwege , um den drohend

zusehenden Westberlinern 2u entgehen .

Die Ostberliner Behörden haben Ostberli -

nern , die sich ihr Lebensmittelpaket mit Kon -

densmilch , Meéhl , Schmalz und Hülsenfrüch -
ten in Westberlin abgeholt haben — soweit
pisher Montagabend zu übersehen war —

noch keine Schwierigkeiten gemacht . Die

Vermißtes Fflugzeug gefunden

PARIS . ( dpa ) - Ein seit Montagmorgen vor

der türkischen Küste vermißtes französisches

Verkehrsflugzeug ist nach am Montagabend
in Paris eingegangenen Meldungen gefunden

wWorden . 27 Passagiere und alle acht Mitglie -

der der Besatzung sollen gerettet worden Sein .

Vier Personen fanden den Tod , eine wird noch

vermißt .

Trauerfeier für Taft in Washington

WASHINGTON ( dpa ) — Präsident Eisen -

hower , die Mitglieder der USA - Regierung , fast

sämtliche Mitglieder des Kongresses , die füh -

renden Männer der amerikanischen Streit -

kräfte und das Diplomatische Korps nahmen

am Montagmittag im Kapitol — dem Parla -

mentsgebäude in Washington — an einer

FTrauerfeier für den am Freitag an einem

Krebsleiden gestorbenen Senator Robert Taft

teil . Der Senator lag in dem großben Raum

unter der Kuppel des Kapitols aufgebahrt . Vier

Soldaten standen Ehrenwache , während Tau -

sende an dem Sarg vorbeizogen . Tafts Kollege

aus Ohio , Senator John Bricker würdigte das

Leben und die politische Bedeutung des Ver -

storbenen . Am Dienstag wird Taft in Cinein -

nati beigesetzt .

bie Fahndung nach den Hohenzollern -

Dieben
FRANRFURT . dpa ) - Die Fahndung nach

den gestohlenen Kronjuwelen , die auf inter -

nationaler Ebene geführt wWird, hat , soweit

bekannt wurde , bisher noch keinen Erfolg

gehabt . Es werden mehrere Spuren Verfolgt .

Die Hoffnung der Frankfurter Kriminalpoli -

zei , eine Tabatiere àus dem von der Burg

Hohenzollern gestohlenen Kronschatz ermit -

telt zu haben , erfüllte sich nicht . Die Poli -

zeit hatte am Sonntag in einer Leihanstalt

in Frankfurt eine Solche Tabatiere sicher -

Sestellt , erklärte aber am Montag , daſß die

Dose nicht zu dem jetat gestohlenen Hohen -

zollernschatz gehört , Am Wochenende wurde

sie von einem Frankfurter gesen zweitausend
Mark in der Leihanstalt verpfändet . Zur Zeit
ird geprüft , ob sie vielleicht aus dem frühe -
ren Besitz der Hohenzollern stammt und bei

Diebstählen oder Plünderungen im Jahre 1945

abhanden kam .

Heine : „ 200 neue Millionäre “
BONN . ( dpa . ) — In den letzten vier Jah -

ren hat die Bundesrepublik unter der Regie -

rung Dr . Adenauers zweihundert neue Millio -

närsfamilien zu verzeichnen , erklärt das Vor -
standsmitglied der SPD , Fritz Heine , in einer

veröffentlichten Presseverlautbarung am Mon-
tag in Bonn . Die Steuerpolitik der bisherigen

Regierung habe es ermöglicht , daß in Deutsch -
land über zehntausend Menschen nach Abzug

der Steuern ein Nettoeinkommne von über

65 000 D jährlich für sich verwenden Kön⸗

nen , während es im sleich grohben England
Zur sechzig Menschen mit einem derartigen

nkommen gebe . Auf der anderen Seite hät -

n in der Bundesrepublik rund zehn Millio -

en Menschen ein Einkommen unter dem Exi -

stenzminimum , fast zwei Millionen davon we -

niger als vierzig Mark monatlich .

Ostberliner konnten die Sektorengrenze bis -
her ohne besondere Kontrollen passieren und
wurden auch in den Bahnen nicht behindert .

Obgleich bekannt gemacht worden war ,

daß am Montag und Dienstag Lebensmittel
nur an Ostberliner abgegeben werden Sollen ,
nachdem das Wochenende der Bevölkerung

der Sowjetzone vorbehalten war , kamen am

Montagvormittag mehrere Hundert Einwoh -

ner aus Städten und Dörfern der Sowjetzone

nach Westberlin und baten im Rathaus Schö -
neberg um ihre Spende . Sie wurden abge -

fertigt . Wie sie übereinstimmend berichteten ,

ist die Situation auf den Bahnhöfen und an

den Kontrollpunkten der Sowjetzone unver -

andert angespannt . Einheiten der Volkspoli -
zei kontrollierten zurückkehrende Reisende .
Ueberall würden Lebensmittelpakete be -
schlagnahmt . In verschiedenen Städten sei

es zu erregten Auseinandersetzungen an den

Fahrkartenschaltern der Bahnhöfe gekom -

men , als Reisende Fahrkarten nach Berlin

verlangten und nicht bekamen . Besonders in

Babelsberg und Potsdam HhHabe es Zwischen -
fälle gegeben , bei denen es in einigen Fällen

zu handgreiflichen Auseinandersetzungen

0

zwischen der Bevölkerung und SED- Funktio -
nären gekommen sei .

Drittes Lebensmittelschiff in

H am bur g

Das dritte Schiff mit amerikanischen Le -

bensmitteln für die Deutschen Ostberlins und

der Sowjetzone traf am Montagmorgen im

Hamburger Hafen ein . Wie die beiden ersten

Schiffe , brachte auch der 8228 BRT große

„ American Clipper “ 1600 Tonnen Schmalz ,

Bohnen , Trockenmilch und Mehl für die Be -

völkerung Mitteldeutschlands .
Widerstand gegen Pankow wWir d

wachsen

Die neuen Absperrmaßnahmen des SED -

Regimes gegen die nach Westberlin kommen -

den Massen der hungernden Sowjetzonenbe -
völkerung beweisen die Ausweglosigkeit , in

der sich das nach dem 17. Juni bankrotte ED -

Regime befindet , wurde am Montag vom SPD -

Vorstand erklärt . Der Ansturm nach West⸗

perlin zeige , daß sich in der Sowijetzone nach

den Versprechungen der Ulbricht , Pieck und

Grotewohl über einen sogenannten „ neuen

Kurs “ nichts geändert hat . Die Bevölkerung

bungere weiter , und das Regime versuche ,

durch Terroraktionen gegen die Selbsthilfe der

Bevölkerung vorzugehen . Die neuen Maßnah -
men der Pankower Machthaber werden den

Widerstandswillen der Bevölkerung gegen das

verhaßte HED - Regime nur noch steigern und

zu neuen Streiks und Protestaktionen in der

sowjetischen Zone führen .

D6BB antwortet heute Adenauer
OSB - Antwort àn die deutschen Arbeit geber - Verbönde

DüssELDORF . ( dpa ) - Der Bundesvorsta nd des Deutschen Gewerkschaftsbundes hat

am Montag nach einer etwa achtstündigen
deskanzler Dr . Adenauers wegen des DGB - Wahlaufrufs

Sitzung beschlossen , auf die Vorwürfe Bun -

schriftlich zu antworten . Der

Wortlaut des Schreibens soll nach Angaben der DGB- Bundespressestelle erst am Diens⸗

tag veröffentlicht werden .

Dagegen beantwortete der DGB - Bundes -

vorstand am Montag eine Erklärung der
Bundesvereinigung der deutschen Arbeit -
geber - Verbände damit , der Deutsche Gewerk -

schaftsbund habe sich in seinem Wahlaufruf
an keiner Stelle für eine politische Partei

ausgesprochen oder die Wahl bestimmter

Parteikandidaten empfohlen . Der Aufruf sei

auch keine Verletzung der Parteipolitischen
Neutralität . Der Aufruf enthalte eine Stel -

lungnahme zu den Arbeiten des ersten deut -

schen Bundestages , mit denen die deutschen
Gewerkschaften nicht zufrieden seien , heißt
es in der DGB - Erklärung weiter . Die For -

derungen , die die Gewerkschaften bereits

1949 bei der Wahl des ersten deutschen Bun -

destages aufstellten , seien weitgehend uner -

küllt geblieben . Aus diesem Grunde erhebe

der DGB diese Forderungen aufs neue und

„ erwartet von seinen Mitgliedern , daß sie

einen besseren Bundestag Wählen “ .
Der Vorstand der Industriegewerkschaft

Metall , die größte der 16 Industriegewerk -
schaften innerhalb des DGB , wandte sich am

Montag gegen die Kritik , die Bundeskanzler
Dr . Adenauer am Wahlaufruf des deutschen
Gewerkschaftsbundes geübt hat . In der Zei -

tung „ Metall “ , dem offiziellen Organ , heißt

es , wer wie Dr . Adenauer aus dem DGB -

Wahlaufruf ableite , die Gewerkschaften seien
oflen zu einer parteipolitischen Organisation

geworden , verrate damit , daß er längst vor -

gefaßte Ziele verfolge . Der DGB werde sich

nicht dureh Drohungen in die politische Ab -

stinenz drängen lassen , denn das Wäre gleich -

bedeutend mit indirekter Hilfestellung für

die Koalitionspolitik .
Der DGB würde seine Pflicht gegenüber

seinen sechs Millionen Mitgliedern auf das

schwerste verletzt haben , wenn er sich

etwa jeder Stellungnahme zu den bevorste -
henden Wahlen enthalten hätte . Das zähe

Ringen zwischen Kapital und Arbeit um bes -

sere Lohn - und Arbeitsbedingungen finde

nämlich im Parlament seine Fortsetzung ais

Kampf um die Gestaltung der Wirtschafts -
und Sozialpolitik und um die Sicherung und

Erweiterung der demokratischen Rechte . Die

Kritik , die der Aufruf des DGBE an der Poli -
tik des verflossenen Bundestages übte , Sel

deshalb keine parteipolitische Kritik gewe -

Sen . Es sei bezeichnend für das schlechte Ge -

wissen der Koalitionsparteien , daß sie der

größten demokratischen Organisation die

Ausübung ihrer demokratischen Rechte im

Interesse ihrer Mitglieder versagen wWollen.

Vor dem Geiangenen - Austausch in Korea

Communistische „ Massenstäbe “ für die neutrsle Kommission

PANMUNJON . dpa ) — Neun Tage nach

Unterzeichnung des Waffenstillstandsabkom -

mens beginnt am Mittwoch in Korea der
Austausch der Kriegsgefangenen , der mehr
als 75 000 Menschen in ihre Heimat zurück -
bringen soll . Die UN- Streitkräfte hielten am

Montag die Generalprobe für den Kriegs -

gefangenenaustausch ab . 150 amerikanische

und koreanische Soldaten spielten „ Gefan -

gene für einen Tag “ . Sie wurden ins „ Frei -

heitsdorf “ gebracht , mit Papieren versehen
und nach dem Hafen Inchon an der West -

küste Koreas geflogen . Inchon wird das
Hauptsammellager für alle heimkehrenden

Kriegsgefangenen der UN sein . Die ersten

Heimkehrer aus kommunistischer Kriegsgefan -

genschaft amerikanische , australische , bri -

tische . kolumbianische , philippinische und

türkische Soldaten — waren am Montag auf
dem Wege von Nordkorea nach Kaesong , das

etwa acht Kilometer von Panmunjon entfernt

liegt . Ein großer Teil der kommunistischen

Kriegsgefangenen ist bereits in der Nähe der

ertmilitarisierten Zone ,

Die neutrale Kommission zur Ueber -

wachung des Waffenstillstandes hat beschlos -

sen , daß ihren Inspektionsgruppen amSamstag
nach Nord - und Südkorea reisen sollen . Diese

Gruppen , denen Vertreter der Schweiz ,
Schwedens , Polens und der Tschechoslowakei

angehören , werden in je fünf Häfen in Nord -
und Südkorea stationiert , um dafür au sorgen .
daß die Truppen beider Seiten entgegen den

Waffenstillstandsbedingungen

Verstärkungen erhalten . Die Größe des kom -

munistischen Stabes für die neutrale Kom -

mission hat in Panmunjon Ueberraschung

ausgelöst . Die Kommunisten teilten mit , daß

ihre Stäbe mehr als dreihundert Mitglieder

haben werden . , Die schweizerische Delegation

zählt dagegen nur 89 Personen , die schwe -

dische 78.

Der schwedische General Grafstroem wurde

auf der Sitzung in Panmunjon am Montag zum

Vorsitzenden der neutralen Kommission zur

Ueberwachung des Waffenstillstandes gewählt .

keine großen
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Mossadeqs , Volks abstimmung “

TEHERAN ( dpa ) . — Die Bevölkerung von

FTeheran hat sich am Montag in einer „ Volks -

abstimmung “ für die von Ministerpräsident
Mossaded geforderte Auflösung des Parla -
ments ( Majlis ) ausgesprochen . Ueber 100 000

Personen haben nach einer Meldung des
Senders Teheran für die Auflösung des Parla -

ments gestimmt , während nur 67 Personen

dagegen stimmten . Die Wahlbeteiligung ist bis

jetzt nicht bekannt . Die Opposition hatte ihre

Anhänger zum Boykott der Abstimmung auf -
gefordert . Die „ Volksabstimmung “ war 6ffent -
lich . In den Wahllokalen waren jeweils zwei

verschiedene Wahlzellen aufgestellt worden

—je eine für und eine gegen die Auflösung

des Parlaments . Auf dem großen Platz vor

dem Parlamentsgebäude standen außerdem

mehrere Wahlzellen nur für Personen , die ihre

Stimme gegen die Parlamentsauflösung abge -

ben wollten . In den Straßen hingen Transpa -

rente mit der Aufschrift : „ Wer hier wählt ,
ist ein Verräter und ein Agent der Englän -
der “ , Jeder Wähler mußte auf seinem Stimm -

zettel Namen , Alter , Anschrift und die Num -

mer seines Personalausweises aufschreiben .

Elt Todesurteile in Sriechenland

ATHEN . ( dpa ) — Ein NMilitärgericht in

Athen verurteilte am Montag elf führende

griechische Kommunisten zum Tode . Gegen
zehn von ihnen war in Abwesenheit verhan -

delt worden . Den Angeklagten wurde Hoch -

verrat und Spionage zur Last gelegt . Unter

den Verurteilten ist Nikolaus Plumbides , ein

Mitglied des Politbüros der verbotenen kom -

munistischen Partei . Die Rechtsanwälte von

Plumbides wollen einen neuen Prozeß for -

dern . Nach griechischen Gesetzen darf die

Hinrichtung nicht vollzogen werden . bevor

über den Schritt der Verteidigung beraten

Worden ist . Unter den Angeklagten , die in

Abwesenheit verurteilt wurden , ist der Ge -

neralsekretär der Sriechischen Kommunisten ,

Nikolas Zachariades .

Deutscher Kairo - Botschafter bei Nagib

Der ägyptische Präsident Nagib empfing am Sonn -

tag den deutschen Botschafter in Kairo , Pawelke , zu

einer Unterredung , die über eine Stunde dauerte
und über deren Inhalt von beiden Seiten , wie es

heißt , „ strengstes Stillschweigen bewahrt wird . “ Am

Samstag hatte Pawelke bereits eine Besprechung
mit dem ägyptischen Außenminister Fauzi .

NArTo - chef Grünther in Baden - Baden

Auf seiner Inspektionsreise durch Westeuropa traf

der Oberbefehishaber der NATO- Streitkräfte , Gene -
ral Grünther , am Montagvormittag in Baden - Baden
ein . Er wurde vom Oberbefehlshaber der französi -

schen Streitkräfte in Deutschland , General C. &.

Cherriere , empfangen . Nach einer Besichtigung fran -

zq6ösischer Truppeneinheiten in Koblenz kehrte der

NATO- General am Nachmittag wieder nach Baden -

Baden zurück . Am Dienstag besichtigt er franzö -
sische Truppen in Lahr . Von dort aus wird er seine

Informationsreise ins britische Besatzungsgebiet
fortsetzen .

Japanischer Kronprinz im Ruhrgebiet

Der japanische Kronprinz Akihito besuchte aàam

Montag auf seiner Deutschlandreise das Ruhrgebiet
und besichtigte in Duisburg die Demag ODeutsche
Maschinenbau Ac ) und die August - Thyssen - Hütte .

Jüdischer Weltkongreß dankt SPD

Der Präsident des jüdischen Weltkongresses , Dr .
Nahum Goldmann , hat der SpD in einem Telegramm
an den SpD - Vorsitzenden Erich Ollenhauer im Na -

men der jüdischen Organisationen Dank und An -

erkennung für die entscheidende Mitwirkung der

SPD an der Durchführung des Wiedergutmachungs -
gesetzes ausgesprochen , das nunmehr endgültig vom

Bonner Parlament verabschiedet wWorden ist .

Deutschlandreise Gaston Palewskis

Der ehemalige gaullistische Abgeordnete und
außenpolitische Berater de Gaulles , Gaston Pa -
lewski , hat eine Deutschlandreise angetreten . Pa -
lewski will sich mehrere Wochen in der Bundes -

republik aufhalten , um den Wahlkampf zu beob -
achten . Er wird auch nach Berlin kommen .

Churchill besuchte Königin Elizabeth
Der britische Premierminister Sir Winston Chur -

chill stattete am Sonntag Königin Elizabeth auf
Schloß Windsor einen Besuch ab, Churchill lebt zur -
zeit in dem etwa vierzig Kilometer von Windsor ent -
kernten Chequers . Er natte die Königin seit mehr alls
künt Wochen nicht aufgesucht . Königin Elizabeth
wird am Dienstag nach Schottland reisen , um dort
einen längeren Urlaub zu verbringen .

Attlee in Belgrad

Der Führer der britischen Labour - Opposition , Cle -
ment Attlee , traf am Montagmorgen als Gast Mar -
schall Titos zu einem dreiwöchigen Besuch in Bel -
grad ein .

Deutsches Botschaftsgebäude zurückgegeben
Das alte deutsche Botschaftsgebäude in Rio de Ja -

neiro ist am Wochenende an die deutsche Botschaft
zurückgegeben worden . Es war während des Krieges
beschlagnahmt worden .

Bisher über 750 000 Besucher

Die Düsseldorfer Rationalisierungs - Ausstellung
zählte in der ersten Hälfte der vierwöchigen Aus -
stellungsdauer bereits mehr als 750 000 Besucher ,
teilte die Ausstellungsgesellschaft mit .
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ELEAEA2
EVG stcit Einheit ?

AZ . In dem wahlpropagandistiscken Brief -
Wechsel zwischen Dr . Adenduer und dem
amerikanischen Präũsidenten beziehungsweise
dem amerikanischen Außenminister hat der
Bundeskanazler unter anderem die „ Anregung
ubermittelté , auf einer Vierer - Konferenz die
EVGͤzum Ausgangspunkt für ein Sicker -
keitssystem au machen , das „ auck die Sicker -
heitsbedurfnisse des russischen Volkes be -
rüchesichtigt “ . In Paris wurde dieser Vor -
schlag mit Recht als „ reines Flement der
Wahlpropaganda “ bewertet . Die britiscken
Stimmen laufen auf die gleiche Beurteilung
Rindus .

In Wahrkeit jedock ist der Vorscklag des
Bundeskanalers nicht einmal Waklpropagan -

da , sondern ein fahrlässig falsches Spiel mit
einem Kernproblem der deutschen Wieder -
vereinigung . Der Bundeskanzler gibt sich
awar den Anschein , im Interesse der deut -
schen . Wiedervereinigung den Versuck eines
Verkandlungsausgleiches zwischen Ost und
West unterstützen zu wollen , stellt aber ein -
mal mehr für diesen Versuch Vorbedingun -
gen auf , die Verhandlungen von vornherein
gefährden , wenn nickt unmöglick machen .
Mag eine solche Haltung der amerikanischen
Regierung , die zum gegenwärtigen Zeitpunlet
Wenig an einer Vierer - Konferenz der Regie -
rungschefs interessiert àu sein scheint , will -
kommen sein — der Pflicht jeder deutschen
Regierung , jede Chance für eine Wiederver -
einigung in Frieden auszunützen , entspricht
sie nicht .

Genau wie in seinen Erklärungen in den
USA macht der Bundeskanzler das sowjeti -
sche Einverständnis mit der mittelbaren Ein -
beziehung Gesamtdeutschlands in die EVG
aur Vorbedingung der Wiedervereinigung und
des jetꝛt von ihm angeregten Sickerheits -
sVstems . Er weiß dabei , so gut wie jeder
andere , daß diese Vorbedingung fur die So -
Wjets kaum annehmbar ist . Vielleicht stellte
er gerade aus diesem Grund diese Bedingung
So stark in den Vordergrund , erlaubt sie ihm
doch fur einige Zeit immer wieder von der
Wiedervereinigung au sprechen und gleick -
zeitig sicheraustellen , daſ über sie nicht ver -
kandelt wird . Dabei ist der Bundeskunzler bis
keute dem deutschen Volx die Antwort auf
die Frage schuldig geblieben , wie es denn
über dieses Sicherheitssystem eine Wieder -
vereinigung in Frieden geben soll ! Es ist
doch nun einmal eine Tatsache , daß die Ver -
träge bestenfalls die deutscke Bestãtigung
der Teilung unseres Landes auf unabsekbare
Zeit bedeuten , wenn sie nickt in der Wir⸗
Keung auf eine „ Wiedervereinigung durck
Krieg “ hinauslaufen , das heißt auf ein wie⸗
dervereinigtes Trümmerfeld und ChdOs .

Wer die Einkeit in Frieden will , wird die
eine wie die andere Möglichkeit als für uns
Deutsche unvertretbar ablennen . Da wir
einen Krieg verloren haben , unser Land ge -
dreiteilt wurde und es keine Rechtfertigung
für neue militärische Abenteuer gibt , aben
Wir Deutschen nur die Möglickhkeit über Ver -
kandlungen der vier Besatzungsmächkte die
Einkeit unseres Vaterlandes zaurückzugewin -
nen . Gegenüber den 18 Millionen Deutschen
in der Ostzone und gegenüber unserer ge -
samtdeutschen Verpflichtung mũssen wir , wie
einmal der CDV - Abgeordnete Dr . von Bren -
tano sagte , bereit sein , „ selbst mit dem
Teufel zu verhandeln “ , wenn wir auf diesem
Weg die deutsche Einheit herstellen kön -
nen .

Der Bundeskanzler täte in jedem Fall der
Sache der gesamtdeutsckhen Politik einen gu -

24 . Fortsetzung
Himbold starrte den Kronleuchter an : „ Wo -

hin ? “
„ Der Wagen wartet doch ! “
„ Richtig ! “ , rief er und stelzte dem Ausgang

z2u: „ Für mich wird ' s höchste Zeit . “
Die Tür ging auf . Ein kalter Hauch der

Nacht wehte herein . Zusammen mit dem
gröhlenden Gesang eines Betrunkenen . Wil -
helm Schütteldreyer mal wieder , dachte
Joschi . Der war auch jedesmal zugegen , wenn
der Dicke sich manchmal in diese Stampe
Verirrte . Neben dem Lieferanteneingang . Und
Mahrenbachs Lieferant war er ja auch gewe⸗ -

sen , dieser philosophierende Oberschieber .
Eine tolle Ironie des Schicksals eigentlich ,
daß der größte Oberschieber den ehrenwer -
ten Kaufmann dieser Stadt schwarz ernährte ,
ohne daß es dieser wußte .

Irene stand dazwischen . Irene flatterte
zwischen den beiden hin und hber wie ein
verwirrter heimatloser Vogel . — —

Wo blieb dieser furchtbare Riese ? Die Tür
War geschlossen ? Draußen sprang der Motor
an und der Wagen fuhr davon ?

War das wieder eine neue Masche von
diesem dürren Gerippe ? Stand er vielleicht
noch draußen und beobachtete ihn ? Auf
welche Art mochte er Christine das Jeständ -
nis abgezwungen haben ?

Nieland sprang zur Tür und riß sie auf .
Der Schlüsselbund fiel klirrend zu Boden .

Draußen war nichts . Nur die dunkle Nacht .

— — — — — —
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Ollenhauer beginnt 5000 - Kmi - Wahlreise
Die letzten vier Wochen vor der Wahl / Aufmarsch der Splitterperteien

BONN / STUTTGART/FRANKFURT
dpa ) — Der SFPD - Vorsitzende Ollenhauer be -
ginnt am 8. August in Solingen seine große
Wahlkampfreise , auf der er bis zum 5. Septem -
ber in rund 100 großen und kleinen Versamm -
lungen für „ Deutschlands Einheit — gegen
Adenauers Scheineuropa “ sprechen wird . Die
Reise , auf der Ollenhauer Auto und Flugzeug
benutzen wird , umfaßt eine Gesamtstrecken -
länge von rund 5000 Kilometern . Sie führt ihn ,
wie unser Korrespondent in Bonn berichtet ,
kreuz und quer durch Westdeutschland und
hat ihre äußersten Punkte in Berlin , Hof , Mün -
chen , Trier , Aachen , Cuxhaven und Lübeck .
An manchen Tagen wird der SPHD - Vorsitzende
drei - bis viermal sprechen .

Wie in Niedersachsen und Rheinland - Pfalz
wurde Ollenhauer auch in Nordrhein - West⸗
falen am Sonntag an die Spitze der SPD - Lan -
desliste gesetzt , gefolgt von seinem Stellver -
treter Wilhelm Mellies .

GVP - Landesliste in

Württemberg - Baden

Die Gesamtdeutsche Volkspartei ( GVP )
wählte am Sonntag die Kandidaten für ihre
Landeslisten in Bayern und Baden - Württem -
berg . In beiden Fällen führt der ehemalige
Bundesinnenminister Dr . Gustav Heinemann
die Liste an . Die Delegiertentagungen der GVP
fkanden in München und Freudenstadt statt .
Nach Dr . Heinemann sind auf der Landesliste ,
die mehr eine Sammelliste der kleineren Split -
terparteien darsellt , in Baden - Württemberg
kolgende Personen aufgestellt : Studienrat Dr .
Wilhelm Bäuerle , Stuttgart Freie Soziale
Union ) , Oberbürgermeister Balz , Tuttlingen
OParteilos ) , Frau Köpfer ( Sozialberaterin in
Mannheim ) Gund der Deutschen ) , Professor

EB / Dr . Ulrich Noack Freie Mitte / GVP ) , Ober -
studiendirektor Dr . König , Mannheim ( GVP )

und weitere Kandidaten . Die Kandidatur von
Dr . Bäuerle ist noch nicht sicher , da die FSU
eine Zusammenarbeit mit dem „ Bund der
Deutschen “ ablehnt .

Naumann , Grimm , Rudel .

Der frühere Staatssekretär Dr . Werner Nau -
mann , der ehemalige Schlachtflieger Oberst a.
D. Hans Ulrich Rudel , der Schriftsteller Hans
Grimm , und der zweite DRP - Bundesvorsit -
zende Adolf von Thadden wurden am Sonntag
in Hannover auf einer Delegiertenversamm -
lIung der „ Deutschen Reichspartei “ als Kandi -
daten der Landesliste für die Bundestagswahl
nominiert . Eine DPRP - Delegiertenversammlung
in Friedberg nominierte als Spitzenkandidaten
für die hessische Landesliste unter anderen
ebenfalls Hans Grimm , General a. D. Alexan -
der Andrae und den früheren Reichsobmann
des Reichsnährstandes Wilhelm Meinberg . Der
DG- Stadtrat Helmle in Mannheim teilte uns zu
der dpa - Meldung vom Samstag mit , daß er
„ àus hier nicht zu erörternden Gründen “ weder
auf der Landesliste noch auf der Kreisliste der

Nationalen Sammlung in Baden - Württemberg
kandidieren wird .

Die sogenannte „ Nationale Sammlung “ hat
in einer wie es heißt „ außerordentlichen Lan -
desdelegiertentagung “ am Wochenende in
Stuttgart die Kandidaten für die Landesliste
Baden - Württemberg nominiert . Es wurden
aufgestellt : Prof . Dr . Erie von Sivers , Stuttgart ,
Rechtsanwalt G. Krupp , Karlsruhe ; Meer -
Warth , Stuttgart ; Hans Günther Henn , Karls -
ruhe ; R. Melling , Stuttgart ; Dollinger , Guten -
bach ; Oberst a. D. Wesener , Reutlingen ; Hel -
muth König , Konstanz und Karl Robert
Schöpflin , Freiburg .

Niemöllers Aufruf in der Debäatte
Kirchensynode will dezu Stellung nehmen / Antwort en Ehlers

FRANKFURT a. M. ( dpa ) - Kirchenpräsident
D. Martin Niemöller wird , wie am Montag -
nachmittag mitgeteilt wurde , nicht an der
außerordentlichen Synode der evangelischen
Kirche von Hessen und Nassau teilnehmen .
Wie ursprünglich vorgesehen , nimmt Niemöl -
ler zu dieser Zeit an der Sitzung der Exekutive
des Weltkirchenrates in Genf teil . Auf der für
Dienstag und Mittwoch nach Frankfurt einbe -
rufenen Synode soll über den Wahlaufruf Nie -
möllers beraten werden .

Der Präses der evangelischen Kirche in
Westfalen , D. Ernst Wilm , hat einen Tag vor
der außerordentlichen Kirchenversammlung
der evangelischen Synode von Hessen und
Nassau sechs Fragen veröffentlicht . Die Fra -
gen , die am Dienstag den Synodalen in Frank -
furt überreicht werden sollen , wurden am
Montag der Presse übergeben . Wilm stellt un -
ter anderem die Frage , ob es verantwortbar sei ,
„ immer wieder und immer noch jede Ver -
handlungsmöglichkeit mit Leuten wie Grote -
wWohl und anderen , so fragwürdig ihre poli -
tische Position und Rechtmäßigkeit sein mag ,
abzulehnen , wenn es um die Wiedervereinigung
mit den Deutschen in der Sowietzone geht . “
Offenbar habe man doch keine Bedenken , heißt
es weiter , „ unser westdeutsches Volk mitsamt

ten Dienst , wenn er einmal erklären würde ,
was ihm wichtiger ist , der mehr auf Subordi -
nation als „ Integration “ der Bundesrepublił
aufgebaute EVGVertrag oder die deutscke
Einheit , auckh wenn sie nur für den Preis
einer wesentlickhen Aenderung der deutschen
Beteiligung am westlichen Sicherheitssystem
( das uns biskher nicht die geringste Sickerkeit
gibt ) azu erreicken ist .

Nieland starrte auf die Schlüssel . Alle waren
sie es ! Auch der vom Archiv . Fiel einem 80
vor die Füße , in einem Augenblick , wo man
ihn nicht mehr brauchte .

„ Kam noch gerade pünktlich zur Beerdi -
gung an “ , würde der , Dicke gesagt haben .
Dieser philosophierende Oberschieber !

Joschi versetzte dem Bund einen Fußtritt ,
daß er nach draußen flog , schloß die Tür
hinter sich zu und schritt zur Stadt zurück .

*
Frings erschien um vier Uhr nachts auf
dem für die Grabenstraße 17 zuständigen
Revier und keuchte unter Hustenanfällen ,
daß er sofort den langen Himbold sprechen
müsse ! Der Alte war nur notdürftig beklei -
det und zitterte vor Kälte und Erregung .

Der diensttuende Beamte erklärte , daß In -
spektor Himbold hier schon lange nicht mehr
stationiert sei und daß er ihm sagen könne ,
Was passiert wäre ! Aber Frings schüttelte
den Kopf . Die Sache ginge nur Himbold an .
Also solle man um acht zum Präsidium
gehen !

„ Und bis dahin ? “ , stieß der Alte heiser
hervor . Er wäre doch ohne Bleibe ! Der Pfand -
leiher hätte ihn rausgeworfen ! Und da bei
seinen Worten eine beinahe irre Angst in
seinen Augen flackerte , bedeutete ihm der
Polizist , auf der Bank Platz zu nehmen und
sich ruhig zu verhalten .

Kaum hatte Frings sich krumm und zu -
sammengekrochen niedergelassen . da schrillte

seiner jungen Mannschaft mit Ländern wie
Frankreich und Italien zusammenzubringen , in
denen der Kommunismus vielleicht eine viel
Srößere Gefahr bedeutet , als in der Ostzone ,
die trotz Grotewohl und Sowjetrußland 80
bitter wenig vom Kommunismus wissen will . “

Präses Wilm fragte ferner , ob es verantwort -
bar sei , wenn in Bonn einer Viererkonferenz
der Außenminister über die Wiedervereini -
gung Deutschlands notgedrungen zugestimmt 5
und doch zugleich auf die baldige Verabschie -
dung von Generalvertrag und EVG- Vertrag
gedrungen werde . Dabei sei doch ziemlich
Klar , daß das eine das andere aufheben müsse .
Ehrlicher sollte man , so fordert Wilm , sagen :
„ Wir wollen die Verträge , und darum haben
wir zunächst an der Wiedervereinigung kein
Interesse “ ; oder aber : „ Wir wollen die Wie⸗
dervereinigung , und darum stellen wir die
Verträge zunächst zurück “ . Wilm erklärte ,
seine Fragen seien nicht nur die eines einzel -
nen , sondern die vieler evangelischer Staats -
bürger , die darum gebeten und darauf gewar -
tet hätten , daß einmal so gefragt wird .

In einem offenen Brief an Bundestagspräsi -
dent Dr . Hermann Ehlers hat Wilm der Auf -
fassung des Bundestagspräsidenten widerspro -
chen , daß der Wahlaufruf Niemöllers die par -
teipolitische Neutralität der Kirche durchbro -
chen habe . Er erklärt , die Kirche könne nur
dann aus dem politischen Meinungsstreit her -
ausgehalten werden , wenn kirchliche Amts -
träger einander die Freiheit zugestehen , poli -
tisch Stellung zu beziehen , ohne so zu tun , als
sei ihre Meinung die Meinung der Kirche oder
als dürfe ein evangelischer Christ keine an -
dere Meinung haben .

das Telefon . Ein Kolonialwarenhändler aus
der Grabenstraße rief an , daß im Leihhaus
wieder mal der Teufel Ios wäre und wozu es
eigentlich Polizei gäbe ! Wenn man in den
verrückten Jahren auch Verständnis dafür
gehabt habe , daß die Behörden manches
übersehen und überhört hätten , so dürfte
diese Zeit doch jetzt endgültig abgetan sein !

Der Beamte entgegnete kurz , daß der Sache
nachgegangen würde und knallte den Hörer
auf . „ Was ist denn da im Leihhaus los ? “ ,
knurrte er den Alten an .

„ Sie saufen wieder “ , murmelte Frings .
Zwei Polizisten vom Streifendienst traten

ein . Der Wachhabende beorderte sie zur
Grabenstraße , da wäre scheinbar Polterabend !
Gemacht ! Als sie in die schmale Gasse ein -
bogen , schlug ihnen der Krach schon entge -
gen . Jazzmusike ! „ Lauter und verrückter
geht ' s nichtl “ , Sagle der jüngere Polizist .
„ Sind voll wie Haubitzenl “ , fügte der Aeltere
hinzu . „ Sprit riechste hier schon ! Gleich
wirste was erleben ! “

„ Wieso ? So bald ' n Uniform dauftaucht , wer⸗
den sie sanft wie Lämmer ! “

„ Der aber nicht , mein Jungel “
Die Musik riß ab . Vor dem Leihhaus hatte

sich eine Reihe von Nachtschwärmern einge -
kunden . Der letzte Schub aus den Bars und
Kneipen .

Das Fenster im Obergeschoß stand weit
offen . Ratoneck erschien im halberleuchteten
Rahmen , eine Flasche in der Hand .

„ Nachtschwärmer dieser Stadt ! “ , rief er
mit theatralischen Gesten , und indem er be -
gann , den Inhalt der Flasche über die Köpfe
der Untenstehenden zu entleeren . „ Wir voll -
ziehen nunmehr die feierliche Taufe — — .

„Feierabendl “ , rief der ältere Beamte der

33 die inzwischen das Leihhaus erreicht
atte .
„Polizeil “ , warnte jemand , und die Nacht -

stoben nach allen Seiten auseinan -
er .

Ratonecks Faust ballte sich um den Hals
der Flasche : „ Sind die Herren versichert ?“,

Dienstag , 4. August 1953

Aclenauer zur Konferenz In

Badlen - Badden

BONN . ( dpa . ) Bundeskanzler Dr . Adenauer
sprach am Montag in Bonn die Erwartung aus ,
daß die am Freitag in Baden - Baden begin -
nende Außenministerkonferenz der sechs
Schumanplan - Länder „ einen erfolgreichen
Verlauf nimmt und die europäische politische
Gemeinschaft der Verwirklichung einen
Schritt näherbringt “ . Dr . Adenauer nimmt
auch an , daß de Gasperi bis zu Beginn der
Konferenz schon zum italienischen Außenmi -
nister ernannt ist und den Vorsitz der Kon -
ferenz übernehmen kann . 5

EVG - Ausstellung jetzt in Bonn

BONN . ( EB) — Auf Einladung des deut -
schen Delegationsführers beim EVG - In -
terimsausschuß in Paris , General a. D. Dr .
Speidel , werden Ende September etwa hun -
dert Beauftragte der militärischen Beschaf -
fungsstellen jener Staaten , die als EVG - Mit -
glieder vorgesehen sind , und amerikanische
Fachleute nach Bonn kommen , um dort eine
Ausstellung der deutschen Wirtschaft über
militärische Ausrüstungsgegenstände zu be -
sichtigen . Diese Ausstellung , die bereits mehr -
fach verschoben wurde und zuletzt in Frank -
furtMain stattfinden sollte , dürfte nunmehr
endgültig am 24. und 25. September in der
Bundesgrenzschutzkaserne in Bonn - Duisdorf
durchgeführt werden . Gezeigt werden sollen
U. à. Nachrichtengeräte , feinmechanische und
optische Instrumente , Bekleidung und andere
Ausrüstungsgegenstände sowie Fahrzeuge .
Westdeutsche Wirtschaftskreise rechnen mit
der Vergabe von Off - Shore - Aufträgen . Be -
stellungen für die EVG - Kontingente , an
die ursprünglich bei der Vorbereitung der
Ausstellung gedacht worden war , werden
angesichts der politischen Entwicklung der
EVG nicht mehr erwartet .

Eneigiiltig am 24 . August
BONN . ( dpa . ) — Das Gesetz über die Sen -

kung der Kaffee - und Teesteuer auf drei Mark
je Kilogramm ist am Montag im Bundesgesetz -
blatt verkündet worden und tritt drei Wochen
später , das ist am 24. August , in Kraft . Die
Kaffeesteuer ermäßigt sich damit um sieben
Mark und die Teesteuer um zwölf Mark je Ki -
logramm . Der Handel hat eine noch darüber
hinausgehende Preissenkung angekündigt . Sie
Soll bei Kaffee je Kilo etwa zwölf Mark be -
tragen . Allerdings haben die Kaffeeimpor -
teure darauf hingewiesen , daß unerwartete
Preissteigerungen in Brasilien vielleicht die
Bestrebungen auf Preissenkung hindern könn -
ten . Das tatsächliche Außmaß der Preissen -
kung ist deshalb vorerst noch offen .

CDU - Vorsitzende treffen sich in

Baden - Badlen
KARLSRUHE . ( EB/dpa ) — Die vier Lan -

desvorsitzenden der vier verschiedenen Lan -
desverbände der CDU in Baden - Württemberg
treffen sich am kommenden Sonntag in Ba -
den - Baden zu einer Besprechung . Im Mittel -
punkt steht die Aufstellung der Landesliste
für die kommende Bundestagswahl . An der
Tagung wird aller Voraussicht nach auch Bun -
deskanzler Dr . Adenauer in seiner Eigen -
schaft als CDU - Vorsitzender teilnehmen , der
sich an der in Baden - Baden vorgesehenen
Außenministerkonferenz beteiligt .

DAG : „ Keine Partei unterstlitzt “
HAMRBURG . ( dpa . ) — Die Pressestelle der

Deutschen Angestelltengewerkschaft OAG )
betonte am Montag , daß die DAd noch keine
Partei unterstützt habe oder unterstützen
werde . Die Pressestelle wandte sich damit ge -
gen Behauptungen des Bundestagsabgeordne -
ten August Martin Euler FDP ) , der erklärt
hatte , daß Gewerkschaften und Konsumge -
nossenschaften die SPD für den Wahlkampf fl -
nanziell unterstützten . Der Hauptvorstand der
DAG hat Eulers Erklärung in einem Schrei -
ben als unwahr zurückgewiesen .

schrie er und schon pfiff das erste Geschoß
durch die Luft und zerspritzte auf dem Pfla -
ster zu tausend Scherben . Eine Messinglampe
und ein Blumenkübel folgten blitzschnell .
Die Polizisten gingen in Deckung . Aber zu
wWeiteren Abwürfen kam es nicht . Joschi Nie -
land zßcg den Pfandleiher hinterrücks ins Zim -
mer und ließ gleichzeitig die eiserne Jalou -
sie des Fensters herabdonnern .

„ Feierabend “ , brummte der ältere Polizist .
„ Und ich blute wie ein Schwein ! ' , murmelte

der Jüngere .
„ Also mal schnell retour ! So scharf Se -schossen hat er früher nicht . Den holen wir

Uns nachher ! “

Ein aufkreuzender Streifenwagen brachte
die beiden zum Revier Zurück .

Der jurige Polizist hatte erhebliche Schnitt -
Wunden im Zesicht . Man brachte ihn ins
Krankenhaus und gab gleichzeitig den alten

Frings bei der Hauswache des PräsidiumsàAb. Für Himbold , sobald er käme .
Der lange Inspektor brauchte sehr wenigchla. Bis spät ' in die Nacht brannte Lichtin Seiner Junggesellenklause , die er sich vor

ZzwWanzig Jahren auf dem Dachboden einer
hohen Mietskaserne hatte ausbauen lassen .

Kleiner Flur , Duschbad , Kochnische und ein
Tlesiges Wohn - und Schlafzimmer . dessen
karges Mobiliar in der Hauptsache aus Bü -
cherborden bestand . Seine besondere Noteerhielt dieser Raum jedoch durch seine

ten Se Fensterfront aus großeingerahm -n Scheiben , die vom 10
reichten .

Unendlich weit waren Sicht und Radi
hier oben über das Dächermeer der hin

bis zu den Vororten und zu den Bändern derder Ausfallstraßen und Schienenstränge , diedas flache Land dahinter durchzogen .
Wie eine Spinne im Netz lauert er da obenin seinem Bau , sagte einmal einer der Kol -

legen . Dagegen war Himbold einer der we -
Kriminalisten , die nie auf etyas lauer -n.

Fortsetzung folgt )
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Erstmalig Direktverbindung Moskau - Wien
Iwan als „ zaahlender Gast “ in Usterreich ? / Gute Aussichten für den Staatsvertrag

Von unseerm ständigen Korrespondenten H. Czekel - Linz

LINZ . Die österreichische Situation seit

19⁴5 ist wiederholt mit jener Koreas ver -
glichen worden . Und wenn dieser Vergleich
auch — zum Glück — ziemlich hinkte , so er -
scheint er zumindest seit dem 30. Juli mehr
denn je gerechtfertigt , wenn man das zeit -
liche Zusammenfallen des koreanischen Waf -
fenstillstandes und des Verzichtes der
Sowjetunion auf ihre Besatzungskosten in
Oesterreich nur als einen reinen Zufall be -
trachtet .

Die Nachricht , daß „ infolge des von der
österreichischen Regierung ausgesprochenen
Wunsches “ die Sowietregierung ab 1. August
1953 alle Ausgaben für den Unterhalt der

sowjetischen Streikkräfte in Oesterreich auf
sich nehmen wird , „ um das Staatsbudget
Oesterreichs zu entlasten “ , kam — wie die
Aufhebung der russischen Zonenkontrolle
am 9. Juni d. J. — völlig unerwartet . Um s0

mehr , als die Ereignisse der letzten Wochen

in Ostberlin , in den Volksdemokratien und

in Rußland selbst nicht geeignet waren , große
Hoffnungen zu nähren .

Noch steht nicht fest , ob Rußland nur auf

die direkten Besatzungskosten in der Höhe

von 151 Mill . Schilling pro Jahr verzichten
will oder ob es auch die indirekten Lasten ,
wie Mieten für beschlagnahmte Objekte , die

Kosten für die Brief - und Telephonzensur
usw . selber tragen wird . Nur im letzteren

Falle würde man den russischen Schritt mit

dem bereits vor Jahren erfolgten amerikani -

schen gleichstellen und die Sowiets ebenso

wie die Amerikaner als „ zahlende Gäste “

bezeichnen können . Allerdings wäre auch

damit noch längst nicht alles getan , denn

der Betrag , den Oesterreich bisher für Be -

satzungskosten zahlte , ist ja nur eine lächer -

liche Lapalie im Vergleich zu jenen Summen ,

die dem Land durch die sowjetische Ausbeu -

tung des sogenannten „ Deutschen Eigentums “
verloren gingen und noch immer gehen . Nach

wie vor werden also die Engländer und Fran -

zosen — wenn sie weiterhin auf ihre 151 Mil -

lionen Schilling Anspruch erheben sollten —

von Oesterreich viel leichter zu „ erhalten “
sein als die Russen , da es weder in der eng -
lischen noch in der französischen Zone Be -

satzungsbetriebe und eine „Graitsausfuhr “
von Milliardenwerten gibt . Im Jahre 1951

beispielsweise wurden österreichische Export -
güter im Werte von fast 60 Millionen Dollar
aus der Sowietzone exportiert , die Erdölaus -

Auslleferung Remers bisher nicht

beantragt
HANNOVER ( dpa ) . — Dem niedersächsi -

schen Justizministerium in Hannover ist bis -

her nichts von einem Antrag auf Ausliefe -

rung des ehemaligen zweiten SRP- Vorsitzen -
den Otto - Ernst Remer bekannt , der im Früh -

jahr ins Ausland flüchtete . Wie von der Pres -
sestelle der niedersächsischen Staatskanzlei
am Montag mitgeteilt wurde , müßte der

Auslieferungsantrag vom zuständigen Ober -
staatsanwalt über das Landes - und das Bun -

desjustizministerium an das Bundeskabinett
gestellt werden . Die Bundesregierung habe
dann darüber zu entscheiden , ob der Auslie -
ferungsantrag an die in Frage kommende
Macht geleitet werden solle . Nach den letz -

ten Informationen aus Kairo soll Remer nicht .
wie ursprünglich gemeldet , des Landes ver -

wiesen worden sein , sondern lediglich unter

Duldung der ägyptischen Regierung seinen
Wohnsitz gewechselt haben .

Tschechen realisieren „ Hruschka “ - Plan

BONN GEB) — Die kommunistische Regie -

rung in Prag wird noch in diesem Jahr mit

der Verwirklichung des umfassenden Mili -

tärplanes beginnen , den der Divisionsgeneral
2denek Hruschka nach sowjetischen Richt -

linien ausgearbeitet hat , wurde in Bonn aus

zuverlässigen Quellen am Samstag bekannt .
Der Plan sieht u. a. die Abschirmung der

tschechisch - bayerischen Grenze durch mo -

dernste Befestigungsanlagen vor . Leitgedanke

des Hruschka - Planes ist die strategische Vor -

stellung , daß ein dritter Weltkrieg kein

Blitz - , sondern ein langwieriger Abnutzungs -
krieg sein würde . Sämtliche auftauchenden
Probleme müßten daher in totaler Kriegs -

tührung gelöst werden . Die Neuanlage von

Rüstungswerken wird nur noch im slowaki -

schen Raum erfolgen . Neben einer Moderni -

sierung der Bewaffnung der tschechoslowaki -
schen Armee sieht der Hruschka - Plan den

Ausbau von drei gleichberechtigten Waffen -

trägern vor . Die verplanten Ausgaben für die

Realisierung des Hruschka - Planes werden
zunächst mit rund 5 Milliarden DM ange -

geben .
Wahlhilfe für Adenauer - Koalition

FRANKFURT/Main . ( dpa ) - Der hessische

Landesvorstand des ‚Deutschen Mittelstands -
blocks “ kündigte am Montag in Frankfurt un -

ter Außerachtlassung seiner bisher immer

betonten parteipolitischen Neutralität eine

Liste von „ Einheitskandidaten “ in den Wahl -
Kkreisen an , die der Mittelstandsblock zur

Wahl empfehlen werde , sobald die Wahlvor -

schläge der Parteien endgültig festliegen . Auſ
der Landesliste solle außer dem „ Einheits -
kandidaten “ im Wahlkreis eine derjenigen

Parteien gewählt werden , die sich „ ein -

deulig zur Fortführung der Kanzlerschaft

Adenauers und zur Beibehaltung der derzei -

tigen Koalition verpflichten “ . Der Landes -
vorstand dieses „Mittelstandsblocks “ „ be -

dauert gleichzeitig “ , daß die drei Bonner

Koalitionsparteien sich in Hessen nicht über
die Aufstellung gemeinsamer

einigen konnten .
Kandidaten

fuhr nicht mitgerechnet , und die Erdölaus -
beute in Zistersdorf von 1945 bis jetzt wird

auf fast 12 Millionen Tonnen geschätzt , von
denen Oesterreich kaum ein Drittel — ver -

kauft — bekam .
Natürlich wird das neuerliche russische

Entgegenkommen trotz alledem mit Genug -

tuung begrüßt und vor allem aus gutes Omen

für die künftigen Staatsvertragsverhandlun -

gen gewertet , gibt doch die zweite sowietische
Note vom 30. Juli an Oesterreich zu verste -

hen , daß Rußland bereit wäre , die noch offe -

nen Fragen zu lösen , wenn Oesterreich vom

„ Kurzvertragsentwurf “ der Westmächte ab -
rücken würde . Die Verstimmung der West -

mächte darüber , daß sie von einem öster -

reichischen Memorandum an Moskau bezüg -
lich des Staatsvertrages anscheinend offiziell

nicht unterrichtet wurden , in Ehren , aber die

sowjetische Verhandlungsbereitschaft er -

scheint der österreichischen Bevölkerung im

Augenblick bedeutend wichtiger als Prestige -

kragen und Eifersüchteleien . Es dürfte kaum

einen Zweifel geben , daß die Bundesregie -

rung , der Stimmung im Lande Rechnung

tragend , weiterhin aktiv bleibt und die

Chance nützt , endlich einmal selbst mitreden

zu können . Uebrigens ist zu hoffen , daß die

augenblickliche Verstimmung der West -

mächte Gvielleicht ist in England und Frank -

reich auch ein bißchen Angst um die 151

Millionen Schilling dabei ? ) bald der Ein -

sicht weichen wird , daß die österreichische

Initiative für den baldigen Abschluß des

Staatsvertrages nur im Rahmen der allge -

meinen Bemühungen um eine Entspannung
in der Welt liegt .

Gerade deshalb , weil Halbheiten wie der

Verzicht auf die Besatzungskosten unbefrie -

digend sind , muß Wien die erstmalig aufge -

nommene Direktverbindung mit Moskau auf -
recht erhalten . Das ist kein billiger Oppor -

tunismus , sondern Realpolitik . Nach 260 er -

folglosen Staatsvertragssitzungen der ehe -

maligen Alliierten kann man es der Wiener
Regierung nicht verargen , wenn sie die Mos -

kauer Einladung annimm und selbst einmal
ein Wort sagt . Damit riskiert sie ja nichts .
Vielmehr wird sich umso eher zeigen , ob

es die Sowiets diesmal wirklich ehrlich mei -

nen oder nicht . Rückt Oesterreich mit den

Westmächten vom Kurzvertrag ab , dann

dürfte die Einigung über die letzten noch

offenen Punkte des ursprünglichen Vertags -

entwurfes nicht mehr lange auf sich warten

lassen . Vor allem aber müßte die Sowiet -

union auf jene 150 Millionen Dollar verzich -

ten , die im Jahre 1949 zwischen ihr und den

drei Westmächten als Ablöse für das „ Deut -

sche Eigentum “ ausgehandelt wurden . Denn

diese Summe ist in der Zwischenzeit von

Oesterreich längst in Form der erwähnten

„ Exporte “ nach Rußland und den Volksdemo -
kratien bezahlt worden .

I

Kleineuropäiscke Titelkämpfe — der Nächste in den Ring

Ferienstimmung an der Seine
Kabinett Laniel kann bis Dezember hoffen

Von unserem Mitarbeiter in Paris )

PARIS . Nachdem die jetzt abgeschlossene

Legislaturperiode von unzähligen Krisen be·

gleitet war , hat sich nun so etwas wie eine

„ Stabilität “ in Frankreich herausgebildet , die

Wahrscheinlich bis zum Dezember dauern

Würd . In der Woche vom 16 - 23 . Dezember

werden die Nationalversammlung und der

Senat geschlossen nach Versailles gehen , um

den Präsidenten der Republik zu wählen . Bei

dieser Gelegenheit wird der Parteihader er -

neut aufflammen , und der Ministerpräsident
Laniel , dessen Name kaum allen Franzosen

bekannt ist , wird schwere Stunden durch -

zumachen haben .

Vorläufig aber kann der neue französische
Ministerpräsident beruhigt sein . Das Parla -
ment , über die unzähligen Krisen erschrok -
ken , hat der neuen französischen Regierung

größere Vollmachten bewilligt , als sie je eine

Regierung in der Vierten Republik besaß . In

den kommenden Tagen wird die finanzielle

Lage demzufolge „ bereinigt “ werden : Wie im -

mer in Frankreich durch Erhöhung der indi -

rekten Steuern , durch Erhöhung der Tabak -

preise , der Erhöhung der Preise für Postwert -
zeichen usw .

Bevor das französische Parlament in die

Ferien ging , hat es noch schnell eine „ kleine

Verfassungsreform “ unter Dach und Fach ge -

bracht , die dem Senat einige erhöhte Voll -

machten verleiht ; die „ Landwirtschaftskam -
mer “ , wie sie zu Recht genannt wird , darf
nunmehr ihr Veto gegen jedes Gesetz ein -

bringen , und die Nationalversammlung kann

dieses Veto nur durch eine absolute Mehr -

heit zunichte machen , ferner bedarf der fran -

268ische Ministerpräsident für seine Investi -

tur künftig nur der einfachen Mehrheit und

Stellt sich gleich mit seinem vollständigen
Kabinett der Nationalversammlung vor .

Zwar ist die Nationalversammlung in die

Ferien gegangen : Aber die französische Poli -

tik wird sich kaum Ferien leisten können . Die

französische Regierung läßt jetzt alle Hebel

in Bewegung setzen , um zu versuchen , auf

der bevorstehenden politischen Korea - Konfe -

renz zu einer Regelung des Krieges in Indo -

china zu gelangen . Denn trotz aller Finanz -

maßznahmen bleibt die indochinesische Frage

das französische Hauptproblem . Das geht 80

weit , daß Staatsminister Francois Mitterand
in einer öffentlichen Kundgebung erklärte ,

Frankreich habe jetzt , nachdem den „ assozi -

jerten Staaten Indochinas “ die Unabhängig -

keit versprochen wurde , in Indochina nichts

mehr zu suchen . Wie froh wäre Frankreich ,

wenn Mao Tse Tung darin einwilligen würde ,

die Hilfe an Ho Chi Minh einzustellen und in

eine allgemeine Regelung in Indochina einzu -

willigen . Frankreich ist heute bereit , gegen

die geringste Konzession seine Truppen aus

Indochina abzuziehen ; umso mehr , als der

amerikanische Senat die Hilfe für Indochina

um 100 Millionen Dollar beschnitten hat .

Kurz nach Beginn der Parlamentsferien

wurde ohne große Reklame etwas angekün -

digt , das man als Ereignis “ betrachten darf :
Der Abschluß eines sowietisch - französischen
Handelsabkommens , das den Warenaustausch

zwischen Sowjetrußland und Frankreich be -

trächtlich erhöht und ihn etwa wieder auf das

Vorkriegsniveau zurückkommen läßt . Da man

in Frankreich sehr schnell bereit ist , neue

Anzeichen der Entspannung zu entdecken ,
wurde aufgrund dieses Handelsabkommens

und anderer Symptome angenommen , daß der

Kalte Krieg seinem Ende entgegengeht und

durch eine neue Aera der internationalen Be -

ziehungen ersetzt wird .

Wie dem auch sei , so weigerte sich Außen -

minister Bidault strikt , die Spekulationen
des Quai d ' Orsay in aller Oeffentlichkeit , d. h.

dem Parlament , bekannt zu geben . Denn
Frankreich hat sicherlich einen Rekord ge -
schlagen , um den es kein anderes Land be -

neiden wird , nämlich das Parlament in die
Ferien geschickt zu haben , ohne diesem Ge -

legenheit zu einer außenpolitischen Debatte

zu geben , die diesen Namen verdient . Es wur -
de nicht über den EVG - Vertrag gesprochen ,
es wurde im Parlament nicht über die indo -
chinesische Frage verhandelt , es wurde kein
Wort über die nordafrikanischen Probleme
verloren : Ueber diese Dinge wurde nur hinter
den Kulissen verhandelt . Die Außenpolitik ist
in der französischen Nationalversesmmlung
tabu , dafür sorgt Georges Bidault , ein An -

hänger der Geheimdiplomatie alten Stils .

Bolivien verküncdlet Bodenreferm

LA PAZ . ( dpa ) - Der bolivianische Staats -

präsident Victor Paz Estensoro verkündete
am Sonntag vor zweihunderttausend Land -
arbeitern in der Ortschaft Ucurena eine große
Bodenreform . Das Dekret wurde in Spanisch
und in drei Indianersprachen verlesen . Reu -
ter berichtet ergänzend über die Boden -

reform , daß alles Pachtland auf Grund des
Dekrets Eigentum der Pächter wird . Alle er -
wachsenen Bolivianer sollen , wenn möglich ,
Grundbesitz erhalten , wenn sie zwei Jahre

Jang in der Landwirtschaft gearbeitet haben .
Die gleiche Regelung gilt für Ausländer .

Bodenschätze , Wasserrechte , die Gummi -

baumbestände und andere natürliche Reich -

tümer des Landes werden Eigentum des

Stastes . Für beschlagnahmtes Eigentum
werden Entschädigungen gezahlt , die auf

Grund des versteuerten Wertes berechnet

werden
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Die Aufregung hält an

Der Wahlaufruf des Deutschen Gewerl -

schaftsbundes kat wie ein Blitz die Land -
sckaft erleuchtet . Auckh wer es zauvor nicht
seken wollte , findet in dem so aufgekellten

Bild , daß die Protestierenden in einer ein -

heitlichen Front gegen die große Organisation
der Arbeitnehmer angetreten sind . ObwWohl
der DGB Weder eine Partei nock eine Person

direlt ansprach , kaben sich vom Bundes -

canzler angefangen , viele Leute und Parteien

angesprochen gefuhlt und damit undge -
tan , daß die Warnungen des DGB duf sie 2u -

treffen . Die Aufregung der Protestierenden
nat nun noch die Nebenwirkung , daß man in

den Kreisen der Arbeitnehmer den Aufruf

um so sorgfältiger liest . Der Vollständigkeit
halber sei noch einmal die Stelle æaitiert , aquf

die sich der DGB mit ruhigem Gewissen bei

seiner Aktion berufen kann : am 16. Mai 1952

richtete der Bundeskanzler Konrad Adenduer

an den Vorsitzenden des DGB ein Schreiben ,

aus dem die nachfolgende Stelle zitiert wird :

„ Die Gewerkschaften haben Selbstverständlich
das Recht , ihrer Meinung im Rahmen der Ge -
setze in jeder ihnen zweckmäßig erscheinenden
Form im Parlament und der Oeffentlichkeit
bekanntzugeben . Der Wähler allein hat das

Recht , durch die Abgabe seiner Stimme bei
Wahlen die Zusammensetzung des Parlamentes
zu bestimmen , und damit die parlamentarische
Willensbi ' dung zu beeinflußen . Im kommenden
Jahr werden Neuwahlen zum Deutschen Bun -
destag stattfinden . Hier bietet sich dem Deut -
schen Gewerkschaftsbund eine Möglichkeit , auf
dem in unserer Verfassung vorgesehenen Wege
seine Auffassung über eine einheitliche und
fortschrittliche Betriebsverfassung durchzufüh -
ren “ .
Das und nicht mehr kaben nun der DGB

und die 16 ihm angeschlossenen Industrie -

gewerkschaften getan . So auckh seken die

Dinge aus , wenn man sie mit etwas weniger
Aufgeregtheit betrachtet , als zaum Beispiel
der Kanaler es jetæt tut und der sich nock im -

mer nicht berukigen kann . Er hat duch die

Gewerkschaften aufgefordert , ihn z2ꝛu ver -

Klagen . Das werden sie hoffentlich nicht tun .
Denn in dem Streit zwischen ihm und ihnen
ist nicht das Amtsgericht in Bonn oder Dus -

seldorf zuständig , sondern das Volk , das am
6. September sein Urteil spreckhen wird . AZ .

Frduenleiche àn der Autobahn

BERLIN - Eine furchtbare Entdeckung machte
am Samstagfrüh ein Kraftfahrer auf der Auto -
bahn Berlin - Helmstedt in der Nähe Berlins . Er

fand die blutbesudelte Leiche einer Frau , die
mit dem Rücken nach oben auf dem Boden lag .
Der Rücken zeigte viele Verletzungen . In der
Nähe der Leiche verlief eine 20 Meter lange
Blutspur . Die Frau war nur mangelhaft be -

kleidet . Die Umstände deuten darauf hin , daß
sie einem Sexualmord zum Opfer gefallen sein
kann . Der linke Schuh fehlte , er wurde später
von der Polizei in einer Entfernung von über
einem Kilometer an der Autobahn am Pump -
werk Nikolassee gefunden . Daneben lag eine
Handtasche . Sie enthielt Papiere der 31jährigen
Gertrud Sander aus Berlin - Neukölln .

NordWand des Oberammergauer

SipfelWahrzeichens bezwungen

OBERAMMERGAU — Die steilaufragende
Nordwand des 1342 Meter hohen Kofelsgipfel -
wahrzeichens des Passionsdorfes Oberammergau
wurde von zwei Oberammergauer Bergwacht -
männern bezwungen . Die beiden Bergsteiger ,
der 23 Jahre alte Otto Kretschmer und der 17-
jährige Robert Lang fanden eine begehbare
Route westlich der Nordwand .

Exkõnig Leopold „ entkam “
WURZBURG - Exkönig Leopold von Belgien

hielt sich dieser Tage inkognito in Würzburg
auf . Aus einer alten Würzburger Bierstube
konnte er gerade noch „ entkommen “ , als ihn
Autogrammjäger entdeckt hatten . Leopold ist
auf einer Urlaubsreise nach Tirol .

Sefängnis für Sotteslästerung
PADERBORN - Das Paderborner Schöffen -

gericht verurteilte den 26jährigen Schrottsamm -
ler Franz Eigermann aus Neuhaus ( Kreis Pa -
derborn ) wegen Gotteslästerung zu drei Wochen
Gefängnis . Eigermann hatte auf dem Grund -

stück eines Bauern in der Nähe von Neuhaus

im Herbst vergangenen Jahres ein großes Kru -
zifix umgeworfen und dabei lästerlich geredet .
Er selbst sagte , das Kreuz sei morsch gewesen
und umgekippt , als er sich in angetrunkenem
Zustand daran gelehnt habe . Das Gericht er -
Kklärte jedoch , auf Grund von Zeugenaussagen ,
der Angeklagte habe aus niedrigsten Motiven
die heilissten Gefühle der gesamten christlich
eingestellten Bevölkerung des Paderborner
Landes zutiefst verletzt .

Scotland Vard spürt Waffen -

schmuggel nach lrlend auf

LONDON - Scotland Vard glaubt einem gut
organisierten Waffenschmuggel von England
nach Irland auf der Spur zu sein , der als der
mögliche Ausgangspunkt einer neuen bewaff⸗
neten antibritischen Kampagne der verbotenen
IRA Crisch - republikanische Armee ) in dem zu
Großbritannien gehörenden Nordirland angese -
hen wird . Anlaß zu dem Verdacht war die Auf -

deckung mehrerer Waffendiebstähle der letz -
ten Zeit in Heeresdepots in verschiedenen Tei -
len Englands und Schottlands . Verdächtige Iren
sind daraufhin verhaftet worden , während an -
dere genau beobachtet werden . Die britische
Polizei hat ein dichtes Sicherheitsnetz entlang
der Westküste vom Clyde in Schottland bis Car -
diffk in Südwales gezogen , um illegale Waffen -
ausfuhren zu unterbinden , Sie arbeitet dabei
mit der Polizei der irischen Repubilk eng zu -
Sammen .

——

——

—
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Fünf Jahre Schüler - Lotsendienst

Frohe Fahrt der Schülerlotsen
der Weinbrennerschule

Vor Beginn der Sommerferien unternahmen
die Schülerlotsen der Weinbrennerschule ihren
nun schon traditionellen Ausflug zum Heim
des Karlsruher Polizeisportvereines auf dem

„Sand“. Bei herrlichem Wetter und guter
Stimmung ging es mit einem städtischen
Omnibus zunächst durch das Alb - und Murgtal
bis Baiersbronn und von da aus über Ruh -
stein und Mummelsee zum Tagesziel . Dort
verlebten die Jungen unbeschwert ein paar
fröhliche Stunden . — Am Abend ging es , nach
einem kurzen Aufenthalt in Baden - Baden ,
zurück nach Karlsruhe . Fünfzehn dankbaren
Jungen wurde der Ausflug zu einem schönen
Erlebnis .

Seit Errichtung des Schülerverkehrsdienstes
an der Weinbrennerschule — Uebergang über
die Kaiserstraße bei der Waldhornstraße
sind nun schon fünf Jahre verflossen . Anläß -
lich dieses „ Jubiläums “ sind die Verdienste
des Polizeidirektors Heller und des Polizei -
rats Hemberger um diese bewährte Einrich -

tung besonders hervorzuheben .

Der Dank der Schule gilt auch dem Ober -

bürgermeister der Stadt Karlsruhe , der Ver -

kehrswacht Karlsruhe und dem Autohaus Voll -
mer — Fordvertretung — für die materielle
Unterstützung des Ausflugs .

8

Parade in Karlsruhe

Colonel Graham , der Standortälteste für
den Bezirxkx Karlsruhe - Bruchsal - Pforzheim ,
verläßt nach dreijährigem Dienst in Deutsch -
land seinen Posten in Karlsruhe um wieder
nach den Vereinigten Staaten zurückzukehren ,
wWo er die militärische Leitung des Nord -
Carolina - Districts übernehmen wird . Anläß -

lich seines Abschieds von Karlsruhe findet am
kommenden Mittwoch , 15 Uhr , eine militä⸗
rische Parade der im Raum Karlsruhe statio -
nierten Truppen statt , an der über 3000 Sol -

daten teilnehmen werden . Der Vorbeimarsch
der Truppen wird am Karlsruher Flugplatz
bei der amerikanischen Siedlung erfolgen .

Musische Schulung

Abgesehen von einigen Episoden , die die

Sphäre des Edelkitsch leicht berührten , konnte

der dritte öffentliche Elternabend des Kinder -

studios Iise Bormann - Piasecki auch

vor gestrenger Kritik bestehen . Mußte man
doch die Liebe zur Sache , den Fleiß der Ein -

studierungen und auch die beachtliche tech -

nische Schulung sowohl der Kleinsten wie

auch der jüngeren Elevinnen anerkennen .

Kamen noch dazu künstlerische Einfälle bei

einem beinahe bühnenmäßigen Programm mit

zügiger Folge und geschickt arrangierten Vo -

Kaleinlagen des jungen Ballettchores bezw .

von Marianne Kitz - Piasecki mit ihrem an -

genehmen Natursopran , so daß man von

einem netten , gelungenen Abend sprechen

konnte . Am meisten lohnte die Genugtuung ,

daß in unserer Motorenzeit hier noch jemand

am Werk ist , der Grazie und Anmut am her -

anwachsenden Menschen schult und übt und

somit einen Teil beiträgt zur Erhaltung des -

sen , was uns gerade zu entgehen scheint : zur

musikalischen Schulung der kommenden Ge -

neration schlechthin .

Unter diesem Gesamtblick darf es sich er -

übrigen , die teilweise geglückten Einzeldar -
bietungen , einschließlich der nicht unge -

schickten „ Höpfner - Copie “ der beiden 13jäh -

rigen Rintheimer Geschwister Brigitte und

Ursula oder der rhythmisch begabten eben -

kalls erst 13jährigen Anita mit ihrem gut

durchgearbeiteten „ Spanischen Tanz “ , beson -

ders zu würdigen . Auch die anmutigen choreo -

graphischen Bilder einer Siebenergruppe lösten ,
Wie fast alle Darbietungen , den ungeteilten

Beifall der im Studentenhaus zahlreich Er -

schienenen aus , so daß sich die Kinder im

Alter von 5 bis 14 Jahren , die Sängerin , die

Pianistin H . Mappes ) und nicht zuletzt Frau

Bormann - Piasecki für ihre mit spürbarem

Eifer dargebotenen Schulproben schön bedankt

kühlen konnten . R- r
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AZ - ALLGEMEINE ZEIHTUNG

Mütter atmen auf :
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Fetieuſeeùden eiugs ũm llaelseũlie
Gestern fuhren 1000 Kinder zu den Erholungsstätten der Wohlfahrtsverbände — Kein Schulkind soll zurückbleiben

Gestern brack für Hunderte Karlsruher Kinder ein heißersehnter Tag an : eigentlich der
erste wirkliche Ferientag für sie , an dem sie hinausfahren durften in den Hardtwald , azut
Durlacher Allee , nach dem Lerchenberg oder Schloß Scheibenhardt , um vier Wochen frei
von Schulzwang oder bedrückenden hduslichen Verhältnissen ein Leben ungezwungener Kin -
derfröhlichkeit zu führen . Jedes Schulkindin der Großstadt hat heute Ferien in frischer

Luft , unter Bäumen und auf grünen Wiesen bitter notwendig . Keines sollte in trauriger
Verlassenheit sechs Wochen ljang in der gewohnten Straße zwischen hohen Häuserwänden
oder im engen , schattigen Hinterhof spielen mũssen . Für alle — und gerade für die , deren
Eltern schmale Geldbeutel haben — müssen die Wiesen blũhen , die Bäume rauschen und die
Sonne scheinen , denn Ferienerlebnisse der Kkindheit und der Jugendzeit hellien später das
Leben und den harten Existenzkampf zu bestehen . Aus dieser Erkenntnis heraus bemühen
sich die Wohlfiahrtsverbände seit Jahrzehnten in mühevoller Kleinarbeit , die Vorausset -

zungen dazu zu schafflen , daß auch Kinder , die nicht mit ihren Eltern zusammen in Erholung
gehen dürſen , ihte Ferien genießen können . Viele Tausendmarkscheine sind dazu nötig , —

die Stadt gab in diesem Jahr allein 30 000 DM Zuschuß für die örtliche Kindererholungs -
fürsorge , — aber immer wieder gelingt es durch den selbstlosen Einsatz Einzelner , den Karls -
ruher Kindern ihr Recht aquf Ferien zu verschaffen . Der schönste Lohn für alle , die an die -
sem großartigen Werk mitarbeiten , ist die Begeisterung und die Freude der Kinder , ihre

braungebrannten Pausbacken am Ende der Ferien , die strahlenden Augen und ihr FErleb -

nishunger , mit denen sie vier Wochen lang jeden neuen Morgen erwarten .

„ Tante , mich hat e! Bien ' g ' stoche ! “ —

„ Tante , ich möchte bitte was zu lesen “ . . An
tausend Orten zugleich müßten die Tanten
sein , wollten sie allen Wünschen gerecht wer⸗

den . Aber eines nach dem andern erledigen
in ruhiger Sicherheit die Helferinnen der Ar -
beiterwohlfahrt . Dicht neben der großen Aus -
fallstraße nach Norden weht die weiße Fahne
mit dem roten Zeichen der AWO , am Tor
zum Parkringstadion , durch das zur Zeit jeden
Morgen über 450 Kinder gehen . Das „ Wald -
heim “ ist für viele von ihnen schon seit Jah -
ren zum Ferienbegriff geworden und mit
einem Freudengeheul fanden gestern morgen
die Buben wieder ihre „ Höhlen “ vom vergan -
genen Jahr , die Mädchen ihre „ Schlösser “
im Wald . Man merkt es dem Leben und Trei -
ben unter den Kieferbäumen , im Heim , in der
Küche und im großen Aufenthaltszelt an , daß
hier alles wie am Schnürchen läuft , daß sich

jedes Kind nach kurzer Zeit heimisch fühlt ,
weil die Betreuer über eine reiche und jahre -
lange Erfahrung in der Kindererholungsfür -
sorge verfügen . ů

Wieder hat die Arbeiterwohlfahrt ihre Er -

holungsstätte weiter ausgebaut , schöne , neue
Tische , mit Blumen geschmückt , und glänzende
neue Bänke stehen im Eßraum . Genießerisch
schlürften gestern abend die Jungens nach
einem heißen Fußballspiel ihren Tee aus den

dicken , weißen Porzellantassen und verzehrten
mit einem Bärenhunger die Mettwurstbrote .
Dieses Mal haben sich besonders viele Buben
der ersten und zweiten Klassen im Waldheim

eingefunden . Sie können oft kaum die Ruhe -

zeit nach dem Mittagessen abwarten , denn
der große Sportplatz lockt zu abenteuerlichen

Wettspielen . Müde , aber seelig über die herr - -
liche Ferienzeit , sinken sie abends in ihre

Betten und die Mütter atmen tief auf , denn
kür vier Wochen sind sie aller Sorgen um die

Kinder ledig . Morgens schicken sie ihre Spröß -

linge zum Sammelplatz — in allen Stadtteilen

wurden zentrale Punkte dazu ausgesucht —

und dort werden sie von den „ Tanten “ oder

„ Onkels “ abgeholt . Zusammen wandern sie

dann hinaus und kehren erst nach dem Abend -

essen um sechs oder sieben Uhr zurück . Da -
für zahlen die Eltern pro Tag eine Mark .

An einer zweiten Ausfallstraße , an der
Durlacher Allee befindet sich das Paradies
der Eisenbahnerkinder . Gestern nachmittag
hat die Ferienzeit für 90 Schulkinder , Söhne
und Töchter von Eisenbahnbediensteten , auf
dem Sportplatz der Eisenbahnersportgemein -
schaft begonnen . , Der Vorsitzende dieses Ver -

eins , Schindler , dankte in einer kurzen

Begrüßungsrede den Stellen , die durch Spen -
den den Ferienaufenthalt auf dem außerge -
wöhnlich schön ausgestatteten Gelände ermög -
licht haben . Auch hier zahlen die Eltern pro
Tag eine Mark für ihre Kinder . Zuschüsse

gaben das Sozialwerk der Bundesbahn in
Höhe von 700 DM , die Gewerkschaft der Eisen -
bahner Deutschlands in Höhe von 280 DM und
der Beamtenbund 50 DM. Mit Hilfe der Lehr -

linge vom EAW Durlach konnten kleine
Tische aufgestellt werden , eine neue Laube

dient neben der Kantine als Speiseraum und

die ganz besondere Attraktion des Platzes ist

ein Planschbecken mit Duschen . Rhönräder ,

Klettergerüste , Schaukeln , ein Sandelplatz
und komfortable Füngtennisplätze werden

auch diesen Kindern ihre Ferien zum Erlebnis

machen und die Mütter sind erleichtert , daß

die Buben und Mädel von den gefährlichen
Straßen weg sind . Der Andrang zur Kinder -

erholung der Eisenbahnersportgemeinschaft ,
die in diesem Jahr zum zweiten Mal stattfin -

det , war so ungeheuer groß , daß schon drei
Wochen vor Beginn keine Plätze mehr frei

wWaren .
Der Caritasverband schuf örtliche Erho -

lungsmöglichkeiten für insgesamt 560 Karls -

ruher Kinder , die Erholungsfürsorge der evan -

gelischen Kirche umfaßt in Karlsruhe nahezu
eine ähnliche Zahl von Ferienplätzen . Auch

diese Verbände gewährleisten durch ihre große
Tradition in der Jugendpflege eine vertrauens -

würdige Obhut für die Kinder .
Es ist eine große Freude , daß in Karlsruhe

dieses Jahr so viele Kinder hinaus dürfen in

den Wald und auf die Sportplätze . Die

Schwierigkeit für die Verbände liegt in der

Auswahl , denn noch immer können nicht

211e Kinder mitgenommen werden . Die Fe -

rienplätze sollten den Kindern gehören , die
nicht mit den Eltern an die Ostsee oder ins

Allgäu fahren und deren Zahl ist seit dem

Krieg laufend gestiegen . Ferien mit der

Familie ist ein Luxus geworden , den sich

nur wenige leisten können . Um so mehr Ver -

antwortungsgefühl müßten die Eltern ent -

wickeln , die in der glücklichen Lage sind ,
iren Kindern einen „ normalen “ Ferienauf -
enthalt finanzieren zu können und sie sollten
nicht aus Bequemlichkeit die verbilligten Fe -

rienplätze der örtlichen Kindererholung in

Anspruch nehmen , die allein den Kindern der

„ kleinen Leute “ , den Buben und Mädeln aus
der breiten Masse des Volkes gehören . wa

Schwarzwaldverein — ältester Wanderhund
Zum 34 . deutschen Wandertag in Neustadt in der Pfalz

In der Zeit vom 6. bis 10. August findet in

Neustadt a. d. Weinstraße die 54. Hauptver -
sammlung des Verbandes Deutscher Gebirgs -
und Wandervereine statt .

Wandervereine sind schon alt . In Deutsch -
land wurden die ersten in den 60er Jahren
des vorigen Jahrhunderts gegründet . Zu den
Altesten derartigen Vereinen gehören der
Taunusbund und der Schwarzwaldverein . Im
Jahre 1883 , also vor gerade 70 Jahren , schlos -

sen sich die Wandervereine zum „ Verband
deutscher Touristenvereine “ zusammen . Um

die Jahrhundertwende waren es schon 40

Vereine mit zum Teil erheblichen Mitglieder -
zahlen .

Der jetzt „ Verband Deutscher Gebirgs - und

Wandervereine “ genannten Organisation ge -
hören gegenwärtig nahezu 50 Vereine mit rund

210 000 Mitgliedern an . Die drei größten
Vereine sind der Schwäbische Albverein

( 55 000) , der Sauerländische Gebirgsverein und

der Schwarzwaldverein mit 40 000 bzw . 22 000

Mitgliedern .

„ Dem Liede dienen wir in Freuden “
Daxlander Sänger feierten Jubiläum ihres gemischten Chores

Gestern fand das dreitägige Fest des Ge -

sangvereins „ Edelweiß “ in Daxlanden mit

einem Volksliederabend und bunten Pro -

gramm im Festzelt an der Alb seinen Ab -
schluß . Höhepunkte dieser groß angelegten
Feier zum dreißigjährigen Jubiläum des

Frauen - und gemischten Chores waren das

Festkonzert am vergangenen Samstagabend
und das Gastkonzert am Sonntagnachmittag .

Unter seinem Festdirigenten Rich . S c hepPp

zeigte der Verein im großen Konzert , daß sein

gemischter Chor der dreißigjährigen Tradition
würdig ist . Das „ Opferlied “ von Beethoven

und der „ Bauernwalzer “ von Willms lösten

nicht endenwollenden Beifall aus . Zur Ab -

rundung des Programms hatten außerdem der

Musikverein Daxlanden und der Gesangverein

„ Liederkranz “ Daxlanden beigetragen .

Kammermusik in höchster Vollendung
Vor Beginn seiner Sommerferien vom 3.

bis 15. August bereitete das Karlsruher Ame -

rika - Haus seinen Freunden - einen vorbild -

lichen Kammermusikabend mit Rudolf Ko -

lisch Cioline ) und Allan A. Willmann

( Klavier ) . Professor Kolisch lernte bei Profes -
Sor Ottokar Sevchik aus der Tschechei , spä -

ter bei Schrecker und Arnold Schönberg , war

jahrelang Mitglied des berühmten , nach ihm

benannten Quartetts ohne Pult und ist der -
zeit Primarius des Pro - Arte - Quartetts . Seine

Violinkunst ist zunächst rein äußerlich phäno -

menal , als er seit 20 Jahren aus Gesundheits -
rücksichten seine Kunst von linles nach rechts
umlernen mußte und heute mit rechtsgeschul -
terter Geige den größten Künstlern seines In -

strumentes an technischer Befähigung in

nichts nachsteht . Viel wesentlicher aber ist

sein Stilempfinden , das ihn einen Beethoven

ebenso klassisch abgerundet auffassen läßt
( Sonate c - moll , op . 30, Nr . 2) , wie er in Schu -

berts berühmter Fantasie C- Dur , op . 159 , den
Fährten üppissten Zauberklanges der Roman -

tik mit erfreulich gezügelter , beinahe klassi -

scher Abtönung nachzuspüren vermag . Auch
Schönbergs Fantasie , op . 49, aus dem Jahre

1949 erfuhr mit ihrem modernen „Punktstil “
eine offenbar letztgültige Deutung , und das

Duo für Violine und Klavier ( 1942 ) von Roger
Sessions erstand als typisches Musenkind des

späten musikalischen Impressionismus ' , bezw .

Realismus ' mit kräftigen rhythmischen , stets

überzeugend dargestellten Ballungen . Hier -
bei durfte der Pianist , der u. a. in der Schule

der international anerkannten Komponistin

Bei dem Gastkonzert am Sonntag , das sei -

nen Charakter durch die Mitwirkung von

„ Liederkranz “ Daxlanden , Sängervereinigung
Knielingen und Sängerbund Rüppurr erhielt ,
überreichte der Oberbürgermeister Günther

Klotz dem Verein als Festgeschenk ein Lied

„ Völkerfrieden “ . Neben Richard Schepp trat

beim Gastkonzert vor allem Bundes - Chor -
meister Walter Schlageter als Dirigent

hervor .

Alle Konzerte und Darbietungen der letzten

drei Tage auf dem Platz bei der Appenmühle

werden den Mitgliedern des Vereins und den

Gästen noch lange in Erinnerung bleiben

als eine großartige Manifestation des Wahl -

spruchs vom Gesangverein „ Edelweiß “ : „ Dem

Liede dienen wir in Freuden “ . τ

ärrrrr

Nadia Boulanger in Paris war , zurecht stärker

aus sich herausgehen , während er dank seiner

in allen Teilen überlegenen Technik mit Zu -

rückhaltung großartig und vorbildlich zugleich

zu accompagnieren verstand . Es war ein Kam -

mermusikabend in höchster Vollendung , der

Saal war bis auf den letzten Platz besetzt

und spendete wohlverdienten herzlichen Bei -

fall . R- r

7¹7„ Das LoS ö, Junse Bühne und eine RokokOEOmödie

Sie ist nicht gerade neu , die Geschichte von
der Frau , welche nicht recht weiß , wem von
ihren beiden Verehrern ihre Zuneigung gehört .
Das Los muß entscheiden über Liebe und Tod .
W. Heuss machte aus dem Stoff eine Komödie ,
kleidete sie in einen Rokoko - Rahmen und be -
titelte sie „ Das Los “ . Ihre Aufführung durch
die Karlsruher Junge Bühne allerdings war kein
Haupttreffer . Man hätte wissen müssen , daß
das tänzerisch elegante Geplänkel eine sing -
spielhafte Heräzision , eine ausgesprochene En -
semblewirkung und soviel an Können von den
einzelnen Darstellern verlangt , daß auch ta -
lentierte Anfänger nur im Zusammenspiel mit
ausgereiften Künstlern an einer solchen Auf -
gabe wachsen können .

Sepp Holstein war aber nur ein fleißiger

Einstudierer , kein Gestalten . Die bildhaften

Positionen schienen nicht belebt , erstarrten zu

Posen , und die Darsteller bewegten sich wie

an Drähten . Unterbrachen sie aber einmal ihr
Marionettendasein , brachen sie gleich gründlich
aus . Dann wurden Satzkaskaden deklamiert und
es gab malerische Stellungen .

Gewiß , die Aufgabe der Jungen Bühne ist es ,
Anfängern auf den Brettern , die die Welt be⸗
deuten — oder einmal bedeutet haben — zur
notwendigen Sicherheit zu verhelfen . Es wäre
daher kindisch , vollendete Leistungen zu er -
Warten . Aber wenn man vor die Oeffentlichkeit
tritt , sollte man keine Stücke aussuchen , denen
das zur Verfügung stehende künstlerische Ma -
terial verständlicherweise noch nicht gewachsen
sein kann . Dem Anfänger nimmt man die Frei -
heit und dem Fublikum ua Illusion . JF .

Ist Wandern noch modern ? Diese Frage
kann man immer wieder hören . In der Hast
und Hetze unserer Tage braucht der Mensch
eine Ausspannung . Diese findet er am besten
auf einer durchdachten Fußwanderung . Sie
stärkt Geist und Körper . Auf den schmalen

Wiesenpfaden , auf der Heide oder im Walde ,
da federt der Boden unter den müden Füßen .
Das gibt jenes herrliche Schreiten , das Ge -
müt und Geist die notwendige Entspannung
und Erholung und damit die so wunderbare

Uebereinstimmung im Fühlen und Denken
der Wandergilde bringt .

Das Wandern hat aber auch noch eine an -
dere Seite . Der Sport , das Streben nach Re -
korden steht heute im Vordergrund . Die
Renn - und Fußballplätze sind überfüllt , die

Wanderwege scheinen verlassen . Das ist be -

denklich . Neben der Stählung des Körpers
ist die Formung des Geistigen und Seelischen
ein unbedingtes Erfordernis . Die Kräfte dazu
Vvermittelt uns nicht ein Waldlauf oder ein

Fußballspiel , auch nicht eine Autofahrt oder
ein Marsch auf breiter Landstraße , diese
Kräfte sind nur auf besinnlicher Wanderung
aus der Natur selbst zu schöpfen . Dabei sol -
len die schönsten und stillsten Winkel deut -
scher Lande erforscht werden . Nichts könnte
diese besser erschliegen als die Fußwanderung
durch die Natur .

Die große Wanderkundgebung am Deutschen

Wandertag am 9. August auf dem Marktplatz
in Neustadt wird auf diese Gedanken ein -

gehen .

Für den schnellen AZ - Leser

Käarlsruhe von 0 his 24 Uhr
Auto überschlug sich auf der Autobahn

Gestern nachmittag überschlug sich auf
der Autobahn bei Weingarten aus bisher
noch nicht geklärter Ursache ein Mercedes -
Wagen , der in Richtung Karlsruhe fuhr . Das
Auto wurde schwer beschädigt und ein im
Wagen sitzender Begleiter leicht verletzt .
Wie durch ein Wunder kam der Fahrer des
Autos mit dem Schrecken davon .

Tendenz : wieder ruhiger

Nach dem unfallreichen Wochenende ging
es gestern in Karlsruhe wieder etwas ruhi -
ger und gesitteter auf den Straßen zu . Der

Verkehrsbericht meldet nur 11 leichtere Un -
fälle , bei denen kein größerer Schaden ange -
richtet wurde .

Verband der Sowietzonen - Flüchtlinge ge⸗
gründet

Gestern abend wurde im „ Weißen Rög ! “
der Verband der Vertriebenen aus der So -
Wwjetzone und Berlin gegründet .

Wieder neue Gebühren

Karlsruher , die bei der Städtischen Spar -
Kasse ihr Gas - und Wassergeld einzahlen ,
werden mit einer neuen Gebühr belastet .
Für eine städtische Rechnung zahlt der Bür -
ger bei der Sparkasse zusätzlich 20 Pfennig
Gebühr , wenn er es vorzieht , sie bei die -
sem Geldinstitut zu begleichen , statt sie
dem Einzugsbeamten oder den Städtischen
Werken direkt zu bezahlen .
Heinz Fütterer in der Wochenschau

Die zur Zeit in den Kinos laufenden
Wochenschauen zeigen auch Aufnahmen von
den deutschen Leichtathletikmeisterschaf -

ten . Dabei ist unser Karlsruher Sprinter

15 Fütterer , der Europaschnellste , zu
schen .
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Autobahnbrucke Durlach :

AZ - AlLGENMEINE ZEILIUNS

Schnell zerstört — uber schwieriger Wiederuufbau
Eine Brücke wurde gehoben und „ verschoben “ — Noch in diesem Jahr wieder zwei Fahrbahnen

Tausende von Motorfahrzeugen passieren täglich die große Autobahnbrücke , die bei

Durlach In einer Breite von 250 m die Eisenbahnanlagen überspannt . Tag und Nacht

rollen hier die Autos — aber vorerst nur auf einer Fahrbahn . Denn noch immer

ist die am Ende des Krieges von den zurückziehenden deutschen Truppen zerstörte

Brücke nicht vollständig wieder hergestellt worden . Noch müssen die Fahrer beim

Passieren dieser Brücke manche Unbequemlichkeiten in Kauf nehmen . Aber nicht mehr

lange . Der Hilferuf der Autofahrer wurde von den zuständigen Stellen erhört . Seit
Monaten arbeitet die bekannte Karisruher Brückenbaufirma Gollnow im Auftrage des

Autobahnamtes am Wiederaufbau der Brücke und der Beseitigung aller Kriegsschä -

den . Wir besuchten gestern die Baustelle und überzeugten uns vom Stand der Bau -

arbeiten .

Als Ende September 1937 die Durlacher
Autobahnbrücke feierlich eingeweiht und dem

Verkehr übergeben wurde , ahnte noch nie -

mand , daß sie acht Jahre später von deut -

schen Soldaten in die Luft gesprengt werden
würde . Auf lange Zeit war dadurch der Auto -

bahnverkehr FrankfurtStuttgart lahmgelegt .
Erst im August 1946 begann man , wenigstens
eine Fahrbahn , wieder herzustellen , nach -

dem die Bundesbahn schon vorher alle Brük -

kentrümmer beseitigt hatte , die ihren Eisen -

bahnverkehr behinderten . Natürlich dauerten

die Wiederaufbauarbeiten vor der Währungs -
reform ziemlich lange . Zwar hatte man ge -

nügend Geld , aber kein Material und keine

Arbeitskräfte und so konnte erst im März

1948 die östliche Fahrbahn wieder in Betrieb

genommen werden . Nach 1948 gab es dann
zwar wieder genügend Arbeitskräfte und die

kür den Brückenbau notwendigen Materialien ,
aber jetzt fehlte es am Geld ! Erst Ende 1952

konnte die Firma Gollnow , Karlsruhe , mit

den Weiteren Bauarbeiten beginnen .

Es war eine schwierige und komplizierte
technische Arbeit . „ Ein

Neubau wäre leichter gewesen “ ,

meinte ein Techniker , der uns einen kleinen

Ueberblick über die bisher durchgeführten
Arbeiten gab . Da mußten zunächst die durch -

gebrochenen Brückenteile auf Hilfsgerüste
gesetzt und durchgeschweißt werden . Nach -
dem von einer anderen Firma die Widerlager

an den beiden Brückenenden errichtet worden

waren , ging man daran , Teile der alten , zer -

störten Brücke — immerhin eine Last von

180 Tonnen ! — mit hydraulichen Pressen

5 m hochzuheben und um 5 m nach Norden

zum Brückenlager zu verschieben . Dies liest

sich sehr leicht , war aber in der Praxis ein

komplizierter Vorgang , der umfangreiche
Vorarbeiten erforderte und nur in verschie -

denen Arbeitsgängen durchzuführen war .

Erschwerend kam hinzu , daß zu keiner

Zzeit der lebhafte Eisenbahnverkehr unter

der Brücke , noch der Autoverkehr auf der

östlichen Fahrbahn gestört oder unterbrochen

werden durfte . Dann mußten die beschädigten

Hauptträger , Quer - und Längsträger der

stehengebliebenen Brückenteile ausgebessert
werden .

Um eine

größere Tragfähigkeit der Fahrbahndecken

zu erreichen , wurden , wie der Fachmann

sagt , „ die Querträger in Verbund gesetzt “ .

Dabei wurden rund 11 000 Rundeisenbügel
auf die „ Buckelbleche “ zwischen den Quer -

und Längsträgern aufgeschweißt . Schließlich
Waren auch die an verschiedenen Stellen zer -

störten Hauptträger auszubessern , was zum

Teil mit sogenannten „ Schnabel “ - Hilfsgeräten
ausgeführt werden mußte , um die Haupt -

träger „ spannungslos “ zu machen .
Als Krönung der Arbeit muß nun noch der

fehlende Brückenteil — über 40 m Waren

Aus dem Harlsruher Gerichissae !

abgerissen und zerstört worden — im „Frei -
vorbau “ montiert werden . Dies geschieht mit

Hilfe eines „ Derrick “ - Krans , der auf dem

rückwärtigen Brückenteil aufgestellt wird .

Dieser Spezialkran hebt die bis zu 30 Ton -

nen schweren Hauptträger und Brückenteile ,
die mit Spezialgüterwagen an die Baustelle

herangeschafft werden , hoch und setzt sie an

die Brücke an , wo sie verdornt , verschraubt

und vernietet werden .
So wächst die Brücke Stück für Stück . Man

hofft , noch in diesem Monat die Brückenlücke

vollständig geschlossen zu haben und die

Stahlbauarbeiten zu beenden . Dann kann mit

der Herstellung der Fahrbahndecken be -

gonnen werden .

Gestern kamen wir gerade dazu , wie das

Mittelstück der Brücke um 65 mm nach

rechts verschoben wurde , um wieder die vor -

schriftsmäßige Richtung in der Längsachse
zu erreichen . Man muß dazu wissen , daß⸗
Bierbei

eine Last von 700 Tonnen

in einer schwierigen technischen Arbeit an -

gehoben und verschoben wird . Die Vorarbei -

ten hierzu nahmen längere Zeit in Anspruch ,
wWährend die eigentliche „ Verschiebung “ dann

in etwa einer halben Stunde — Millimeter

um Millimeter — geschafft wurde .

Etwa alle acht Tage muß die Landespolizei

die östliche Fahrbahn für kurze Zeit sperren
— man nimmt dazu meist die verkehrsarme

Zeit zwischen 4 - 6 Uhr morgens — oder einen

eingleisigen Gegenverkehr einrichten , damit

die zum Brückenbau notwendigen Teile mit
Lastwagen herangeschafft und auf der Brücke
abgeladen werden können .

Aber auch diese Unbequemlichkeiten nimmt
jeder Autofahrer gern in Kauf , wenn er weiß ,

daß voraussichtlich noch in diesem Jahr die

Brücke wieder hergestellt sein wird und

beide Fahrbahnen wieder benutzt werden

kKönnen . Niemand wird dann noch daran den -

ken , wie schwierig gerade der Wiederaufbau
der Durlacher Autobahnbrücke gewesen ist

Oesterreicher fühlt sich als Deutscher
Verwaltungsgericht gab ihm recht

Das Verwaltungsgericht gab der Klage des

Kaufmanns Alfred U. aus Heidelberg gegen die

Stadt Heidelberg wegen Verweigerung des

deutschen Staatsangehörigkeitsausweises recht .

U. ist in Innsbruck geboren und kam 1936 mit

einem österreichischen Paß nach Deutschland .

1938 wurde er automatisch deutscher Staatsan -

gehöriger und zur Wehrmacht eingezogen . Als

Schwerkriegsbeschädigter kehrte er 1943 nach

Heidelberg zurück , Wo er seitdem seinen Wohn -

sitz hat und einen Kiosk betreibt . Bis Februar

1953 wurde ihm Aufenthaltserlaubnis erteilt .

Sein Antrag , ihm ein Zeugnis über seine deut -

sche Staatsangehörigkeit auszustellen , wurde

ihm von der Stadt Heidelberg abgelehnt mit der

Begründung , die Oesterreicher hätten durch das

Stäatsbürger - Ueberleitungsgesetz ihre frühere

Staatsangehörigkeit wieder erlangt ; deshalb sei

er als österreichischer Staatsangehöriger anzu -

sehen .
In seiner Anfechtungsklage gegen die Stadt

Heidelberg bringt er vor , er habe sich seit 1936

in Deutschland àufgehalten und wohne seit 1942

in Heidelberg . 1938 habe er die deutsche Staats -

angehörigkeit erlangt . Sein Antrag lautete da -
hin , die Verfügung der Stadt Heidelberg aufzu -

heben und die Stadt zu verurteilen , ihm seine

deutsche Staatsangehörigkeit zu besdieinigen .
Nach der Rechtsprechung war der Erwerb der

deutschen Staatsangehörigkeit anzuerkennen .

Unter Berücksichtigung der tatsächlichen Ver -

hältnisse und der Rechtsvorschriften war das

Verwaältungsgericht der Auffassung , daß U. als

deutscher Stàatsangehöriger anzusehen ist , da

er seit 1936 zu erkennen gegeben hat , daß er

sich als deutscher Staatsangehöriger fühlt . Die

Stadt Heidelberg wurde verurteilt , ihm das

Zeugnis über seine deutsche Staatsangehörig -
keit auszustellen .

Ida klaute Kohlen , Raps und Mefbuch

Wieder einmal erschien die mehrfach ein -

schlägig vorbestrafte 40 Jahre alte geschiedene
Ida O. aus Forchheim auf der Anklagebank .
Ihr Sündenregister umfaßt Betrug und Dieb -

stahl . Bei einem Landwirt , bei welchem sie ge -

Blutige Auseinandersetzung zwischen feindlichen Nachham
2Zwei Hausnachbarn , Johann S. und G. sind

schon längere Zeit verfeindet . Während ihre

besseren Häiften den Nervenkrieg mit kränken -

den Verbalinjurien schürten , bereiteten sie den

Boden für Handgreiflichkeiten unter ihren

Männern .

im Oktober kam es wiederum zu einem

Hauskrach , der deswegen losging , weil Frau

Gs . Wäsche auf der Leine verschmutzt war und

die Schuld daran den lieben Nachbarn gab . Das

Vorspiel Wwar eine Schimpferei aus weiblichem
Munde , bis sich schließlich die beiden Männer

im Nahkampf gegenüberstanden . Beide rangen

um einen Schrubberstiel , der von S. zerbrochen

wurde und derart herzhaft auf Gs . Kopf landete ,
dagß der Arzt hinterher eine blutige Schädel -

Beerdigungen in Karlsruhe

Dienstag , den 4. August 1953

Hauptfriedhof :
Schneider , Friedrich , 69 J. , Klauprechtstr . 22

9. 30 Uhr

Kellermann , Karl , 70 J. , Gerwigstr . 58 10. 00 Uhr

Heck , Christiane , 88 J. , Buntestr . 1 10. 30 Uhr

Diebold , Hermann , 56 J. , Oberweler b. Ettlingen
11. 00 Uhr

Rendler , Friederike , 73 J. , Marienstr . 49
13. 00 Uhr

Friedhof Rüppurr :

Mitschele , Wilhelm , 50 J. , Irisweg 31 15. 00 Uhr

Mittwoch , den 5. August 1953

Hauptfriedhof :
0

Graze , Christiane , 82 J. , Zähringerstr . 4 9. 15 Uhr

Sonnenwald , Elfriede , 18 J. , Hebelstr . 2 —4
10. 00 Uhr

Suhr , Josefine , 76 J. , Sofienstr . 114 10. 30 Uhr

Beerdigungen in Durlach

Dienstag , den 4. August 1953

Bergfriedhof :

Jock , Luise , 82 J. , Killisfeldstr . 2 15. 00 Uhr

prellung von sechs Zentimetern Länge feststel -

len mußte , während als Spuren des harten

Schrubberstiel - Kampfes blutige Flecken am Tür -

pfosten zurüdeblieben . Vor Gericht behauptete

G. er habe friedlich seine Tauben füttern wol -

len und dann versucht , seinem Gegner den Be -

senstiel zu entwinden , der entzwei gegangen
Sei . Soviel scheint festzustehen , daß sich die

Schuld auf beide Kampfhähne verteilt .

Das Amtsgericht Bruchsal bedachte S. wegen

vorsätzlicher Körperverletzung mit einhundert
Mark Geldstrafe , die auf seine Berufung von

der Karlsruher Strafkammer auf fünfzig Mark

herabgesetzt wurde . Die Frau des Verletzten

gab an , daß die Schimpferei am Morgen vor der

Serichtsverhandlung wieder losgegangen Sei und

die Gegenseite ihren Mann einen „ Casanova “

genannt habe

Durstiger Sünder verflüssigte Aussteuer

In den 55 Jahren seines Erdenwallens hat

sich der geschiedene Emil S. aus Karlsruhe
schon eine ansehnliche Strafliste zugezogen .

Sein Durst war ihm oft Weggenosse auf
Sschiefer Ebene , so auch , als er in den ersten

Tagen des März während ihrer Abwesenheit

der Behausung seiner geschiedenen Frau

einen unwillkommenen Besuch abstattete . Bei
diesem Besuch ließ er ein Deckbett , Bettbe -
züge , ein elektrisches Bügeleisen , Kaffeewär⸗

mer , einen Reisewecker und einen Pfandschein
über ein Paar Schuhe mitlaufen .

Seine geschiedene Frau trat als Zeugin ge -

gen ihn auf : „ Herr Richter , er War immer be -

trunken . Als er damals in der Wohnung war ,

hat er die Tür offengelassen , vielleicht ist

noch jemand anderes eingedrungen . “ Als er

einwendet , daß verschiedene der verschwun -
denen Sachen seiner Mutter gehört hätten ,

erinnert sie ihn daran , daß sie schon vor län -

gerer Zeit Bettzeug verkaufen mußte , um seine

Schulden zu bezahlen . . Emil muß für diesen

Rückfallsdiebstahl vier Monate brummen .

arbeitet hatte , entwendete sie fünfzehn Pfund

Raps , während sie bei einer anderen Gelegen -
heit aus einem Schweinestall je einen Zentner

Briketts und Kohlen fortschaffte . Durch die Vor -

spiegelung mit einer zu erwartenden Rente 2zu

bezahlen , veranlaßte sie einen Lebensmittel -

nändler in Forchheim , ihr für 14 Mark Waren

auf Kredit zu überlassen , obwohl ihr genau be -

kannt war , daß sie keine Rente zu erwarten

hätte . Nickt zum ersten Mal bestahl sie ihre

Mutter , der sie schon viel Kummer bereitet hat ,
indem sie eine Wanduhr und ein Mehbuch ver -

schwinden ließ . Jetzt muß sie ihre Straftaten

mit zehn Monaten Gefängnis sühnen .

Geld auf leere Versprechungen

Wegen einer Reihe Betrügereien bedachte das

Amtsgericht den vorbestraften 53jährigen Kauf -

mann Gustav P. aus Karlsruhe mit drei Mona -

ten Gefängnis . Auf die lockende Aussicht , ihm

100 Paaàr französische Schuhe zu beschaffen ,

konnte er von einem Zeugen 400 DM Voraus -

kàsse einstecken . In einem anderen Falle ver -

schaffte er sich mit der Vorspiegelung , er Wwerde
billigen französischen Rotwein besorgen , 100
Mark Vorauszahlung . In einem anderen Falle

drehtée es sich um Hüte . Dieses Luftgeschäft
brachte ihm 50 DM ein .

Dienstag , 4. August 1957

Tonfilme als Lehrmittel

Im Rahmen ihrer Berufsfahrerbetreuung

brachte die Gewerkschaft Oeffentliche Dienste ,

Transport und Verkehr im Saale des Gast -

hauses „ Zum Salmen “ einige interessante

Tonfilme zur Aufführung , die das lebhafte
Interesse der sehr zahlreich erschienenen

Kraftfahrer beanspruchten . „ Kraftstoff nach
Maß “ vermittelte einen Ueberblick über die

riesige Organisation der Treibstoffverteilung ,
während der Film „ Der Dieselmotor “ einen

ausführlichen Einblick in die Arbeitsweise
dieser hervorragenden Kraftmaschine bot .
Nach einem lustigen amerikanischen Film -
Sketch , der auf die Halsbrecherischste Art und

Weise eine Mutter zur Niederkunft in die
Klinik zauberte , beschäftigte sich ein Strei -
fken „ Der Polizeibericht meldet . . . mit der

steigenden Zahl der Verkehrsunfälle . Trun -

kenheit am Steuer , Fahrerflucht und sonstige
besonders krasse Fälle wurden den Zu -
schauern auf der Leinwand vor Augen ge -

kührt . Beispiele , die zur Beachtung der Ver -

kehrsregeln mahnten und vor Leichtsinn
Warnten , der zum Tode führen muß . e

Volksbücherei im August geschlossen

Die Städtische Volksbücherei am Alten

Bahnhof , sowie die Zweigstelle in Durlach

werden wie alljährlich im August geschlos -

sen . Wiedereröffnung am Montag , den 31.

August .
Der öffentliche Lesesaal am Alten Bahnhof

bleibt auch im August unverändert geöffnet ,

dagegen wird der Durlacher Lesesaal im

August geschlossen .

Antragsfrist auf Feststellung

von Kriegssachschäden verlängert
Ein Anderungsgesetz für den Lastenausgleich

Verlängert die Frist für Anträge auf Schadens -

teststellung vom 31 . August 1953 bis März 1954.

Keiner braucht daher zu befürchten , daß er

mit seinem noch nicht gestellten Antrag aus -
fällt . Fragen beantwortet die Geschädigten -

organisation , den Bund der Fliegergeschädigten ,
Eväkulerten ufd Währungsgeschädigten , Kreis -

gruppe Karlsruhe , Auskunftstelle , Gartenstr . 23

Montag , Mittwoch und Freitag , 14 —18 Uhr .

Karlsruher Tagebuch
M. S. „ Beethoven “ . Heute Feriensonderfahrt

nach Speyer . Abfahrt am Nordbecken , um
12 Uhr . Rückkehr gegen 20. 30 Uhr .

A2Z gratuliert

dem Oberlokemotivführer Friedrich Gei -

ger , Belchenstraße 34, beim Bahnbetriebswerk
Hauptbahnhof , zu seinem 40jährigen Dienst -

jubiläum .

Versammlungskalender der SPD

SPD ( Südweststadt ) . Die üblicherweise jeden
1. Mittwoch stattfindende Mitglieder - Sitzung
källt diesmal aus , wegen der öffentlichen Ver -

sammlung , die am 26. August im Schrempp -
Printz - Keller , Beiertheimer Allee 18 stattfindet .
Dagegen treffen sich sämtliche Mitglieder , die
mit der Wahlvorbereitung betraut sind , aàam

Mittwoch , den 5. August , 20 Uhr im Saal des
Hotel Link .

„ Gildo “ - der Liebling des Dàblilaume
Setter setzen sich durch

Unter ohrenbetäubendem Gekläff verlief

am Sonntag die Jubiläums - Ausstellung des

Vereins der Hundefreunde in der Messehalle ,

bei der rund 5000 Besucher gezählt wurden .

Für die Fachleute bedeuteten die Gebrauchs -

nundevorführung und der Zuchtgruppenwett -
streit Höhepunkte des Tages . Die Karlsruher

Tierliebhaber waren jedoch am meisten ge -

spannt auf den Test , der den „ schönsten
Hund von Karlsruhe “ ermitteln sollte . Am

Abend ergab sich eine überwiegende Mehr -

heit für einen rotweißgefleckten Rüden , einen

Schottischen Schäferhund , „ Gildo von Schwar -

zenfeld “ , Besitzerin Gerlinde Harsch . Im übri -

gen gab das Publikum ganz allgemein den

Setter - Rassen den Vorzug , großen langhaari -

gen Tieren mit seidigem Fell . Als beste Zucht -

gruppe wurden die Irish - Setter von Emmy

Fuchs , Mannheim , prämiiert .

Oberbürgermeister Günther Klotz , der die
Ausstellung mit humorvollen Worten eröffnet

hatte , bekam für seine tierfreundliche Hal -
tung in Sachen Hundesteuer und Tierheim ein

Geschenk der Ausstellungsleitung überreicht .

Für den Verein der Hundefreunde Karlsruhe ,

der sein 60jähriges Jubiläum mit dieser Aus -

stellung feierte , wurde der gestrige Tag zu

einem großen Erfolg , denn zahlreiche in - und

ausländische Gäste waren gekommen , um

sich die 300 Vierbeiner anzusehen .

Auch Angehörige der Besatzungsmacht hat -

ten sich an der Ausstellung beteiligt , vor

allem mit ihren Lieblingshunden , den Boxern .

Sonst waren alle nur denkbaren Zuchtexem -

plare der Spezies Hund vertreten : Pudel und

Dackel , sehr viele Schäferhunde , die sich stei -

gender Beliebtheit erfreuenden Chow - Chow ,
und auch einige der außer Mode kommenden

Foxterriers .

Wie wir hörten , beabsichtigt der Verein der

Hundefreunde im Herbst eine Veranstaltung

2u starten unter dem Titel : „ Hund und Mode “

—eine Parade der Vierbeiner auf dem Lauf -

steg , geführt von Mannequins mit den neue -

sten Modellen . Wir sind überzeugt , daß auch

diese originelle Idee einen so begeisterten An -

Weinsbach ( Rastatt )
Vorsitzender des Bad . Schachverbandes

Bei der Generalversammlung des Badischen

Schachverbandes , die im Rahmen des 27. badi -

schen Schachkongresses in Karlsruhe statt -

fand , wurde folgende Vorstandschaft gewählt :
1. Vorsitzender Weinsbach , Rastatt — 2. Vor -

sitzender Reinbold , Pforzheim — Turnierlei -

ter Bopp , Waldkirch — Jugendleiter Frita ,

Offenburg — Pressewart Diemer , Rastatt .

klang finden wird , wie die Ausstellung am

vergangenen Sonntag .
Unser untenstehendes Bild zeigt den

„ schönsten Hund von Karlsruhe “ mit seiner

Besitzerin , die ihren Preis unter den Arm ge -
nommen hatte . —t
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Pforzheim

Ei Typhus - und ein Ruhrrall im Kreis
Pforzheim

Eine Typhus - und eine Ruhr -
erkrankung sind im Landkreis

0 Pforzheim bekannt geworden .
Wie das Gesundheitsamt ferner
mitteilte , sind im benachbarten
Württembergischen Landesteil in
diesen Tagen aàuch die ersten

Fälle von spinaler Kinderlähmung aufgetre -
ten . Das Gesundheitsamt hat eine gründliche
Bekämpfung der Fliegenplage empfohlen , weil
vor allem Fliegzn die genannten Krankheiten
übertragen .

Neßmann wird nicht freigegeben : Der 1. FC
Pforzheim verweigert noch immer seinem
Läufer Neßmann , der sich aus beruflichen
Gründen nach Reutlingen verändern will , die
Freigabe .

Oberstudiendirektor Brandt unerwartet
gestorben

Oberstudiendirektor Kari Heinrich Brandt ,
der Leiter der Vereinigten Pforzheimer Han -
delsschulen , ist in Pforzheim im Alter von erst
55 Jahren unerwartet gestorben . Am Mittwoch
hatte er noch seinen Dienst versehen .

Brandt war seit 1936 Direktor der Handels -
schule Pforzheim . Bei Kriegsende setzte er
sich gegenüber Truppen der Waffen SS für die

Erhaltung des Klosters Beuron ein . Nach der

Kapitulation baute er die Pforzheimer Han -
delsschulen wieder auf und war maßgeblich
an ihrer Vergrößerung beteiligt . Politisch ge -
hörte Brand vor dem Kriege der deutschen

Volkspartei an . Nach Kriegsende schloß er
sich der CDU an .

Aus der Kurve getragen und geötet

Würm . Auf der Würmtalstraße , oberhalb der
Gemeinde Würm wurde am Sonntagvormittag
ein 26 Jahre alter Maurer aus dem Pforzhei -
mer Stadtteil Brötzingen mit seinem Motor -
rad aus einer Kurve getragen und stürzte .
Er erlag noch am Unfallort seinen Verletzun -
gen , während sein Beifahrer nur verhältnis -
mäßig leichte Verletzungen davontrug .

Gelähmte legen Facharbeiterprüfung ab

Wildbad . Sechs Schwerkriegsbeschädigte ,
die am Unterleib und an den Beinen durch
eine Verletzung des Rückenmarks völlig ge -
lähmt sind , haben jetzt „ mit überdurchschnitt -
lichen Leistungen die Industrie - Facharbeiter -
prüfung abgelegt . Die Gelähmten waren in
der Umschulungswerkstätte der Versorgungs -
kuranstalt Wildbad zu Uhrmachern ausgebil -
det worden . Die Ausbildung erfolgte in Zu -
sammenarbeit der Pforzheimer Gewerbe -
schule , der Uhrenindustrie der Stadt , den Ar -
beitsämtern Pforzheim und Nagold sowie der
Hauptfürsorgestelle Tübingen . Die beteilig -
ten Uhrenfirmen haben die Weiterbeschäfti -

gung der Gelähmten zugesagt . Die Umschu -

lungswerkstätte in der Versorgungskuranstalt
Wildbad ist auf Initiative des inzwischen
tödlich verunglückten Pforzheimer Fabrikan -
ten Hermann Becker eingerichtet worden .

Bundespräsident Theodor Heuß , der dieser
Einrichtung großes Interesse entgegenbringt ,
will bei nächster Gelegenheit die Umschu -

lungswerkstätte besuchen . Man denkt daran ,
den in Wildbad gemachten Versuch für die

Einrichtung von weiteren Umschulungswerk -
stätten für Querschnittsgelähmte auszuwer -
ten . Von diesen leben in der Bundesrepublik
rund 2400 .

AZ . AllL CENEINE ZEHUNS

Landkreis Karlsrohe

Wasser - Versuchsbohrungen blieben erfolglos
Bohrungen in 28 Meter Tiefe eingestellt — Man wird an anderer Stelle weitersuchen

Wolfartsweier . Die Versuchsbohrungen nach Trinkwasser mußten , nachdem kein
Grundwasser festgestellt wurde , in 28 m Tiefe eingestellt werden . Die ersten Bohrungen
wurden auf 20 m festgesetzt , da man glaubte , dort auf Kies und Wasser zu stoßen . Nach -
dem aber in 20 m Tiefe immer noch Steine und Letten festgestellt wurden , kam ein Geo -
loge , der dort Untersuchungen vornahm . Nach diesen Untersuchungen wurden noch weitere
10 m genehmigt . Die Bohrungen wurden jetzt bei einer Tiefe von 28 m eingestellt , da
keine Hoffnungen auf Erfolg bestehen . Wo die nächsten Versuchsbohrungen gemacht wer⸗
den sollen , wurde uns vom Wasserwirtschaftsamt noch nicht bekanntgegeben .

Die Dreschmaschine aus Hagsfeld ist hier
eingetroffen . Leider können die Drescharbei -
ten , bedingt durch das schlechte Wetter nicht
laufend durchgeführt werden . — Das Pla -
katanschlagen innerhalb des Dorfes ohne
Stempel der Gemeindeverwaltung ist polizei -
lich verboten .

13 Turner fuhren nach Hamburg
Bruchhausen . Für das in der Woche vom

2 . —9 . August stattfindende Deutsche Turn -
fest in Hamburg hat der rührige Turnverein
05 seine Vorbereitungen abgeschlossen . Ein
13 Mann starkes Aufgebot machte sich am

2. August mittels Omnibus auf den Weg nach
der alten Hansestadt , um teils als Aktive ,
teils als Zuschauer Zeuge dieses einzigartigen

Festes zu sein . Bei den Wettkämpfen selbst
wird der zur deutschen Spitzenklasse zäh -
lende Karl Bohnenstengel die badischen Far -
ben — wie wir wohl sicher hoffen dürfen —
im olympischen Zwölfkampf würdig vertre -
ten und eine nicht untergeordnete Rolle der
Großen des deutschen Turnens spielen . Da -
neben fahren Edmund Bohnenstengel und
Werner Brendel , die sich am deutschen
Zwölfkampf beteiligen ebenfalls nicht ohne
Aussicht auf Erfolg nach Hamburg .

„ Tag der Heimat “ in Neureut
Neureut . Neureut und besonders die „ Neue

Siedlung “ stand am vergangenen Wochenende
im Zeichen des „ Tag der Heimat “ der Hei -
matvertriebenen . Das Fest , nicht nur von den ,
Heimatvertriebenen der Umgebung sondern
auch von den hiesigen Altbürgern gut besucht ,
begann am Samstagabend mit einem Märchen -
spiel „ Der gestiefelte Kater “ . Man hatte hierzu
eine Freilichtbühne provisorisch hergerichtet
und die jugendlichen Spieler erhielten großen
Beifall . Am Sonntagvormittag fanden dann
die beiden Gottesdienste statt . Das große Er -
eignis war der nachmittägliche Festzug durch
die alte und neue Siedlung . Als die besten
Gruppen erhielten die Dornröschengruppe den
ersten , der Wagen der Blumenkönigin den
zweiten und zwei Radfahrer den dritten Preis
zuerkannt . Eine große Kundgebung vereinigte
anschließend wieder alle Heimatvertriebenen .
Hierzu waren auch Bürgermeister Ehrmann
und Gemeinderat Stauch erschienen . Der Bür -
germeister hob vor allem die Leistungen der

Gemeinde in der Unterbringung der Heimat -
vertriebenen hervor und sagte , daß in dieser
Hinsicht Neureut an der Spitze des Landkrei -
ses Karlsruhe und des gesamten Regierungs -
bezirkes stehe . Kreisvorsitzender Hennig
nannte das Recht die Heimat zu behaupten
eine heilige Pflicht . Auch ein Vertreter der
Donauschwäbischen Landsmannschaft sprach
ꝛzu den Heimatvertriebenen . Nach dieser Kund -

Ft 88 durch die Schlußworte von
zafin Schnauder , führten die DꝗO Oeutsche

Jugend des Gstenls ) Volkstänze vor und er -
freuten mit einigen Liedern .

Graben . In einer Versammlung der „ Burley “ -
Tabakpflanzer sprach Herr Schober vom Lan -
desverband über die Bearbeitung der Burley -
Sorte . Burley wird von etwa 60 Grabener

Tabakpflanzern auf rund 5 Hektar bewirt -
schaftet .

Weingarten rüstet zum Winzerfest

Weingarten . Die Vorbereitungen für das
kommende Winzerfest am 12. , 13 . und 14.

September sind in vollem Gange . Verschie -
dene Sitzungen der Festleitung haben schon
stattgefunden , um die Voraussetzungen zu
schaffen , daß auch dieses Jahr die Zehntau -
sende der Besucher dieses großen Weinfestes

Bretten

Kleintierzüchter müssen Idealisten sein

Schon am Samstag fand die Jungtierschau , die draußen in der Zuchtanlage aus Anlaß
des 60jährigen Bestehens des Kleintierzuchtvereins 1893 veranstaltet wurde , viel Be -

achtung , und die Preisrichter Kessel und Westermann hatten keine leichte Aufgabe , um
aus dem durchweg guten Tiermaterial die besten Exemplare herauszufinden . Höhepunkte
der Feierlichkeiten waren der Festabend am Samstag , die Weihe eines Gedenksteines ,
sowie der Festumzug am Sonntag .

In der „ Stadt Pforzheim “ begrüßte der

1. Vorsitzende , Wilhelm Scheuble , die große
Züchterfamilie , während E. Schmidt eine

kurze Uebersicht über die Vereinsgeschichte
gab . Die Glückwünsche des Landesverbandes
überbrachte Vorsitzender Nagel , Mannheim -

Feudenheim , der die volkswirtschaftliche Be -

deutung der Kaninchenzucht unterstrich und

betonte , daß Kleintierzüchter große Idealisten
sein müßten , wenn sie überhaupt züchterische

Erfolge haben wollten . In ähnlichem Sinne
außerte sich das Vorstandsmitglied Albert

Deyle , Mannheim . Reg . - Landwirtschaftsrat
Feuchter betrachtete die Kleintierzucht vom
ökonomischen Standpunkt und stellte her -

aus , daß es ohne das fachliche Können und

die Begeisterung der Züchter schlecht be -

stellt sein würde um den Fortschritt in der

Geflügel - und Kaninchenzucht . Ein Blumen -

gebinde überreichte der Bruderverein Mühl -
burg an den Jubiläumsverein . Allen Gratu -

lanten dankte der 2. Vorsitzende Rudolf Kolb .

Die Ehrennadel wurde für langjährige Mit -

gliedschaft und gute züchterische Erfolge
überreicht für Kaninchenzucht : in Gold : Adam

Krohé , Herm . Muckenfuß , Rob . Müller , Fr .

Bechler , Jak . Laichle ; in Silber : Ad . Neff ,
Erwin Hagmann , Jos . Ehrenfeuchter , Ad .

Pfaus ; für Geflügelzucht : in Gold : Philipp

Dorwarth , Adam Krohé ; in Silber : Willi Vog -
ler . — Im 2. Teil des Abends bot die Jugend -

gruppe Knittlingen „ Heiteres und Gezauber -
tes “ und konnte , ebenso wie Karl Bechler ,

über reichen Beifall quittieren . Einen Heiter -

keitserfolg erzielte auch die Gruppe Kürn -

bach mit der Aufführung des schwäbischen

Schwanks „ D' r Prestlengockel “ . Die Stadt -

kapelle spielte zur Unterhaltung und zum

Tanz auf .

Am Sonntagvormittag enthüllte Vorstand
Scheuble in der Zuchtanlage in einer schlich -
ten Feier einen Gedenkstein , der die Erinne -
rung an die Gründer des Vereins wach halten
und die Jugend anspornen soll , ihnen nachzu -
eifern . In der Mittagsstunde bewegte sich ein
stattlicher Festumzug durch die Stadt , an
dessen schöner Ausgestaltung sich gut ein
Dutzend Nachbarvereine beteiligt hatten . Ein
frohes Leben entwickelte sich nachmitttags
in der Zuchtanlage , wo für vielfache Unter -
haltung , Musik und Tanz , aber auch für den
Gaumen bestens gesorgt ward . Abends war
die Anlage festlich illuminiert .

VfB - Vorstandschaft wiedergewählt . Der
VfB hielt am Samstagabend im Clubhaus
seine sehr gut besuchte Jahreshauptversamm -
lung ab . Der Verein zählt zur Zeit 378 Mit -
glieder und 48 Jugendspieler . Für besondere
Verdienste um den Verein wurden zu Ehren -
mitgliedern ernannt : Josef Hollrith , August
Bronner , Karl Diemer , Alfred Rick , Rob . Muk -
kenfuß , Max Müßigmann und Otto Mucken -
fuß . Außerdem sollen alle Mitglieder , die
dem Verein seit 25 Jahren und länger die
Treue halten , die Ehrennadel erhalten . Nach
der Entlastung des Vorstandes wurde dieser
in seiner bisherigen Zusammensetzung ein -
stimmig wiedergewählt , nur für das Amt des
Vergnügungsmeisters wurde Theo Nuber neu
gewählt . Zur Durchführung dringender Be -
schlüsse soll ein Verwaltungsgremium aus
acht Vorstandsmitglieder zusammengerufen
werden .

Im Capitol - Theater läuft vom Dienstag bis
Donnerstag der Film „ Ssturm über Alaska “ nach
dem weltbekannten Roman „ Ein Lächeln im
Sturm “ .

voll auf ihre Rechnung kommen . Innerhalb
dieser Vorbereitungen findet am kommenden
Mittwoch , den 5. August , um 20 . 30 Uhr , im
Bürgersaal eine weitere wichtige Besprechung
statt . Dazu werden sämtliche Vereine beson -
ders eingeladen . Einer Anregung nach dem
letzten Winzerfest zufolge , ergeht diese Ein -
ladung auch an alle Geschäftsunternehmer
und Privatpersonen , die bei der Gestaltung
des Festzuges mit einem Beitrag mitwirken
wollen . Mit diesen ersten Zeilen über die
Vorbereitungen zum großen Winzerfest er -
geht auch an alle Interessenten , vom Termin
Kenntnis nehmen zu wollen und den 12. , 13.
und 14. September 1953 für den Besuch des
großen Weingartener Winzerfestes freizu -
halten . — A2Z gratuliert in Weingarten Chri -
stian Keller , Bruchsaler Str . 5, zu seinem
79. , Jakob Kärcher , Georgstraße , zu seinem
79. und Karl Vetter , Verlängerte Schillerstr .
41, zu seinem 70. Geburtstag .

Dienstag , 4. August 1953

Die Landespolizei meldet .

Graben : Bei der Fahrt durch Graben hielt
der Fahrer eines Lkw ' s , der mit Gerüststan -

gen beladen war , nicht genügend die rechte
Straßenseite ein . Deshalb wurde ein ent -

gegenkommender Pkw gestreift und erheblich
beschädigt . Personen wurden nicht verletzt .

Dem LP - Hauptposten Bretten gelang es ,
zwei umherreisende Personen wegen Dieb -
stahls festzunehmen . Unweit der Albtal -
straße bei Neurod wurde ein Damenfahrrad
aufgefunden . Die Eigentümerin ist noch nicht
ermittelt . Es handelt sich um ein blaulackier -
tes Damenfahrrad Marke „ Sufaco “ Nr . 203 556 .

Bruchhausen . Als ein 70jähriger Mann mit
seinem Fahrrad von der Bundesstraße 3 zwi -
schen Bruchhausen und Neumalsch nach links
in einen Feldweg fuhr , zeigte er die Aende -
rung seiner Fahrtrichtung nicht an . Dadurch
war ein in gleicher Richtung fahrender Fah -
rer eines Pkw ' s gezwungen , auszubiegen .
Hierbei geriet der Pxw ͤauf die Böschung und
überschlug sich mehrmals . Der Fahrer erlitt
hierbei eine Gehirnerschütterung . Das Fahr -
zeug wurde erheblich beschädigt .

Ettlingen . Auf der Albtalstraße versuchte
der Fahrer eines Pkw ' s einen anderen PkwW
in dem Moment zu überholen , als aus ent -
gegengesetzter Richtung ein Kradfahrer kam ,
der wiederum drei Radfahrer überholte . Der
Kradfahrer kam zu Fall . Seine Begleiterin
erlitt hierbei Verletzungen , die eine Ein -
lieferung in das Krankenhaus erforderlich
machten .

Neuburgweier . Auf der Straße bel Neu -
burgweier wurde ein zweijähriges Kind von
einem Kradfahrer , der zu schnell fuhr , an -
gefahren und zu Boden geworfen . Das Kind
erlitt einen Schädelbruch und mußte in das
Krankenhaus eingeliefert werden .

Forchheim . Bel einer Wählerversammlung
der SPD in Forchheim , auf der der SPD -
Kandidat für die Bundestagswahl im Land -
kreis Karlsruhe , Fritz Erler , sprach , bezeich -
nete ein Oberwachtmeister der Landespolizei ,
den Redner als Lügner . Ueber diese Aeuße -
rung waren alle Versammlungsteilnehmer
tief entrüstet . Ueber die Ausführungen des
Bundestagsabgeordneten Erler berichten wir
in unserer morgigen Ausgabe .

Innenministerium soll üher Autobuslinie entscheiden

Söllingen . Ueber die von der Stadt Karls -
ruhe geplante Verkehrsverbesserung im Pfinz -
tal wird das Innenministerium in Stuttgart
zu entscheiden haben , nachdem die Bundes -
bahndirektion Karlsruhe die Errichtung einer
Autobuslinie der Stadt Karlsruhe von Durlach
nach den Pfinztalgemeinden Keinsteinbach eir lich

ihren täglichen Bedarf zu beliebiger Stundeund Söllingen abgelehnt hat . Vertreter der
Bundesbahndirektion Karlsruhe machten aàam
Mittwoch geltend , daß diese Strecke bereits
von Bundesbabnomnibussen befahren werde .
Die Stadt Karlsruhe will trotz dieser Absage
in den nächsten Tagen weitere Verhandlungen
mit der Bundesbahndirektion führen , um ein
Zustandekommen dieser Linie zu erreichen .

Aus dem Vereinsleben

Jöhlingen . Pe ) Der Turn - und Sportverein
hat sich gerüstet zum Deutschen Bundes -
Turnfest , das vom 5 . —9 . August in Hamburg
stattfindet und wird mit einem Aufgebot
von 13 Turner und Turnerinnen dieses größte
Turnfest der Nachkriegszeit beschicken . —
Der Männergesangverein Frohsinn besuchte
am Sonntag das Waldfest seines befreunde -
ten Brudervereins in Durlach - Aue . —
Die Einweihung des neuen Turnplatzes an der
Wössinger Straße findet am Sonntag , 16. Au -
gust statt und der Geflügel - und Kleintier -
zuchtverein wird seine neu erstellte Zucht -
anlage an der Weingarter Straße am Sonntag ,
30. August , einweihen , verbunden mit einer
festlichen Aufmachung .

Neue Milchverkaufsstelle

Berghausen . Ein neuzeitliches Ladengeschäft
zum Verkauf von Milch , Butter und Käse
richtete die Landwirtschaftliche Ein - und

Verkaufsgenossenschaft Berghausen im An -
wesen Waldstr . 2 ein . Mit der Inbetrieb -
nahme am 1. August wurde gleichzeitig die
bisherige Milchabgabestelle Sommerstraße 1
aufgehoben . Der Laden ist ganztägig geöffnet
( Von 7 —12 und von 16 —19 Uhr ) und bedeutet
eine Bequemlichkeit für die Kunden , die nun

steéts frisch aus dem Kühlschrank eindecken
können . — Bei einem Gewitter der letzten
Tage schlug der Blitz in das Kamin des An -
wesens Wöschbacher Straße 52 und verur -
sachte einigen Gebäudeschaden . — Wir gratu -
lieren : am 8. 8. 53 Emma Geiger , Schiller -
str . 1, zum 77. , am 10. 8. 53 Christiane Koch ,
Bahnhofstr . 2, zum 74. , am 10. 8. 53 Mina
Raupp , Selmnitzstr . 13, zum 75. , am 10. 8. 53
August Waldi , Karlstr . 3, zum 71. Geburtstag .

*

Fahrzeuge müssen Fahrtrichtungszeiger
besitzen

Der Landrat des Kreises Karlsruhe teilt
mit : Die Beobachtungen im Verkehr zeigen ,
daſʒ Personenkraftwagen mit an den Rück -
seiten angebrachten Blinkleuchten häufig An -
hänger mit sich führen , die die Blinkleuchten
des Zugfahrzeugs verdecken . Da dadurch
häufig eine Richtungsänderung nur mangel -
haft angezeigt wird . weist das Innenministe -

rium darauf hin , daß sämtliche Fahrzeuge
mit zulässigen Fahrtrichtungsanzeigern aus -
Serüstet sein müssen und daß auch Anhänger ,
die die Fahrtrichtungsanzeiger des Zugfahr -
zeuges verdecken , selbst mit solchen versehen
werden sollen . Es dürfen auch verschiedene
Ausführungsarten von Fahrtrichtungsanzei -
gern paarweise verwendet werden .

Bruchsdl

1200 DM Straie für tödlichen Verkehrsunfall
Bruchsal . Das Schöffengericht verur -

teilte dieser Tage den Schachtmeister H. aus
Weiher wegen fahrlässiger Tötung an Stelle
von 60 Tagen Gefängnis zu einer Geldstrafe
von 1200 DM . H. hatte durch fahrlässiges Ver -
halten einen Verkehrsunfall , dem der Tank -
wart E. Moser zum Opfer fiel , auf dem Gewis⸗
sen .

Der Unfall ereignete sich am 7. April d. Js .
in Bruchsal auf der Kreuzung Schwetzinger - ,
Rhein - und Friedensstraße . H. überquerte
die Rheinstraße mit seinem Fahrrad mit Mo -
tor , ohne infolge seiner verminderten Seh -
fähigkeit , den auf der Hauptstraße mit dem
Motorrad daherfahrenden Tankwart zu be -
merken . Es kam zum Zusammenstoß , bei dem
der Tankwart einen Schädelbruch und einen
Schädelbasisbruch erlitt und daran im Kran -
kenhaus verstarb . Der Staatsanwalt bean -
tragte drei Monate Gefängnis , während das
Gericht eine Geldstrafe in Höhe von 1200 DPM
verhängte . Das Gericht hat gegenüber dem
alten Mann , obwobl er allein den Unfall ver -
ursacht hat , weitgehende Milde walten lassen .
Es brachte aber zum Ausdruck , daß er nun
hoffentlich in Zukunft seine Hände von je -
dem Fahrzeug wegläßt .

Pferdetod bei der Ernte

Menzingen. Bei den Erntearbeiten scheuten
die beiden Pferde eines Landwirts und stürz -
ten eine Böschung hinunter . Eines der Pferde

brach sich hierbei einen Halswirbel und war
sofort tot , während das andere mit leichteren
Verletzungen davonkan .

54 Neubauten mit 70 Wohnungen erstellt
Weiher . Auf einer gut besuchten Bürger -

versammlung gab Bürgermeister Hermann
Lang einen Bericht über den Haushalt und die
Gemeindefinanzen . Wie er mitteilte , würde die
Volksschule mit 17 000 DM an erster Stelle
der jährlichen Ausgaben stehen . Seit Kriegs -
ende seien 54 Neubauten mit zusammen 70
Wohnungen erstellt und 15 Althäuser mit
54 Wohnungen ausgebaut worden .
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Heiter und etwas wärmer

Vorhersage der Wetterwarte Karlsruhe fü
Nordbaden , gültig bis Mittwoch früh .
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Offenburg

Sozialismus , Demokratie und Frieden

Erwin Schöttle sprach in Offenburg

zu genauer Orientierung .

Besonders die Stellen , in denen er sich mit

der so bedenklichen Adenauer - Politik aus -

einandersetzte , fanden bei der Versammlung

starken Beifall . In kulturpolitischer Hinsicht

erklärte Schöttle , daß es den Kirchen noch

nie so gut gegangen sei als dann , wenn So -

zialdemokraten die politische Gestaltung

lenkten . Unter anhaltendem Beifall der Ver -

sammlelten schloß der Redner seine Ausfüh -

rungen mit einem Bekenntnis zum Sozialis -
mus , zur Demokratie und zum Frieden .

Die anschließende Aussprache brachte keine

Besonderheit , wenn auch eine Offenburger
Zeitung davon Aufhebens macht und sogar

Wahrheitswidrig davon spricht , als haben
Sozialdemokraten dem kommunistischen Spre -

cher Beifall gezollt , wie auch in einigen an -

deren Wendungen festzustellen ist , daß man

Schöttles Rede , wie alles Was von sozialdemo -

kratischer Seite kommt , gerne bagatellisieren
möchte .

„ Tag der Heimat “ in Offenburg

Auf der Lindenhöhe versammelten sich am

Sonntagmorgen einige tausend Menschen , um

in einem Weiheakt den „ Tag der Heimat “
zu begehen . Das dort vor Jahren errichtete

Kreuz des Ostens wurde zu einem Mahnmal
kür die Gefallenen und die verlorene Heimat
erweitert . Die Begrüßungsworte des Kreis -
vorsitzenden des BVD , Herrn Radziwill , er -

öffnete die Kundgebung . Radziwill sprach so -

dann in einer Rede , die im Mittelpunkt der

Veranstaltung stand , von dem Wollen der

Heimatvertriebenen , die ohne Rache bestrebt
sind , ihre Heimat wieder zu gewinnen . Der

Weg hierzu führe über die Einheit Deutsch -
lands und über ein geeintes Europa . Nach -
dem noch Dr . v. Luschka zu den Anwesenden
gesprochen hatte , legten Bürgermeister D

Schenkel und Herr Radziwill Kränze nieder .

Die Musikkapelle und die Zell - Weierbacher
Sänger gaben der Feier einen würdigen

Rahmen .

1500 waren bei den Isar - Nixen . Das herr -

liche Badewetter und der Umstand , daß

Deutschlands bekanntezte und besten Kunst -

Schwimmerinnen , die Isar - Nixen aus Mün -
chen , im Stegermattbad am Start waren ,

brachten dem Offenburger Schwimmverein
einen vollen Erfolg . DBie Wettkärmhfe Wören

Alle Spärhierid und verlieten Uriter sbontanen

Beifaällskundgebungen .
3

Heute nachmittag findet im Landratsamt
eine Besprechung statt , der die Bildung eines

Sicherheitsausschusses für den Verkehr im

Kreisgebiet zugrunde liegt .

Jugendliche Taschendiebe , die in der Män -

nerabteilung des Stegermattbades am Sonn -

tag in mehreren Fällen Kleider ausraubten ,

wurden durch die Aufmerksamkeit eines Ba -

degastes ermittelt und hinter Schloß und

Riegel gebracht .

50 Jahre besteht in diesen Tagen das Le -

bensmittelgeschäft Löffelsend in der Ram -

mersweierer Straße . Die Eltern der gegen -

wärtigen Inhaberin kamen von Mahlberg und

machten sich vor fünf Jahrzehnten hier seß -

naft . Wir wünschen dem Geschäft und ihrer

Inhaberin auch für die kommende Zeit alles

Gute .

Die Panzer der Offenburger Garnison sind

aus den Manövern wieder zurückgekehrt . Sie

Am Wochenende sprach hier im Kaisersaal

win Schöttle , Stuttgart , zu einer gut besuchten Versammlung über „ Was will

die SpD ? “ In seiner bekannten prägnanten Art zeichnete der Redner ein gut

skizziertes Bild von der Arbeit des

tigung des Schaffens der SpD - Fraktion . Wer das Geschehen in Bonn in den ver -

gangenen vier Jahren nicht mit der genügenden
Konnte , erhielt in der Rede Schött les einen geschichtlich - politischen Auftrieb

der Bundestagsabgeordnete Er -

Bundestages unter besonderer Berücksich -

Aufmerksamkeit Verfolgen

benützten diesesmal nicht die Wilhelmstraße ,
sondern nahmen ihren Weg durch die Hilda -
straße , die ohnehin ebenfalls schon stark

lädiert ist . Auf Grund einer Vereinbarung

werden die Panzer bei ihren Ausfahrten nur

noch diese Straße beanspruchen und zwar

die linke Seite . Während der Durchfahrt wird

die Straße jeweils für den übrigen Fahr -

verkehr gesperrt .

Große Tage in Rammersweier

Rammersweier . Der Musikverein feierte das

40jährige Bestehen und die Kapelle kann auf

60 Jahre zurückblicken . Das gab berechtigten
Anlaß , die Jubiläen festlich zu begehen . Am

Samstag fand ein Bankett statt , das bis in

den Morgen hinein die zahlreichen Gäste

beisammen hielt . Einige Kapellen aus der

Umgebung und Vereine aus den Nachbardör -

fern bestritten zusammen mit den einheimi -
Schen Vereinen ein vielgestaltiges Programm .

Ehrungen wurden durchgeführt und die Ver -

dienste einer Anzahl Männer gewürdigt . Der

Festzug am Sonntag brachte viele tausend

Gäste in das bekannte Rebdorf . 18 Kapellen

beteiligten sich am Festzug . Der Montag

prachte dann nochmals ausgedehnte Unter -
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Reistett

Jedes neugeborene Kind erhält 10 DM

Jubillumsgeschenk der Bezirkssparkasse Gernsbach

Gernsbach . Nach einem

Beschluß des Verwaltungsrates

der Bezirkssparkasse Gernsbach

erhält jedes in diesem Jahre in

Gernsbach geborene Kind an -

läßlich der 700 Jahrfeier der

Stadt Gernsbach eine Iubi -

läumsgabe von 10 DM. Die Eltern der Kinder

erhalten die Sparkassenbücher mit dem Hin -

weis „ Geschenk aus Anlaß des 700jährigen

Stadtjubiläums . “ Bereits 40 Neugeborene er -

hielten diese Jubiläumsgabe .

Dunkle Machenschaften gegen DGB

Rastatt . Die im Zuge des Wahlkampfes ge -

gen die Gewerkschaften einsetzende Hetze

treibt seltsame Blüten . Am vorigen Donners -

tag verkündete eine Zeitung im redaktionellen

Teil , daß abends in der Fruchthalle eine Ver -

sammlung des DGB stattfinde . Dabei War

überhaupt keine Versammlung einberufen .

Die Nachprüfung ergab , daß ein Unbekannter ,

der sogar die Stimme des Gewerkschaftssekre -
tärs nachahmte , der Zeitung die Ankündigung

telefonisch aufgegeben hatte . — Im übrigen

ist der Wahlkampf bisher recht lustlos ange -

laufen . Die erste öffentliche CDUVersamm -

jung mit der Zugnummer Bundesarbeitsmini -
ster Storch war ausgesprochen schlecht be -

sucht . Noch größer war dieser Tage die Pleite

bei der neofàschistischen „ Deutschen Gemein -
schaft “ , die „ öffentliche Versammlung “ fand

am Stammtisch ausreichend Platz . Dafür

scheinen diese Dunkelmänner mehr illegal

zu arbeiten , mit Vorliebe kleben sie ihre

haltung . Ueber die Ehrungen Werden wir Werbemarken guf andere Plakate . Die KPD

noch berichten .
pesaßz die Dreistigkeit , trotz 17. Juni einen ,

Wolfach

7500 - Tonnenschiff erhält den Namen „Hornherg “

Hornberg ,

Das Kurprogramm . Heute , 4. 8. 53 wird

unter ortskundiger Führung eine Nachmittag -

Wanderung mit dem Ziel Althornberg durch -

geführt . Treffpunkt um 13 Uhr am Bahnhof .

Am Donnerstag , den 6. 8. 53 wird wiederum
eine Halbtagswanderung durchgefürt mit Ab -

marsch um 13 Uhr am Rathaus . Der Weg

führt auf den Karlstein und der Heimweg

Adureh das Niedergießtal . Am Samstag , den

8. 8 . 53 findet durch die Stadtkapelle und un -

ter Mitwirkung des Gesangvereins „Frohsinn /
Liederkranz “ am Bahnhof ab 20 . 30 Uhr ein

Kurkonzert statt . Anschließend wird im Gast -

haus „ zum Mohren “ der beliebte Tanz - und

Musikunterhaltungsabend abgehalten , zu allen

Veranstaltungen sind die Gäste freundlichst

eingeladen .
Dr . Wandersleb besichtigt Wolfach

Wolfach . Der Staatssekretär im Bundes -
wohnungsbauministerium , Dr . Hermann Wan -

dersleb , weilte am Donnerstag in Wolfach .

Zzusammen mit dem Bürgermeister und den

Gemeinderäten besichtigte er die neue Ver -

suchssiedlung für die Sowjetzonenflüchtlinge .

Richtfest der Handels - und Eisenbahnerschule

Hausach . In der am Donnerstag stattge -

fundenen Stadtratssitzung wurden zwei Bau -

gesuche verabschiedet . — Die Wasserinstalla -
tionsarbeiten für die Handels - und Eisen -

pahnerschule fanden Vergebung . — Der Ver -

Ettlingen

Bauvorhahen für Binnenumsiedler in der planung
26 Häuser mit 52 Wohnungen — Gemeinsames Preisausschreiben für Realgymnasium und

Beruisschulneubau

Der Gemeinderat hat seine Beschlüsse über

die Einleitung des Baulandumle gungs -
verfahrens und die Aufstellung des Umle -

gungsplanes für die Gewanne „ Beim Rondell ,

Hinter dem Schloßgarten und Im Ferning “ auf -

gehoben . Die Stadtverwaltung hat seit der Ein -

leitung des Baulandumlegungsverfahrens Wei-

tere Grundstücke in dem fraglichen Gebiet zu

Eigentum erworben und ist nun in der Lage , im

Wege des Meßbriefverfahrens mehrere Bau -

plätze zu schaffen und diese in Bälde für den

Wohnungsbau zur Verfügung zu stellen .

Mit der Planung für das Bduvorhaben für

Binnenumsiedler ( Sonderbauprogramm
für Hei -

mätvertriebene ) wird das Stadtbauamt beauf -

tragt . Es ist die Erstellung von 26 Häusern mit

52 Wohneinheiten in Gewann „Hohewiesen “ in
Aussicht genommen . Die Bedingungen für die

Teilnahmè an dieser Siedlung sind dem in Frage

kommenden Personenkreis bereits bekännt -

gegeben .
Die Stadtverwaltung führt mit der Landkreis-

Selbstverwaltung Karlsruhe ein gemeinsames
Preisausschreiben für die Erlangung von Ent -
Würfen für die Errichtung je eines Schulgebäu -

des für ein Realgymnasium und für den Neu -

bàau eines Berufsschulgebäudes in Gewann „ Am

Schinderweg “ durch . Das Stadtbauamt über -

nimmt alle mit dem Preisausschreiben zusam -

menhängenden Vorarbeiten .

Die Erd - , Rohrlege - und Betonarbeiten für

den Bauabschnitt II Los 1 des Abwasserverbin -
dungskanals zwischen Ettlingen und Karlsruhe
werden vergeben . Es handelt sich um den auf

Gemarkung Kaärlsruhe zwischen Albuferstraße

und der Bahnüberführung Kaäarlsruhe — Maxau

hinziehenden Bauabschnitt .

Nach der Zurruhesetzung des bisherigen

Stadtrechners und dem Ausscheiden des Leiters
des Rechnungsamts werden a) Finanzinspektor

Franz Lechner zum kommissarischen Leiter
des Rechnungs - und Steueramts , b) Finanzin -

sepktor Alfons Kilgqus zum kommissarischen
Leiter der Stadtkasse berufen . Damit wurde

gleichzeitig auch eine neue Diensteinteilung für

die Kàassen - und Finànzverwaltung Verbunden .

Die Leitung der Hauptverwaltung hat Verwal -

tungsoberinspektor Josef Ditter . Es werden be -

stellt : à) Finanzinspektor Alfons Kilgus zum

Stiktungsrechner des Armen - , Pfründner - und

Gesindehospitals Ettlingen ( Krankenhaus ) ,
b) der bisherige Polizeibeamte Arthur Engel -

hardt zum Urkundenbeamten des Friedens -

gerichts Ettlingen . Herr Engelhardt ist gleich -

zeitig mit der kommissarischen Leitung des

Standesamts , anstelle des infolge Erreichen der

Altersgrenze in den Ruhestand versetzten Stan -

desbeamten - Stellvertreter Heinrich Allgaier ,

beauftragt .
Mit dem Schützenverein Ettlingen ist ein

pachtvertrag wegen Benützung des in Distrikt I
Abteilung 9 an der „ Alten Schöllbronner Steige “
gelegenen ehemaligen Steinbruchs als Schieß⸗ -

stand abzuschließen . Nach diesem Pachtvertrag

wird dem Schützenverein das von ihm vor lan -

gen Jahren in dem Steinbruchgelände erstellte

Schützenhaus wieder überlassen .

Für die Stadtgärtnerei werden zwei wWeitere
Gärtner eingestellt .

Die Mitglieder Kommission für öffentliche
Anlagen werden gebeten , durchführbare Vor -

schläge für die Anlage eines Parkplatzes für

LkWS . anzugeben , anstelle der für die Parkung

von LkñiwSs. Wegfallenden Pforzheimer Allee vor

dem früheren Bezirksamt .

Hornberg . In Hamburg weurde ein 7500 Tonnen Fracht - und Passagier -

dampfer der Reederei Müller - S tinnes auf

Den Taufakt vollzog die Haunt aktionärin
Frau Röchling - Stinnes . Die „ Hornberg “ ist das vierte von drei be -

reits erbauten Schwesternschiffen , die auf der Südamerikalinie eingesetzt wer -

den . Die „ Hornberg “ ist mit z2w ei Dieselmotore mit je 25 000 PS versehen .

der Steingutfabrik Schwarzwald -

putz an der Stadtapotheke soll erneuert Wer -

den . — Das Rüchtfest der Handels - und Eisen -

bahnerschule findet am Donnerstag , 6. Au -

gust , 16 Uhr statt .

Prinz Karl - Gedächtniskapelle eingeweiht

Kaltenbrunn . Im hinteren Kaltbrun -
nertal bei Kaltenbrunn im Kreise Wolfach

wurde am Sonntag eine Kapelle eingeweiht ,
die dem Gedenken an den durch Unfall ums
Leben gekommenen Prinzen Karl Friedrich zu

Fürstenberg gewidmet ist . Die Kapelle war

durch Waldarbeiter des Fürstenbergischen
Forstamtes in Wolfach zusammen mit Hand -

werkern und Künstlern aus Wolfach errichtet .

Der Einweihung wohnte Prinz Max zu Für -

stenberg bei , der sich durch großzügigen Aus -

bau der Altersversorgung in besonderer Weise
der Waldarbeiter angenommen hat .

den Namen „ Hornberg “ getauft .

offtenbar von höherer Stelle vorgsschriebenen
„ Brief “ an den SPPD - Ortsverein zwecks „ Se -

meinsamen “ Wahlkampf zu schreiben .

Mitternächtliche Ruhestörung durch Glocken

Otigheim . Zum dritten Male leisteten sich

noch unbekannte Täter einen frechen Scherz .

Sie brachen das Kirchenportal auf und läute -

ten um Mitternacht die Glocken . Man hat die

ganze Einwohnerschaft aufgerufen bei der Er -

mittlung der Täter zu helfen .

Bietighheim . Die Hebamme Rosa Rapp

konnte nun auf eine 30jährige Hebammen -

dienstzeit zurückblicken . Sie hat während die -

Ser Zeit 1057 Kindern zum Leben verholfen .

Böhl

Zwei Tote und zwei Schwerverletzte
bei Verkehrsunfall

Achern . In Oberachern stießen am Sonn -

tagabend zwei Motorräder zusammen , wobei

eine auf dem Soꝛiussitz mitfahrende Frau

aus Waldulm im Kreis Bühl getötet wurde .

Die beiden Fahrer , die aus Oberachern stam -

men , sowie der andere Beifahrer wurden

mit lebensgefährlichen Verletzungen in das

Krankenhaus Achern eingeliefert . Inzwischen

ist am Montag auch der 24jährige Franz Roth

gestorben . Zwei Beifahrer befinden sich noch

in Lebensgefahr .

gaden - Bauden

Neues Unterhaltungsstudio des SWF

Das neue Unterhaltungsstudio

des Südwestfunks in Baden -

Baden wird voraussichtlich am

22. August eingeweiht und sei -

ner Bestimmung übergeben
werden . Im Untergeschoß des

Gebäudes befindet sich ein gro -

ger Produktionssaal für das Tanzorchester
mit 70 Sitzplätzen und einem Regieraum so -

wie getrennte klimatisierte Aufnahmekom -

plexe für solistische Darbietungen und grö -

gere musikalische Hörfolgen . Das Obergeschoß
enthält die Büros der Unterhaltungsabteilung .

Marià Himmelfahrt in Südbaden staatlicher
Feiertag

Der Festtag „ Marid Himmelfahrt “ , den die

katholische Kirche am 15. August begeht , ist

in Südbaden staatlicher Feiertag . In diesem

Landesteil Herrscht an „ Mariä Himmelfahrt “

Allgemeine Arbeitsruhe . Im Regierungsbezirk
Südwürttemberg sind die staatlichen und

kommunalen Behörden geschlossen . Bei Han -

del , Gewerbe und Industrie ist jedoch in Süd -

württemberg nur in Gemeinden mit über -
wiegend katholischer Bevölkerung Arbeits -

ruhe . In Nordwürttemberg und Nordbaden
wird nach Mitteilung des Innenministeriums

am 15. August gearbeitet .

„ Politisch überalterte Jagdverhältnisse “
Bundesregierung soll Jagdverhältnisse in der französischen Zone regeln

Der Präsident des

gabe an die Bundesregierung herangetreten ,
Hohen Kommissar für eine Reform der „ P

auf die gute jag

der sich britische , amerikanische und deutsche Jäger
Setzen . Die Eingabe weist

Deutschen Jagdschutzverbandes ist mit

0
dkameradschaftliche Zusammenarbeit hin , in

einer umfassenden Ein -

um sie zu bitten , sich beim französischen

lütisch überalterten Jagdverhältnisse “ einzu -

durch die Abkommen des Jahres

1952 gefunden haben . Daraus wird gefolgert , daß ein ähnliches Verhältnis auch in den

Ländern des französischen Besatzungsgebietes erreicht werden könne , wenn die Gegen -

seite sich bereitfinde , ihre Vorrechte endlich aufzugeben , für die Beseitigung der nicht

abreißenden schweren jagdlichen Verstöße und Uebergriffe Sorge zu tragen und sich ge -

wissenhaft an die deutschen jagdlichen Vorschriften ,

Unter diesen Voraussetzungen werde es

trotz aller bisherigen Enttäuschungen an dem

guten Willen auf deutscher Seite , das Gegen -

und Nebeneinander der Vergangenheit zu

einem Miteinander werden zu lassen , nicht
fehlen . In mündlichen Verhandlungen , s0 wird
vom Deutschen Jagdschutzverband in Bonn

betont , kam das Bestreben zum Ausdruck ,
für die politische Demarche die Unterschrift
des Bundeskanzlers zu gewinnen , um den

Schritt so wirksam wie möglich zu machen .
Zu gleicher Zeit haben sich zu dem selben

Zweck die Ministerpräsidenten von Rhein -
land - Pfalz und Baden - Württembergs nach
den Ermittlungen des Deutschen Jagdschutz -
verbandes entschlossen ,
des Auswärtigen Amtes in Bonn beim kran -

zösischen Hohen Kommissar Vorstellig zu

werden . Angesichts dieser doppelten Anstren -
gung glaubt der Deutsche Jagdschutzverband ,

daß die „ unerträglichen Verhältnisse in der

französischen Zone auf dem Wege neuer Ver -

handlungen endlich beseitigt werden und

neuen Vereinbarungen Platz machen , die die

deutschen Revierinhaber auch hier in ihre

vollen ursprünglichen Rechte einsetzen und

Kehl

Seit dem 17. 3. dieses Jahres wurde ein

Jugendlicher aus Münchenberg vermißt , bis
er dieser Tage von der Kehler Polizei er -

griffen und dem Jugendgericht übergeben

Werden konnte . Die Irrwege dieses Jugend -

lichen , der seine Mutter in Müllheim - Ruhr

Verließ , weil er mit ihr in Streit geriet , führ -

ten illegal nach Luxemburg , quer durch

Frankreich bis nach Madrid in Spanien . Dort

war der junge Mann völlig ohne Geld und

S0 wandte er sich an das deutsche Konsulat ,
das ihn mit deutschen Papieren versorgte .

Die Heimreise jedoch mußte er durch Arbeits -

leistungen selbst bestreiten .

unter Einschaltung

Gesetze und Bräuche zu halten .

dabei den wirklichen französischen Jägern

ausreichende waidmännische Betätigung ge -

wWährleisten . “



Zu einem richtigen Sommerfest gehört ein
Feuerwerk . Erst wenn die vielfarbigen Ra -
keten steigen , wenn sich hoch am Himmel ein
Slühender Regen ausbreitet und wenn dort
oben Tausende von silbernen Sternen nieder -
fallen , wenn schwere Donnerschläge die Stille
der Nacht zerreißen und allerlei lustige Feuer -
werksspiele abgebrannt werden , dann sind die
Zuschauer und Besucher der Sommerfeste zu -
frieden .

Das Feuerwerk ist keine Erfindung der Neu -
zeit , sondern es hat seine Tradition und seine
Geschichte . Und wenn man in dieser Geschichte
blättert , einer Geschichte , die den Pyrotech -
niker als Künstler geboren und schließlich an -
erkannt hat , so erlebt man eine vielgestaltige
Zeit und bekommt einen Einblick in die Sitten
und Bräuche unserer Vorfahren , die sich
schon vor 500 Jahren mit Feuerwerken abge -
geben haben .

In Italien wurde im 14. Jahrhundert das
erste Feuerwerk abgebrannt . Das ist urkund -
lich erwiesen . Es war ein Feuerwerk , mit dem
man die Bedeutung eines religiösen Festes
unterstreichen wollte . Da das Feuerwerk aber
nicht nur zur besonderen Hervorbung des re -
ligiösen Festes diente , sondern für alle Zu -
schauer ein Fest und ein heiteres Ereignis
War , so wurde das Feuerwerk mehr und mehr
Sache des Volkes .

Von Italien aus kam das Feuerwerk zuerst
nach Deutscaland , denn Deutschland hatte
einige Vorarbeiten geleistet . In Deutschland
kannte man Freudenfeuer , die an Ostern , an -
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Silberne Sterne am Himmel
Das Feuerwerk kam aus Italien zu uns Mittelpunkt der Sommerfeste

läßlich der Sonnenwende und bei besonderen
Festen abgebrannt wurden . Diese Freuden -
keuer wurden später durch Raketen und
Schwärmer , die den Holzstößen beigegeben
wurden , verstärkt . Feuerwerke in Deutschland
Waren in der ersten Zeit Privilege der Fürsten
und regierenden Herrschaften .

Zu einer besonderen Größe und zu besonde -
rem Glanz wurde das Feuerwerk im 18. Jahr -
hundert erhoben . In diesem Jahrhundert ha -
ben sich Städte und Fürsten gegenseitig mit
ihren Feuerwerken überboten und für die Aus -
gestaltung der Feuerwerke wurden berühmte
Künstler , Maler , Bildhauer und Architekten
herangezogen .

Oft dauerten die Feuerwerke in damaliger
Zeit einige Stunden . Sie waren mit allen Raf -
kinessen der damaligen Technik ausgerüstet
und sie wurden immer von der Persönlichkeit ,
der zu Fhren das Abbrennen erfolgte , mit einer
sogenannten Schnurrakete angezündet .

Die Herstellung der Raketen war schon in
früherer Zeit geheim und besondere Haus -
rezepte wurden von Generation zu Generation
streng gehütet und überliefert .

Die Feuerwerke erfreuen sich auch heute
noch starker Beliebtheit und sind so etwas wie
eine Spielerei , der sich alle , trotz einer indu -
strialisierten Zeit , gerne hingeben und der
viele mit unverhohlener Freude zuschauen . Die
Raketen , die mit leuchtender Schrift ihre
Zeichen in den Himmel ritzen , gehören zu den
Sommerfesten und geben den nächtlichen
Stunden beschwingte Heiterkeit .

Mumien verraten ihr Alter
Eine neue Wissenschaft der Altersbestimmung — Die Atomuhr tidckt .

Die Beamten der Agyptologischen Abteilung
des Chikagoer Naturhistorischen Museums
erhielten vor nicht allzu langer Zeit einen Auf -
trag ihrer Direktoren , der völlig ungewöhn -
lich war : sie mußten den Glaskasten mit dem
großen Leichenschiff König Sesostris ' III . von
Agypten öffnen , ein quadratisches Stück von
30 em Seitenlänge aus den Deckplanken her -
ausschneiden und einem Professor übergeben .
Der Professor sollte unverzüglich das kostbare
Brett zu Spänen zerkleinern und in einem
elektrischen Ofen verkohlen , die HolzkoHle
fein zermahlen und mit einem Geigerzähler
untersuchen .

Sesostris ' 5 % m langes Boot , in dem er be -
stattet worden war , ist eines der berühmtesten
altägyptischen Museumsobjekte . Ein Stück
aus ihm herauszuschneiden und zu verbrennen ,

Der Quddllasten
Deutschlands xleinstes Theater

Der Torturm zu Sommerhausen bei
Würzburg ist die Heimstätte von
Deutschlands kleinstem , aber bei wei⸗
tem nicht unbeachteten Theater , „ Der
kleine Bogen “ , das , 1948 gegründet , jetat
sein fünfjähriges Jubiläum feiert . Und
Luigi Malipiero , sein Leiter , kann den
unbestrittenen Ruhm für sich in An -
sbruch nehmen , der aktivste Theater -
direktor der Welt zu sein . Er führt nicht
bloß die Direktionsgeschäfte , sondern
betätigt sich gewissermaßen als „ Mäd -
chen für alles “ : als Schauspieler , Regis -
seur , Bühnenbildner , Dramaturg , Tipp -
fräulein und Bühnarbeiter .

schien ein ungeheuerlicher Frevel . Doch hatte
der erstaunliche Befehl natürlich seinen Sinn .
Er sollte der Erprobung einer völlig neuarti -
gen wissenschaftlichen Methode der Chrono -
logie dienen , der Altersbestimmung mit Hilfe
Vvon radioaktivem Kohlenstoff .

Dieses geniale Verfahren beruht auf einer
Form von Radioaktivität , die aller belebter
Materie eigen ist und noch lange nach dem
Verlöschen des Lebens eine Art eingebauter
atomarer Uhr hinterläßt . Bei dem Test mit
dem ägyptischen Schiff ergab die Altersbe -

stimmung mit Hilfe von radioaktivem Kohlen -
stoff 3621 Jahre , eine Abweichung von nur
3 % Prozent von dem bekannten Alter von
3750 Jahren , was eine ausgezeichnete Leistung
auf diesem Gebiet bedeutet .

Nachdem die neue Wissenschaft ihre Zuver -
lässigkeit in Versuchsreihen an verschiede -
nen Objekten bekannten Alters bewiesen hat ,
soll sie nunmehr zur Erforschung prähisto -
rischer Probleme — insbesondere der Wande -
rungen des Menschengeschlechts im Laufe der
letzten 20 000 30 000 Jahre herangezogen wer -
den . Sie hat bereits wichtige chronologische
Korrekturen geliefert und einige bisher an -
erkannte Theorien umgestoßen . So hat sie 2. B.
das Ende der letzten Eiszeit in Nordamerika ,
das bisher 25 000 Jahre zurückdatiert wurde ,
auf die Zeit vor 10 000 Jahren angesetzt . Sie hat
neue Erkenntnisse über das Auftreten der
Menschen auf der westlichen Hemisphäre ver -
mittelt ; sie hat das Alter der ersten bekann -
ten Dorfsiedlung der Welt festgestellt und
möglicherweise das der ersten Ackerbauer . Und
man erwartet von ihr weiterhin ein schärferes
und reichlicher detailliertes Bild der mensch -
lichen Chronologie und der kulturellen Ent -
Wicklung .

Die Altersbestimmung mit Hilfe von Radio -
aktivität ist eine Entdeckung von Willard F.
Libby .

Insgesamt über 700 Proben aus jedem Winkel
der Erde , die eine Zeitspanne von 20 000 Jah -
ren umfassen , wurden von Dr . Libby datiert
und bei dem Prozeß zumindest teilweise auf -
gebraucht . Das für die Untersuchung direkt
verwendete Material — 50 bis 100 Gramm bei
Holzkohle oder anderen Substanzen pflanz -
lichen Ursprungs , oder ein halbes Kilogramm
und mehr , falls es sich um Geweihreste oder
Knochenkohle handelt — muß zu Kohlen -
dioxydgas verbrannt und dann zu reinem
Kohlenstoff reduziert werden , bevor die eigent -
liche Altersbestimmung erfolgen kann .

Messungen an so kostbaren Funden wie dem
Schiff des Sesostris sind eine Ausnahme . Viele
der bei dem Prozeß aufgebrauchten Objekte
Wie 2. B. Holzkohle und Aststücke sind für den
Archäologen von geringem Interesse . Da je -
doch die Messung des Alters einer einzigen
Probe rund 300 Dollar und eine Woche hoch -
qualifizierter wissenschaftlicher Arbeit er -
fordert , übernimmt Libby nur Objekte , die
Wertvolle Aufschlüsse erwarten lassen .

Der alte Wunschtraum der Menschneit vom Fliegen ĩst erfulit . Aber nicht genug : der Er -
finder - und Forschergeist drängt hinaus in das unendliche UVniversum . Weltraumfahrt heißtdas Zułkunftsæiel . Wissensckaft und Technik planen und suchen nach dem Weg zu den Ster -
nen . Und was heute nock Utopie und Phantasie ist , kann einmal Wirklichkeit werden :

Die Reise zum Mond , zum Mars mit dem Schiff der grenzenlosen Weite .

Weltraumfahrer gesucht
Nicht jeder ist zum Flug geeignet — Schutz vor kosmischen Strahlen

„ Die Uberschreitung der Stratosphären -
grenze über dem nördlichen Teil der Welt ,
dürfte erst möglich werden , wenn es dem
Menschen gelingt , sich vor der kosmischen
Strahlung zu schützen . Eine Voraussetzung
dazu ist eine Plattform im Raum oder ein
Kkünstlicher Satellit , auf dem die in géeeigneten
Metallbehältern befindlichen Betriebsstoffe
und andere Materialien — vorteilhaft um die

Räume der Besatzung — als Abschirmung ge -
lagert werden könnten . “

„ In extrem großen Höhen “ , erklärte der
Flugmediziner H. Schäfer weiter , „ sind die
schweren Kerne als ein Teil der primären kos -
mischen Strahlung trotz ihrer relativ geringen

Energie eine latente Gefahr für den Menschen ,
S0o daß eine besondere Abschirmung unerläß -
lich ist . “ ͤ

Die Anzahl der aufprallenden schweren
Strahlungsteilchen , denen ein „ Normalmensch “
in sehr großen Höhen ausgesetzt wäre , wurde
berechnet . ( Sie treten übrigens nur in höhe -
ren Breiten als 50 Grad nördlich auf , also dem
Raum über Korea , den Aleuten , Alaska und
dem Großteil Kanadas und Nordeuropas ) . Von
dem schädlichsten Strahlentyp , den Kernen
des Elementes Eisen , würden in 21 000 Metern

Höhe auf einen Normalmenschen pro Stunde
eines auftreffen , in 24 000 Metern bereits 10

oder in 30 000 Metern Höhe 100 . Die Gesamt -
zahl aller Komponenten des schweren Spek -
trums — von Kohle bis Eisen — beläuft sich

jedoch in 24 000 Metern bereits auf 1200 Teil -
chen pro Stunde . 2

Dr . Schäfer wies jedoch darauf hin , daß sich
besondere Verhältnisse ergeben , wenn man
die Dicke von kompakten Stoffen wie Alu -
minium oder Stahl berechnet , die die abschir -

Bermuda , das Gibraltar im Atlantik
Paradiesische Inseln ohne Steuern — Hauptexportartikel : Blumen und Gemüse —Auf den Spitzen erloschener Vulkane

Der Name „ Bermuda “ wurde in den letzten
Wochen sehr häufig in der Zeitung erwähnt .

Wenn man die Bermuda - Inseln , die in den
Mittelpunkt der allgemeinen Aufmerksamkeit
gerückt sind , auf einer Landkarte sucht , dann
wird man wahrscheinlich ein wenig enttäuscht
sein . „ Bermuda - Islands “ steht neben einem
winzigen , hellen Fleck mitten im großen ,
blauen Atlantik , und die so bezeichnete Insel -
gruppe , die weitab vom amerikanischen Fest -
land , fast elfhundert Kilometer von New
Vork entfernt , im Meer liegt , scheint so ziem -
lich die einsamste und verlassenste Gegend zu
sein , die man sich vorstellen kann . Aber das
trifft gar nicht zu .

Gewiß , die Bermudas sind nicht groß . Wenn
man mit dem fahrplanmäßigen Passagier -
flugzeug , das alle zwei Stunden von New Vork
abfliegt , zu den Inseln kommt , dann sieht man
zunächst nur ein schmales , langgestrecktes
Gebilde , das in der Form eine gewisse Ahn -
lichkeit mit einem Angelhaken hat und fast
immer von dichten , weißen Wolken bedeckt ist .
Das ist die eigentliche Bermuda - Insel , die vier
Fünftel des gesamten , nur etwa fünfzig
Quadratkilometer großen Archipels ausmacht ,
und die auch „ Mainland “ , die Hauptinsel , ge -
nannt wird . Erst wenn man näher kommt , ent -
deckt man auch die vielen anderen , wunder -
lich zerrissenen und zerklüfteten Klippen und
Inselchen . Insgesamt sind es nicht weniger als
dreihundertsechzig ; bewohnt sind davon aber
nur zwanzig . Einsam und verlassen ist die
Inselgruppe deswegen aber nicht , ganz im Ge -

genteil : sie gehört zu den dichtest besiedelten
Gebieten der Welt . Und ähnlich wie Madeira ,
das fast auf derselben Breite liegt , ist Bermuda
ein vielbesuchter Winterkurort , dessen Hotels
und Bäder selbst denen der französischen
Riviera nicht viel nachstehen .

Heute wohnen auf den Bermudas mehr als
32 000 Menschen , von denen etwa die Hälfte
Neger sind , Nachkommen ehemaliger Sklaven .
Sie leben nicht nur klimatisch in einem Para -
dies : auf den glücklichen Bermudas gibt es
auch keine Grund - Einkommen - und keine
Erbschaftssteuer . 85 % aller Steuern werden
vom Fremdenverkehr aufgebracht , dem wich -
tigsten Erwerbszweig der Inseln . Lange Zeit
gab es dort übrigens auch keine Autos . Nur
zögernd wurde nach dem Krieg von den um
ihre Ruhe besorgten Gesetzgebern zuerst den
Behörden die Verwendung von Autos gestattet ,
und erst 1946 erlaubte ein Gesetz dann auch
den Gebrauch kleiner Privatautos . Die Einfuhr
ge “ iter Autos aber ist noch immer ver -
boten . Auch eine Eisenbahn gibt es auf der
Hauptinsel ; sie ist 36 km lang und fährt vom
einen Enude Angelhakens zum andern . Das
ist übrics die längste Entfernung , die man
à den Bermudas überhaupt rücklegen
kann .

Blumen , geschnitten und sorgfältig verpackt ,
sind der FHauptexportartikel der kleinen
Inselgruppe . An den Hängen der sanften , bis
zu hundert Meter hohen Hügel wachsen Zi -
tronen , Lemonen und Orangen wild , denn das

Klima ist überaus mild . Auch im Januar sinkt
die Temperatur fast nie unter sieben Grad
Celsius , und auch im heißesten Sommer steigt
Sie selten über dreiunddreißig . Hin und wieder
fällt Schnee , aber er zergeht sofort wieder . Die

Inselbewohner nützen das feuchtwarme Treib -
hausklima und bauen Kartoffeln , die im Win -
ter reifen , Zwiebel , Frühgemüse und Tomaten ,
und versenden sie zusammen mit Blumen -
zwiebeln und großen Mengen von Schnitt⸗
blumen , vor allem Lilien , in die Vereinigten
Staaten . Die Feldarbeit ist nicht immer leicht ,
denn es gibt auf den Bermudas keinen Fluß
und keinen Bach , ja nicht einmal eine einzige
Quelle . Man ist ausschließlich auf das Regen -
wasser angewiesen , das in Zisternen und
großen Tanks gesammelt wird . Zum Glück
regnet es auf den Bermudas ziemlich viel .

Die Bermudas waren einst viel größer als
heute , aber die heftige Brandung , die seit un -
gezählten Jahrtausenden an ihrem weichen ,
Wasserdurchlässigen Kalkstein nagt , hat von
ihnen nicht mehr viel übriggelassen . Die Lage
dieser Inseln ist eigentlich recht eigenartig :
sie ruhen nämlich auf den Spitzen erloschener ,
unterseeischer Vulkane . Rings um die Inseln
ist das Meer über viertausend Meter tief und
sie haben keinerlei Zusammenhang mit dem
Festland . Noch heute sind Erdbeben auf den
Bermudas ziemlich häufig . Den Inseln vorge -
lagert ist ein dichter Kranz von Korallenriffen ,
die die Schiffahrt in diesen Gewässern überaus
gefährlich machen . Manch stolzer Segler hat
dort schon sein Ende gefunden .
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mende Wirkung der äußeren Atmosphäre bei
einem Raumschiff au ersetzen hätten , das voll -
Ständig außerhalb der Atmosphäre fliegt . Die
Dichte dieser Stoffe ist um einen Faktor von
etwa 100 000 größer als die umgebende Luft
in der Region der schweren Kerne .

Die abschirmende Schicht eines solchen Ma- ⸗
terials trägt jedoch , wie Berechnungen zeéigen ,
auch zur Intensivierung der schädlichen Strah -
len bei , denen der Mensch ausgesetzt wäre
und die Schutzwirkung stellt sich erst bei meh -
rere Zentimeter dicken Aluminiumplatten ein .

Das sind kKeine erfreulichen Tatsachen für
den Konstrukteur , der ein Raumschiff bauen
SoH, dessen Wände genügend dick sind , um
die Insassen vor den kosmischen Strahlen zu
schützen . Eine andere Möglichkeit bestünde
nach Dr . Schäfer nur in der Verminderung
der Expositionszeit , d. h. , daß die Anzahl der
aufprallenden Strahlen unter einem gewissen
Niveau pro Tag bleibt . Wo diese maximal zu -
lässige Expositionszeit liegt , müßte erst durch
Tierversuche ermittelt werden , wobei sorg -
fältig auf Breite und Höhe des geplanten Flu -
ges sowie den annähernden Wirkungsgrad der
Abschirmung Bedacht genommen werden

müßte . 38

Frauen haben Chancen
Sorgen haben die Leute — nämlich wie sie

die ersten Weltraumschiffe bemannen sollen .
Die sind ja in der Theorie längst fertig , und
Wenn nur die Frage der ungeheuren Kosten
gelöst würde , könnte es morgen losgehen . Na -
türlich würden auch Sie sich gleich freiwillig
melden . Aber eignen Sie sich zum Raum -
fahrer ?

5
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Mit dieser Frage beschäftigen sich unter an -
deren Dr . Konrad Büttner von der Universität
von Kalifornien und der von der alten UFA
her wohlbekannte Regisseur Kurt Siodmak ,
der eine als wissenschaftlicher Berater , der
andere als Autor des Prehbuches für den pro -
jektierten Film „ Ritt zu den Sternen “ , Es soll
übrigens kein utopischer Spielfilm , sondern
ein streng wissenschaftlicher Dokumentarfilm
Werden , und es geht auch nicht um eine Reise
zum Mond oder Mars , sondern um die Ver -
ankerung des ersten künstlichen Erdtrabanten
im Raum 2500 Kilometer außerhalb unserer
Erde . Das ist nach Ansicht der Wissenschaft
doch vorerst die einzige praktische fruchtbare

Aieee der Raumfahrttech -
nik .

Die Personalbeschaffung für Raumschiffe
und Raumstationen wird aber zuerst ein Pro -
blem sein und nicht das kleinste . Nach Dok -
tor Büttner muß ä der Raumfahrer folgenden
Anforderungen genügen : Er muß unterdurch -
schnittlich klein nach Größe und Gewicht sein
( ohne mit Minderwertigkeitskomplexen we⸗
gen seiner Statur behaftet zu sein ) , muß auf
dem Höhepunkt seiner körperlichen Entwick -
Iung und Leistungskraft stehen ( also etwa 25
Jahre alt sein ) , eine fliegerische Ausbildung
durchgemacht haben und außerdem über ein
abgeschlossenes Hochschulstudium verfügen ,
Vorzugsweise ein technisches mit besonderen
Kenntnissen auf dem Gebiet der Astrophysik .

Siodmak neigt zu der Ansicht , das erste in
den Weltraum Vorstoßende Schiff solite aus -
schließlich weibliche Besatzung haben . Zu -
gunsten der Frauen führt er an : „ Kleinerer
Wuchs , geringeres Gewicht , minderer Nah -
rungsbedarf und gröhßere Widerstandsfähig -
keit gegen Langeweile — die bei den Weiten ,
im Raum zurückzulegenden Strecken beson -
ders entnervend sein muß .
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Vorerst keine Bundesligal
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SFB. Eudedude 195 % wit Seclls fllues
Beim DFB - Bundestag stand der Westen mit seinem Antrag allein

Der Bundestag des Deutschen Fußball - Bundes
im Frankfurter „ Römer “ dauerte etwa fünf Stun -
den . Die Fronten waren vorher schon ziemlich
deutlich abgesteckt . So trat ein , was erwartet
wurde . Als Dr . Luberichs , der Vorsitzende des
Niederrheinischen Fußballverbandes , den Antrag
des Weéstens auf Schaffung der Bundesliga er -
neut zur Diskussion und Abstimmung Sstellte ,
herrschte tiefes Schweigen .

Von Seiten des DFB sprach zu diesem Problem
Kurt Müller , der Vorsitzende des Kontrollaus -
schusses für Amateur - und Profifragen . Er ver -
trat die Meinung , die besonders im Süden vor -
herrschend ist . Seine Argumente gegen die Bun -
desliga waren überzeugend Andererseits ließ er
doch den Kompromißvorschlag vom Stapel , man
solle vorerst einmal in Ruhe die weitere Ent -
wicklung abwarten . Das Vertragsspieler - Statut

VIB hatte Glück
Bergisch - Gladbach 09 — VfB Stuttgart

1 : 1 ( 0: 0)
Im DFB - Pokalspiel trennten sich Bergisch -

Gladbach 09 und VfB Stuttgart nach erbittertem

Ringen und nach Verlängerung 1: 1. Der deutsche
Amateurmeister bot eine überragende Leistung
und lag bis zur 114. Minute noch 1: 0 in Front .
Durch ein Glückstor von Baitinger sechs Minuten
vor Schluß der Verlängerung , erreichte der VfB

Stuttgart , der ohne Schlienz und Barufka antrat ,
noch das Unentschieden .

Tus Neuendorf — 1. FC Nürnberg 2 . 1

Auch mit Horst Schade als Mittelstürmer ging
der „ Club “ in Neuendorf ein ! Die Rheinländer

gingen mit gemischten Gefühlen in diesen Pokal -

kampf , hatten sie doch ihren Torhüter Guten -
dorf zu ersetzen . Neuendorf griff stürmisch an ,
rannte sich aber anfänglich an Nürnbergs star -
ker Deckung fest . Einmal aber , nachdem auch der
Club - Sturm energische Angriffe vorgetragen
hatte , kam Schmutzler im Gedränge zum Schuß ,
Schaffer sah hinter dem Ball her , 1: 0. Wenig
später war es wieder Schmutzler , der aus 25 m
einen Scharfschuß in die Maschen jagte . Die
25 000 gerieten fast aus dem Häuschen ! Zuvor
natte Gauchel die Latte getroffen . Neuendorf ,

jetzt stark im Vorteil , drückte auf das Tempo
und „ steckte den Club in den Sack “ I

Erst nach Halbzeit kamen auch die Nürnberger
zu einem Gegentreffer ; der Ausgleich blieb ihnen

versagt , womit der Pokaltraum ein Ende hat .

Der „ Meister des Nürburgrings “ , As oa vi , Ita -

lien , hatte gestern beim „ Großen Preis von

Deutschland “ viel Pech , als er zuerst ein Rad ver -

lor und dann nach Maschinenschaden aufgeben

mußte . Unser Foto zeigt den Italiener vor dem

Rennen mit seinen Mechanikern . ( pa - Bild )
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Staltel bezwung Irmelkunul
London . Der Hochsommer ist alljährlich die

Saison der Kanalschwimmer . Auch in diesem Jahr

begannen in den ersten Augusttagen zahlreiche

Schwimmer und Schwimmerinnen mit ihren Ver -

suchen , den Kanal in ost - westlicher oder west -

östlicher Richtung zu durchschwimmen . Der
erste Versuch glückte am Sonntag in doppelter
Hinsicht . Eine sechsköpfige ägyptische Staffel

durchschwamm den Aermelkanal von England
nach Frankreich in der neuen Rekordzeit von

10: 31 Stunden . Der bisherige Rekord wurde

ebenfalls von einer ägyptischen Staffel seit 1948

mit 11 : 11 Stunden gehalten .

Schwarz - rot - goldene Fahne hochhalten

Der Vorsitzende des Deutschen Turnerbundes ,
Frankfurts Oberbürgermeister Dr . h. o. K Oolb ,

ermahnte am Sonntag beim Auftakt zum Deut-
schen Turnfest 1953 in Hamburg die aufmarschier -
ten Tüurner und Turnerinnen , die Schwarz - rot -
goldene Fahne hochzuhalten , die seit der Zeit

des Turnvaters Jahn heiliges Gut des deutschen
Volkes sel . Die deutsche Furnerschaft müsse imn
besten Sinne des Wortes demokratisch und sozial

Sein . Mit dem deutschen Volk und dem deutschen
Vaterland sei auch die deutsche Turnerschaft un -

sterblich .
In strömendem Regen weihte Kolb eine Fahne

des Hamburger Turnerbundes mit der Fahne der
deutschen Fürnerschaft von 1816. Er übernahm
anschließend die Obhut über ein großes Zeltlager ,

das für die Dauer des Turnfestes rund 5000 Ju -

gendliche aus allen Teilen der Bundesrepublik
und Gäste aus England und Oesterreich aufneh -

men soll .

Toto - Quoten
Vorläufige Gewinnquoten des West - Süd - Blocks :

Zwölferwette : 1. Rang etwa 205977 . DM, 2. Rang

etwa 5280. DM, 3. Rang etwa 395. DM. Zehner -

wette : 1. Rang etwa 29950 . DM. 2. Rang etwa

615. DM , 3. Rang etwa 51. DM.

Nord - Süd - Block : Elferwette : 1. Rang
25212,50 DM, 2. Rang 741,50 PNI . 3. Rang 58 . - DM.

Neunerwette : 1. Kang 2830 DM, 2. Rang 102 DM.

sei gewiß in mancher Hinsicht reformbedürftig ,
aber man könne nichts über das Knie brechen .

Als Dr . Luberichs den DFB - Präsidenten Dr .
Bauwens um seine persönliche Stellungnahme
bat , lehnte der schlaue Fußball - Doktor eine Stel -
lungnahme ab . Es wurde dann abgestimmt . Für
Einführung der Bundesliga sprach sich nur der
Westen aus , alle übrigen Verbände stimmten da -
gegen , so daß der westdeutsche Antrag mit gro -
Ber Mehrheit abgelehnt war .

Ein weiterer wichtiger Punkt der Tagesord -
nung war die Festlegung des Spielmodus für die
Deutsche Fußballmeisterschaft 1953“/54 . Da wegen
der Fußball - Weltmeisterschaft die Endrunden
schon früher ausgetragen werden müssen und
die Termine weiter eingeengt sind , kam vom
Spielausschuß des DFB der Vorschlag , für das

laufende Spieljahr Sechs Vereine zuzulassen ,
nämlich die Meister von Süd , Südwest , West ,
Nord und Berlin sowie den Deutschen Pokal -
meister . Aus diesen sechs Mannschaften werden
zwei Staffeln mit je drei Mannschaften gebildet ,
die in einfacher Runde auf neutralen Plätzen die
Staffelsieger ermitteln . Die beiden Staffelsieger
bestreiten dann das Endspiel . Dieser Vorschlag
des Spielausschuses wurde ohne Debatte ange -
nommen .

Der nächste Bundestag findet in Edenkoben
statt . Von den sonstigen Punkten ist erwähnens -
wert , daß Paul Flierl - Fürth zum Ehrenmitglied
des DFB ernannt wurde . Neu geschaffen wurde
eine Goldene Nadel des DFB .

Die Neuwahlen brachten keinerlei Verän -
derungen . Das Präsidium bilden Dr . Bauwens -
Köln , Hans Huber - München ( Bier enthielt sich der
Westen der Stimme ) und Dr . Eckert als Schatz -
meister . Alle Ausschüsse wurden in den seitheri -

gen Besetzungen en bloc bestätigt , so vor allem
der Spielausschuß mit Hans Körfer - Düsseldorf
an der Spitze . Die einzige Aenderung gab es
zwangsläufig im Presse - und Werbeausschuß .
Hier tritt Dr . Gößmann - Osnabrück an die Stelle
von Alfred Ries , der in den diplomatischen
Dienst nach Belgrad berufen wurde .
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DFRB- Pokalspiel 1. FC Kaiserslautern — Hamburger SV 23 . Nationalmitteistürmer Otmar Walter flankt ,

von Stopper Posipal bedrängt , zur Mitte , wo der Ball die Latte ,kitzelt “ und ins Aus geht . Foto Gayer )

Nelaedeũudes aũh demi Odeuualdeiug
Der Mannheimer Vilimek und Vogel , Ladenburg , Sieger ihrer Klasse

Der Automobilklub Odenwaldring im ADAC

prachte am ersten Augustsonntag vor 12 000 Zu -

Schauern auf dem 3,9 km langen Kurs bei Bu·
chen sein schon zur Tradition gewordenes Nach -
Wuchsfahrerrennen zur Durchführung . Die zum

Böse Nachrichten aus dem Land der Känguruhs

Oemekische Siele 1956 olaue Reiter
Australien hält an Quarantänebestimmungen fest

Die Olympischen Spiele 1956 in Melbourne wer -
den nach einer Mitteilung des australischen Or -

ganisationskomitees an das Internationale Olym -
pische Komitee ( CIO ) in Lausanne o hne Rei -
terwettbewerbe stattfinden müssen , da
eine Lockerung der Quarantänebestimmungen
nicht möglich ist .

In dem offiziellen Kommuniqué des CIO heißt

es , daß sich das australische Gesundheitsministe -
rium trotz aller Bemühungen des Organisations -
Komitees bei der australischen Regierung gewei -

gert habe , dieses Gesetza , wenn auch nur für die

Dauer der Olympischen Spiele , aufzuheben . “
Durch diese Nachricht hat das Durcheinander

um die Olympischen Spiele 1956, die nach ihrer er -
neuten Bestätigung durch den CIO - Kongreß in
Mexiko City nun endgültig gesichert erschienen ,

neue Nahrung gefunden . Bereits während des
CIO - EKongresses in Mexiko City hatte die austra -
lische Regierung bekanntgegeben , daß die Qua -
rantänebestimmungen für Pferde nicht geändert
würden .

Gesundheitsminister Sir Page wollte sich zwar
bei der Regierung für eine Aufhebung verwen -
den ; die Mitteilung des australischen Organisa -
tionskomiteèes zeigt nun jedoch , daß auch seine
Bemühungen vergebens waren . Die Quarantäne -
bestimmungen sehen vor , daß lediglich Pferde aus
England , Irland und aus Neuseeland ohne eine

sechsmonatige Quarantäne in Australien einge -
führt werden können . Die an den Olympischen
Spielen in Melbourne teilnehmenden Pferde S01¹-
ten sich in England , Irland oder Neuseeland dieser
sechsmonatigen Quarantäàne unterziehen .

dedtscle Leicltatlaleten gegeu llollaud
Für den Länderkampf der Männer und Frauen

gegen Holland am 9. August in Treebeek gab der
Deutsche Leichtathletik - Verband die Mannschaf -
ten bekannt . Bei den Männern werden in jedem
Wettbewerb je Land drei Teilnehmer gewertet .
Für den Frauenkampf stellte der DLV seine
stäürkste Vertretung auf , da Holland hier über

hervorragende Kräfte verfügt . 5

Männer 100 m: Kluck ( Köln ) , Sievers ( Braun -
schweig ) , Heinen ( Krefeld ) . 200 m: Geister ( Kre -

feld ) , Kluck , Jensen ( Hamburg ) . 400 m: Geister ,
Radusch Düsseldorf ) , Miedecke ( Krefeld ) , 800 m:

Cleve ( Krefeld ) , Friedrich ( Menden ) , Rockschieß
( Barmen ) . 1500 m: Lueg ( Gevelsbers ) , Lamers

ODinslaken ) , Schlegel ( Krefeld ) . 5000 m: Schade

( Solingen ) , Hesselmann ( Lohberg ) , Betting Dabl -

hausen ) . 110 - m: - Hürden : Zepernick ( Osnabrüch ) ,
Andreas Radevormwald ) , Loos ( Hamburg ) . Weit⸗-

sprung : Mallek ( Hannover ) , Lewald ( Menden ) ,

Klopphaus Pohligs ) . Hochsprung : Massion ( Wal -

heim ) , Jenss ( Köln ) , Bremicker Radevormwald ) .
Stabhochsprung : Thenee ( Köln ) , Oertel Koblenz )
Boetefuer ( Oberhausen ) . Kugelstoßen ? Müller

( Köln ) , Rosendahl ( Radevormwald ) , Reisinger

( Oberhausen ) . Diskus : Noack Frankfurt ) , Rosen -

dahl , Reisinger . Speer : Will ( Rendsburg ) , Wils -

haus Hamm ) , Lengert Leverkusen ) . 4 mal 100 m:

Radusch , Miedecke ,
Friedrich .

Sehr starke Frauen - Vertretung

100 m: Sander Oinslaken ) , Kühn Gerlin ) .
200 m: Erny - Klein Mannheim ) , Arenz ODüssel -
dorf ) . 80 - m- Hürden : Sander Ginslaken ) , Seon -

buchner ( Nürnberg ) . Hochsprung : Gerschler
Freiburg ) , Schmückle ( Ulm) . Kugelstoßen :
Werner ( Greven ) , Biedermann Emden ) . Speer :

Müller ( Koblenz ) , Krüger Berlin ) . 4 mal 100 m:

Kühn , Seonbuchner , Erny - Klein , Sander . Weit -
sprung : Seonbuchner , Fisch ( Osterode ) . Diskus :

Werner ( Greven ) , Sonneck Hannover ) . Helga
Erny - Klein wird auch am 15. und 16. August in

Zürich gegen die Schweiz starten .

Buschmann Oüsseldorf ) ,

Badische Freistil - Ringermeister -
schaften in Mannheim

Die Ausrichtung der badischen Freistilringer -
Meisterschaften liegt in den Händen des KSV 84

Mannheim , der die Titelkämpfe auf seiner Platz -

anlage am Sonntag , 9. August , durchführen wird .

Allgemein erwartet man ein großes Meldeergeb -
nis , so daß auf mehreren Matten gekämpft wer -

den muß . 0

. 4

Im Vierer m. Stm . war Köln 77, Deutschlands erfolgreichste Bootsbesatzung , nicht zu schlagen . Das Boot

an der Anlegepritsche nach seinem Sieg . Foto Gayer )

vierten Mal ausgetragene Veranstaltung . zu der

von über 400 aus dem Bundesgebiet gemeldeten
Fahrern aus Sicherheitsgründen nur 85 zugelassen
werden konnten , verlief trota neuer Rekordzeiten
in allen Klassen ohne jeden Unfall .

Das Rennen zeichnetée sich wieder durch eine

mustergültige Organisation aus . Held des Tages
war der Norton - Fahrer Höllerich aus Helmbrecht ,
der den absoluten Streckenrekord als Sieger der
500 - cem - Maschinen von 112,6 auf 115,5 km/h ver -
besserte . Der zweitplazierte dieses Rennens , Hoff -

mann , Frankenthal , auf BMW , erhöhte gleich -
zeitig den absoluten Rundenrekord von 117,6 aAuf
118,0 km / h . Auch in sämtlichen übrigen Katego -
rien brachten die Sieger neue Klassenbestzeiten
zustande . Der Ladenburger Vogel gewann auf
Adler das Rennen der 250er - Maschinen , während
der Mannheimer Vilimek in der 350 - c m -
Klasse erfolgreich war

Ergebnisse : Klasse bis 350 cem : 1. Vilim e k ,
Mannheim , auf Parilla 106 km/n Durchschnitt ,
113,5 km/h schnellste Runde ; bis 250 cem : 1. VOo

gel , Ladenburg , auf Adler 104,6 km/n Durch -

schnitt , 108,7 km/n schneliste Runde ; bis 125 cem :
1. Kesberg , Darmstadt , auf Puch 94,3 km/h Durch -

schnitt , 96,4 km/h schnellste Runde .

Tänzerische und musikalische Elemente vereinigen
sich im Kunstschwimmen , das besonders in Amerika

gepflegt wird , mit einer vollkommenen Beherrschung
der Schwimmtechnik . Dbie USA- Meisterin in diesem

Fach , Beulah Gundling , zeigte bei einer Münchener

Schwimmveranstaitung erstmals derartige Tänze in

und unter dem Wasser vor einem deutschen Publi -

kum , das diese Darbietung begeistert aufnahm . —

Unser Bild zeigt Beulan Gundling während eines

Schwimmtanzes nach siamesischen Motiven ; im Hin -

tergrund die Münchener „ Isarnixen “ .

Weltmeister Heinz Müller auch

deutscher Meister

Vor 25 000 Zuschauern konnte Weltmeister Heinz
Mülier am Sonntag beweisen , daß er zu den
stärksten Berufs - Straßenrennfahrern Deutsch -
lands gehört . Nach einem harten 180 - KkKm- Rennen

erspurtete sich der Weltmeister aus einer drei -

köpfigen Spitzengruppe vor dem nach seiner

Disqualifikation überraschend starken Münche -
ner Hans Preiskeit und Mathias Pfannenmüller
einen klaren Sieg mit einer Radlänge . Müllers
Zeit betrug 5: 57: 41 Stunden . Vierter wurde mit
drei Minuten Rückstand Sepp Berger ( Rosen -
heim ) vor Peter Schulte ( Köln ) , Ludwig Hör -
mann München ) und Valentin Petry Wiesbaden ) .
37 Fahrer waren auf die 180 km lange Strecke

gegangen , 27 erreichten das Ziel .

Ray Amm außer Gefecht gesetzt

Der Doppelsieger bei der englischen Tourist
Trophy und Weltmeisterschafts - Kandidat in den
beiden schweren Soloklassen , der südrhodesische
Norton - Werksfahrer Ray Amem , stürzte am
Sonntag beim Großen Preis von Frankreich für
Motorräder im Rennen der 350 - cαο8hm. - Maschinen
und brach sich das Schlüsselbein . Amm dürfte
damit vorläufig außer Gefecht sein , so daß der
Weg zum Weltmeisterschaftsgewinn in der Halb -
literklasse für die italienischen Gilera frei ist .
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Sport - ·Naditraq vom Sonntaq
Fuß ball :

Freundschaftsspiele und Sportfeste
Beim Jubiläum der Spinnerei Ettlingen gab

es àm Sonntag nach einem Festakt mit Ehrung
verdienter Mitglieder folgende Spielergebnisse :Bruchhausen — Rußheim 0: 1; Pfaffenrot — Spes -sart 0: 4; Busenbach — Rüppurr 6: 0; Spinnerei
gegen Ettlingen 0: 2; Daxlanden — VfR Pfaf -
fenrot 2: 0.

Im Rahmen der Forchheimer Sportwoche gab
es folgende Spiele : Forchheim — Neureut : 10FrT Forchheim — Hardeck 1. 2; SpFr Forch -
heim — KSC Mühlburg ( Amat . ) 0: 3.

In Durmersheim schlugen die Hausherren
Bietigheim mit 4. 2 Toren . Würmersheim — Au

Die Ergebnisse der Spiele in Langensteinbach :
Langensteinbach ( Res . ) — Mutschelbach 2: 2;
Langensteinbach ( A. H. ) — KSC Mühlburg - Phön .
( AH. ) 2: 8; Reichenbach — Ilttersbach 2: 1;
Langensteinbach — Palmbach 12 . 5

In Linkenheim trennten sich : Linkenheim
( Res . ) — Staffort 5: 1; Friedrichstal - Leopolds -
hafen 4: 0; Linkenheim — Hochstetten 1: 6.

In Ettlingenweier : Völkersbach — Neuenbürg
1: 0; Ettlingenweier — Fr Bulach 2: 2; Bruch -
hausen — Spessart 2: 2; Neuenbürg — Daxlan -
den ( Res . ) 2: 4; Sulzbach — FrT Bufach ( Res. ) 1: 0.

VtB Südstadt : FV Bulach — Nordstern Rint -
heim 0: 1; ASV Ettlingen - FrSpusSpVgg Karls -

VfB Südstadt 15⁰ Hardeck 1. — Alem . Rüp -
Purr 21 ; Nordstern Rintheim — AsV Ettlingen
5: 1; Hardeck 2. — Ettlingen 8: 2; Hardeck 1.
gegen Hardeck 2 2: 1; Hardeck 1. — Nordstern
Rintheim 1: 4. Turnier - Sieger : Rintheim vor
Hardeck 1. und 2.

Bei Germ . Neureut : Fortuna Kirchfeld gegen
Nordstern Rintheim 15: 2; Germ . Neureut gegen
Neuenbürg/Pfalz 4: 1; IV Neureut — TGüRüp -
purr 2: 2.

Liedolsheim — Oberöwisheim 16 : 1

Die Gäste aus dem Bruchsaler Kreis gaben
keinen gleichwertigen Gegner ab . Bereits bis
zur Pause lag Liedolsheim durch Tore von
Haas , Kupper und den beiden Namensvettern
Seith mit 8: 0 in Führung . Auch in der zweiten

Dienstag , 4. August 1953

Handball

TV Knielingen Turnier - Sieger in Ettlingen

Von dem gut besetzten Turnier konnten
sich der TV Knielingen und Tus Beiertheim ,
—letzterer als Inhaber des Wanderpreises —,
bis in das Endspiel durcharbeiten . In einem
recht farbigen Treffen holte sich Knielingen
mit 3: 2 Toren den Turnier - Sieg . Beiertheim
hatte zwar recht vielverspréchend begonnen
und sich eine 0 : 1 - Führung herausgespielt , die
aber Knielingen nicht nur ausgleichen konnte ,
sondern darüber hinaus mit 2: 1 Toren in Vor -
teil ging . Nach dem nochmaligen Ausgleich
von Beiertheim kam dann Knielingen als die
glücklichere Elf in letzter Minute zu einem
Weiteren Erfolg und sicherte sich damit denHalbzeit hielt die drückende Ueberlegenheitam Rhein 4: 3.

von Liedolsheim an .

Neine dluutau
0sderf.ProbetldDDbr0borolerUrm Abf 143

ruhe 1: 1; Cos für Ettlingen ) ) Hardeck 2. gegen Sieg .

Am Samstag , den 1. August starb fern von ihren Lieben ,
unsere Ib. Tochter , Schwester , Enkelin und Nichte

Elfri ede Sonnenwald
im Alter von fast 16 Jahren , mach langem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden .

zahlbar in„ PROMI “ der preiswerte
14 Monatsrsten zu jeMarken - Staubsduger

70 . — DO
und Versandkosten

für jeden
3 Haushalt

2
2

2 1.Karlsruhe , 3. August 19538. 8 2 8 1Jahr
Hebelstraße 2—4. Gdreintle

878
5 II28
8οσ
8

81I1Für die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Ernst Sonnenwald
und Angehörige .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 5. August , morgens
10 Uhr im Hauptfriedhof statt .

5 kEnorme Saugkreft ! Viele Anerkennungsschreiben !N8
Außer der Reinigung von Teppichen , Matratzen , Möpein ,Trauerbriefe Trauerkarten 75 88 — Gardinen und Kleidern können ohne Sonderzubehör -0

teile mit diesem Modell noch folgende Arbeiten aus -
geführt werden :
1. Bettfedernlockerung ,
2. Mottenvernichtung durch Vergasen von Globol
3. Luftverbesserung durch Vergasen von Parfüm .

lisfertschnelstens Karlsruher Verlagsdruckerei 6. m .b. ll.
Karlsruhe , Waldstraße 28 — Telefon Nr. 7150/52 Stellen - Gesuche IU mtliche Bettanntmachungen

Kontoristin , 1 Segen nur geringen Mehrpreis kann ein saugender1 1 Amtsgericht Resistergericht Blocker und ein Fön aur Haartrocknung mitgeliefert werden .mit allen Büroarbeiten vertraut , Karlsruhe8 sucht für 2 —3 Monate Aushilfs - Vorführung und Entgegennahme von Bestellungen :5 5 Stelle . Zuschrift . unt . Chiffre Nr, Handelsregister Dienstag , 4. 8., Mittwoch , 5. 8., Donnersta 1
5 33 1 5 38 g, 4. 8. 8. g, 6. 8. , Freitag , 7. 8.eeue ,

N Ale: Sekretärin Veränderungen : 4% Karlsrohe ,.— 8 A sucht sich zu verändern ; nur auff B 252: 21. 7. 53. S8 en Gasthaus Zum Salmen em LudwigspletzVertrauensposten Wert legend,schaft mit beschränkter Haftung , 11 1RON DEII Nur 3 Tase : „ BANDITEN OhNH MaskE , mit unter Shiffre Nr. K. 3877 an die Karlsruhe . Ferdinand Hipp , Karls - Erwin Bodenmüller , staubsauser vertriebRandolph Scott . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr . „AzZ“ erbeten . ruhe - Durlach hat Einzelprokura .
Vertretung : Chr . Bruckner , WIDBAD , Kernerstr . 491 11

n
: 53 . Kachener und„Als Du Abschied nahmst “ , ein Fiim von Weltruf B 346: 30. 7. 5p A 1 1

Münchener Lebensversicherungs -mit C. Colbert , J. Jones . 14, 16. 30, 18. 45, Ukr. Wohnungsmarket U Alctiengesellscnatt , Karisruhe . Bi -Sch b r „ KAISERWALZZERC “ , 2. Woche , mit Rudolf Prack 1
rektor Eugen Hirt ist zum Vorsit -dubu 3 und Winnie Markus . 15, 17, 19 und 21 Uhr . zer des Vorstandes

5 5 istE. . CC. C. . . . . . . . ·o000G000o000·0000·0··⸗··o····· berechtigt , die Geselischaft alleinDie Kurbel ebuen in der Sonnet , ein Monumental - Tarbfum Iauschwohnung zu. vertreten . DPireictor Konrad Zu verkaufen II Keuf - Sesuche 1mit J. Jones , G. Peck . 13, 15. 30, 18, 20. 30 Uhr . 3 Zimmer , Küche , Keller , Wasch . Seifferth , Diplom - Kaufmann , Karls -
— Fröhnli Küche , in Daxlanden gegen 2- ruhe , ist zum Stellvertretenden ] Gut erhaltener Nähmaschineluxor ——5 Zimmerwohnuns , möslichst m. Vorstandsmitslied bestellt , seine Korbkinderwagen zu kKaufen gesucht . Angeb . unterRE5S ! Kalisches Fllm-Lustspiel Anfangszeiten : 13, 15, Bad , in der Stadt , zu tauschen K4I8 nee e le abzugeben . Wattkopfstr . 36. Nr . K 3375 an die „AZ“ .1411 ＋

4 7 arlsruhe , ha 2 8 112 10 und à Uhr . Ausendliche ab 10 Jahren . 20 vertritt gemeinsam mit einem Vor- ] Küchenbüffet Motorrad5 8
— —9

standsmitglied oder einem Proku - ] sut erhalten , billig abzugeben . zu kaufen gesucht . Angeb . unterRheingold zauubnskürs DER kolLRaEN . . Ein monu -
risten . Berckmüller - Str . 31, I. r. Nr . K 3376 an die „ A2 ,9 mentales Filmwerk . 15, 17, 19, 21 Unr .

REX „ Badende Venus “ . Farbenprächtig , mitreißend , Wer tauscht 3 - ZimmerwohnungTel . 2692 mit viel Humor , m. Ester Williams . 15, 17, 19, 21. mit Bad in Karlsruhe geg , Solche5 5 ß 5 in Mannheim . Interessenten Wol-3 Die grüne Hölle “. Ein abenteuerlicher Fiim m. — —5Atlantik Bougias Faippankss jr . u. J. Bennett . 13, 13, 1, 19, 21 2 K

Polizeirevier 214. Ein Film voller Spannung mit 85Skald purlach einte Douglas u. Eleanor Parker . 15, 17, 19, 21 Uhr Ausschneiden und weitergeben : 3
M · „ Kornblumenblau “ , Ein Fiim vom Rhein m. Lenyetropo Marenbach , Paul Kemp u. Ludwig Schmitz . 19 u. 21

* . 79, Rut4468AKTUALMATEN 85 KINO 3555
Täglich 15 —23 Uhr . Einlag ununterbrochen bis 22 Unhr

4 2 Jeden Mittwoch wegen religiöser Feier geschiossen .5
Jeden Freitag Programmwechsel .

Ill öofminuten - Das aklueltste u. neressantesle aus allerWelt
in den Neuesten Wochenschauen

u. a. Waffenstillstand in Korea, . Neue Sensationen mit Arnim
Dahl . — Nanga - Parbatsieger in Deutschland

sowie : Kultur - , Landschafts . , Sport - , Musik - und Trickfilme .
Eintritt 50 Pfg . — Jugendliche und Kinder immer æzugelassen

8
Maurer
Waldstr . 28

Versond nach quswörts

Geeintes Europa der Freien und Gleichen ·

nicht Teileuropa ohne echte Partnerschaft

Im Rahmen der internationalen Weltpolitik nehmen die Probleme Europas eine
4 Sonderstellung ein . Auch hier gilt : nicht jeder ist ein Europäer , der sich für inter -

nationale Abmachungen innerhalb Europas einsetzt . Wenn die westliche Welt sich
ernstlich zu demokratischen Prinzipien bekennt , dann müssen diese Prinzipienauch gelten für die zwischenstaatlichen Beziehungen . Die Sozialdemokratische
Partei Deutschlands bekennt sich aufrichtig und entschlossen 2u einem auf demo -
Kratischer Basis organisierten Europa . Sie besteht keineswegs auf die Erhaltungoder Wiederherstellung der nationalen Souveränität . Aber Souveränitätsrechteaufzugeben oder abzubauen muß ein Akt auf Gegenseitigkeit sein . Nur dies ent -
Spricht der Forderung der Freiheit der Völker und ihrer gleichen Bewertung iminternationalen Konzert der Mächte . Generalvertrag und europäische Verteidi -
gungsgemeinschaft sind zum großen Teil geboren aus dem Wunsch , deutsche Hilfefür die Verteidigung der westlichen Welt zu mobilisieren und gleichzeitig aus dem
Mißtrauen , daß Deutschland seine neu gewonnene Stärke mißbrauchen könnte zu
Angriffen auf seine Nachbarn . Hier muß man sich entscheiden : Entweder willman Deutschland als freien Partner im Kampf zum Schutze der Freiheit , danndarf man nicht tausenderlei Vorbehalte gegen seine Aufrichtigkeit anbringen .Oder man wagt nicht , Deutschland als freies Land zu behandeln , und dann darfman sich nicht wundern , wenn es auf dieses Mißtrauen ablehnend reagiert . .

Ein weiterer Grund , das Vertragswerk abzulehnen , liegt in seiner Beschränkungauf 6 europàische Länder . Deren Zusammenschluß ist nich t der erste Schritt aur
Koordinierung Europas , sondern der Beginn seiner fortschreitenden Balkani -
sierung . Skandinavien und England werden durch den Aufbau supranationalerBehörden praktisch von einer aktiveren Teilnahme an gemeinsamen europäischen
Einrichtungen ausgeschlossen . Die für viele nicht unerwünschte Wirkung ist ein
Zusammenschluß gerade der sechs Länder Europas , die eine vorwiegend konser -8
vative und kapitalistische Sozialstruktur zeigen .

Bei der gundestagswanl , Deine Stimme für dieses

Regierungsprogramm der Sozialdemokratenl !

S8EZIRKSVORESTAND ODERESFDUB
Wilkendorf ' s Bezirk Södwest ( Buden - Wörttemberg )
Importhaus

Waldstraße 33

Merlobl

und dann .

zu Möbel - Mann

Karlsruhe , Kuiserstr . 229

N189

Ein besond . günstiges Angebot
Daunendecken ab b 168 . —

LSTERMOGSEL.

GXRDOIN

O Karlsruhe , Amalienstr . 47
WKVondbB - SBank - Kredit

NAZTIVNIVVW8

Sa ¶Ledqer Uhrmachermeister
ſeparaturen werden gewissenheift und mit Garontie ausgefbhtt

Karisruhe, Zähringerstraße 48 — Telefon 68 15

Wiikendort ' s

TEE
ergiebig und aromatisch
4 Spezialqudlitäten

Sumatra Ieespitzen

Alouueuteu-Auualune
SADblschE

AllSEMEIME Zkrrunc ceylon Orunge pekoe

blötentee
Darjeeling Hochland
fechmtinnische Bedlenung

der

n . OFFENBURG
Geschäftsstelle : Heuptstraße 102

NORNBER6G
Otto Poser , Leimattestraße 25
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